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meinbezirk.at27.01.2025

„Weiter sehen“: das Museumsjahr 2025

TIROL. Das Jahr 2025 widmet sich dem Gedenken an 500 Jahre Bauernaufstände von1524, die in den drei 
Landesteilen Tirol, Südtirol und Trentino stattfanden.

Anlässlich dieses bedeutsamen Jubiläums sind zahlreiche Veranstaltungen geplant. Insgesamt beteiligen 
sich 35 Museen mit vielfältigen Aktivitäten. Darunter fallen 25 Einzel- und Gemeinschaftsprojekte, die sowohl 
umfassende Ausstellungen als auch didaktische Programme umfassen. Laut dem Land Tirol sollen dabei 
KonVikte, Krisen und Widerstände der Vergangenheit und der Gegenwart beleuchtet werden. Bedeutung des 
Museumsjahres Das Ziel der Initiative ist es, zentrale gesellschaftliche Themen wie Gerechtigkeit, den Umgang 
mit Krisen und soziale Umbrüche aufzugreifen, erklärte Kulturreferent und Landeshauptmann Anton Mattle. 
„Die Bauernaufstände gelten als prägendes Ereignis für alle drei Landesteile. Eine besondere Bedeutung 
kommt dabei MIchael Gaismair zu, der neben Andreas Hofer und Margarete von Tirol zu den wichtigsten 
Persönlichkeiten der Tiroler Geschichte zählt. Allgemein soll mit dem Museumsjahr die facettenreiche 
Museumslandschaft der Europaregion stärker in das öffentliche Interesse gerückt werden. Das Programm 
ist breit gefächert und bietet der Bevölkerung eine wunderbare Gelegenheit, Tirol, Südtirol und das Trentino 
besser zu verstehen und kennenzulernen“. (Kulturreferent LH Anton Mattle) Die Höhepunkte des Jahres Einige 
der wichtigsten Termine stehen bereits fest: Die feierliche Eröffnung Wndet am 29. März statt. Ein weiteres 
Highlight sind die frei zugänglichen Aktionstage der Museen, die an den ersten drei Sonntagen im September 
stattWnden werden. Das Museumsjahr 2025 verspricht, Geschichte und Kultur in den Mittelpunkt zu rücken 
und die Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino in ihrer ganzen Vielfalt neu zu entdecken. 

Euregio-Kalender 2025 vorgestellt 
Veranstaltungen - Tirol
Beiträge zum Thema Anton Mattle

https://www.meinbezirk.at/innsbruck/c-regionauten-community/weiter-sehen-dasmuseumsjahr-2025_
a7116867
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derstandard.at27.01.2025

500 Jahre "Bauernkrieg" in Tirol: Der suspekte Krieg des gemeinen Mannes

Mit dem Gedenken an die Rebellion gegen die Unterdrückung durch Adel und Klerus sowie an ihren Anführer 
MIchael Gaismair hat man sich politisch lange schwergetan.
Ivona Jelčić

Die Auftragskiller der kaiserlichen Armee wollten ganz sichergehen, als ihnen am Morgen des 15. April 1532 in 
Padua der Tiroler Bauernführer MIchael Gaismair in die Falle ging. Nicht weniger als 42 Dolchstiche versetzten 
sie dem Mann, der dem Landesfürsten von Tirol als Staatsfeind Nummer eins galt, den habsburgischen 
Häschern aber immer wieder entkommen war. Für Erzherzog Ferdinand II. und sein Regiment in Innsbruck 
sei Gaismair vor rund 500 Jahren das gewesen, "was für die US-Administration im 21. Jahrhundert Osama 
bin Laden war", konstatiert der Historiker Robert Rebitsch. Der Vergleich bezieht sich wohlgemerkt auf die 
erbitterte Personenjagd, nicht etwa auf die Taten. Rebitsch hat mit Rebellion 1525 keine neue Gaismair-
BiograWe vorgelegt, sondern eine umfassende Geschichte des Tiroler Bauernkriegs von 1525/26 und der 
Umstände, die dazu geführt haben. Der 1490 in Tschöfs bei Sterzing geborene Verwaltungsbeamte und 
bischöViche Sekretär MIchael Gaismair, der zur zentralen Figur des Aufstands gegen die Unterdrückung 
durch Adel und Klerus wurde, spielt darin freilich eine tragende Rolle. Er entwarf Reformprogramme und eine 
Tiroler Landesordnung, die man als Vorläufer einer demokratischen Grundordnung betrachten kann. Dennoch 
hat nicht er den Status eines Tiroler Volkshelden inne, sondern der rund 300 Jahre später geborene Andreas 
Hofer, ein bigotter Wirt aus dem Passeiertal, der ob seiner erzkonservativen Haltung zuweilen spöttisch als 
"Alpin-Taliban" bezeichnet wird. Anders als Gaismair, der sich gegen die Autoritäten im eigenen Land auVehnte, 
kämpfte Hofer gegen auswärtige Besatzer (Napoleon und die Bayern), was ihm bis heute zu ofWziellen Ehren 
gereicht – alljährliche Polit- und Schützenaufmärsche vor dem Hofer-Denkmal auf dem Bergisel inklusive. 2009 
wurde der Freiheitskampf von 1809 mit einem opulenten Gedenkjahr gefeiert, 2019 folgte das nicht minder 
pompöse "Maximilianjahr" zum 500. Todestag von Kaiser Maximilian I.

Schwieriges Gedenken
Letzteres wäre durchaus auch geeignet gewesen, um das Gedenken an den Bauernkrieg einzuläuten, war es 
doch just der als "Tiroler im Herzen – Europäer im Geiste" gefeierte Maximilian, der Tirol einen gewaltigen 
Schuldenberg hinterlassen hatte. Steigende Preise, neue Steuern und massive Einschränkungen bei Jagd- und 
Fischereirechten waren die Folge und mit ein Grund dafür, dass der sogenannte große deutsche Bauernkrieg 
auch nach Tirol, Brixen und Trient überschwappte. Beteiligt waren daran aber keineswegs nur Bauern, sondern 
auch Knappen und Städter, weshalb man heute eher vom Aufstand des "gemeinen Mannes" spricht.

Im "Maximilianjahr", das rund fünf Millionen Euro verschlungen hat und im Nachgang vom Landesrechnungshof 
scharf kritisiert wurde, war all das freilich kein Thema, wie auch in Rebitschs Blick auf Erinnerungskultur 
und Rezeptionsgeschichte des Bauernkriegs nachzulesen ist. Mit dem Gedenken daran hat man sich in Tirol 
politisch lange schwergetan, der Sozialrevolutionär Gaismair erschien wohl auch suspekter als der fromme 
Hofer. Die 1976 gegründete Michael-Gaismair-Gesellschaft hielt dagegen und verstand sich als kritische 
Gegenstimme im konservativ geprägten Land. Bis heute wird von ihr das Gaismair-Jahrbuch herausgegeben. 
Andererseits taugte der auch von den Nationalsozialisten vereinnahmte Gaismair als ProjektionsVäche quer 
durch das gesamte politische Spektrum. Was sich vergangene Woche auch im Innsbrucker Gemeinderat zeigte. 
Da brachte die KPÖ das Ansinnen eines vom Land auszurufenden Gedenkjahres aufs Tapet – und erhielt dafür 
Zustimmung just von der FPÖ. Man war sich allerdings einig, dass es dafür reichlich spät ist – und hatte offenbar 
auch noch nichts vom Museumsjahr "1525–2025 Museum.denk(t) weiter!" gehört. Dieses wurde von der 
Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino ausgerufen und steht im Zeichen des Bauernkriegs – oder vielmehr der 
daraus abgeleiteten Themen wie soziale Gerechtigkeit und Widerstand. Sie sollen auch an der Gegenwart und 
anderen historischen Ereignissen gemessen werden. So erklärt sich mancher Programmpunkt leichter, etwa ein 
Ausstellungsprojekt der Ötztaler Museen zur NS-Zeit und Deserteuren. Kein Gesamtkonzept Die Euregio hat 
für das Museumsjahr ein Budget in Höhe von 300.000 Euro veranschlagt, heißt es auf Anfrage des STANDARD 
aus dem Büro des Tiroler Landeshauptmanns Anton Mattle (ÖVP). Zusätzlich habe jedes der drei Länder eine 
eigene Förderausschreibung "von jeweils zumindest 200.000 Euro pro Land eingerichtet". Gemessen am 
Maximilianjahr nimmt sich das immer noch eher bescheiden aus. Eines haben beide Projekte aber gemeinsam: 
Auf ein kuratorisches Gesamtkonzept oder eine künstlerische Gesamtleitung wurde verzichtet. Der Startschuss 
zum Museumsjahr fällt im März in der Hofburg im Südtiroler Brixen, die dereinst von Gaismair und Anhängern 
gestürmt wurde. An der Publikationsfront hat sich derweil schon einiges getan. Bereits erschienen ist neben 
Rebellion 1525 unter anderem Giulio Camagnis Graphic Novel 1525. Der Aufstand die auch die deutschen 
Bauernkriege und ihre blutige Niederschlagung in den Blick nimmt. (Ivona Jelčić, 27.1.2025)
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In der Luzerner Chronik von Diebold Schilling dem Jüngeren (1503) ist die Foltermethode des "Aufziehens" 
illustriert. Sie wurde auch in Tirol genutzt. Ein Stich von Hans Holbein dem Jüngeren zeigt Schweizer Reisläufer 
und Landsknechte mit Spießen im Handgemenge.

https://www.derstandard.at/story/3000000254529/500-jahre-Bauernkrieg-in-tirol-dersuspekte-krieg-des-
gemeinen-mannes

derstandard.at27.01.2025

5 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.derstandard.at/story/3000000254529/500-jahre-bauernkrieg-in-tirol-dersuspekte- krieg-des-gemeinen-mannes
https://www.derstandard.at/story/3000000254529/500-jahre-bauernkrieg-in-tirol-dersuspekte- krieg-des-gemeinen-mannes


meinbezirk.at24.02.2025

Neues von den Tiroler LandesMuseen Jubiläen, Soziales und mutige Frauens

Bei der Jahrespressekonferenz der Tiroler LandesMuseen präsentierten Direktor Andreas Rudigier und einige 
Kuratoren und Kuratorinnen das Museumsprogramm 2025.

INNSBRUCK. Trotz der Renovierungsarbeiten am Ferdinandeum präsentieren die Tiroler LandesMuseen 
auch in diesem Jahr bemerkenswerte Ausstellungen. Solange das Ferdinandeum umgebaut wird, rücken die 
anderen Museen der Tiroler LandesMuseen – darunter das Tiroler Volkskunstmuseum, die Hofkirche, das Tirol 
Panorama mit dem Kaiserjägermuseum und das Museum im Zeughaus – verstärkt in den Vordergrund.

Buntes Programm
Im Rahmen des Euregio-Museumsjahres 2025, das das Thema „500 Jahre Tiroler Bauernkriege und MIchael 
Gaismair“ aufgreift, beschäftigt sich auch das Tiroler Volkskunstmuseum ab Juni mit sozialen Ungleichheiten 
in der Ausstellung „GeRecht?“. In Zusammenarbeit mit Museen aus Tirol, Südtirol und dem Trentino erzählen 
Exponate Geschichten über soziale Ungleichheiten, KonVikte und nachhaltige gesellschaftliche Veränderungen. 
Ab Juli wird zudem der Tiroler Künstler Heinz Gappmayr (1925– 2010) gewürdigt, der in diesem Jahr 100 
Jahre alt geworden wäre. Eine Ausstellung im öffentlichen Raum zeigt an zehn Standorten in Innsbruck 
Werke des international anerkannten Vertreters der Visuellen Poesie. Ebenfalls im Zeichen eines Jubiläums 
steht der Tiroler Blasmusikverband, der in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen feiert. Zu diesem Anlass 
wird ab September eine Ausstellung im Tirol Panorama gezeigt, die sich mit der Rolle der Musikkapellen als 
gesellschaftliche Säulen und ihrem bedeutenden Stellenwert in Tirol auseinandersetzt. Ab Oktober widmet 
sich eine Ausstellung mit dem Titel „Hosenrolle?“ im Kaiserjägermuseum erstmals bewusst weiblichen 
Perspektiven zwischen 1809 und 1918. Der „39. Österreichische GraWkwettbewerb“ zieht in diesem Jahr ins 
Zeughaus und ist dort ab Dezember zu sehen. Zudem wird ab Oktober die Fassade des Volkskunstmuseums 
mit der Intervention „Kaddisch“ der Künstler Oskar Stocker und Luis Rivera bespielt, ein Projekt in 
Zusammenarbeit mit der Bibliothek des Ferdinandeums, das ein Zeichen für aktive Erinnerungskultur setzt.

Zeit für Erlebnisse
Zahlreiche Events tragen ebenfalls zu besonderen Museumserlebnissen bei, darunter das inzwischen 
traditionelle „Bergiselfest“, das „Fest der Vielfalt“, der „Tag des Denkmals“ und der „Tag der offenen Tür“. Im 
September 2024 erregte der Fund von fünf unbekannten Briefen Heinrich von Kleists an den österreichischen 
Diplomaten Joseph von Buol- Berenberg in der Bibliothek des Ferdinandeums internationale Aufmerksamkeit. 
Im Rahmen einer Kleist-Matinee am 16. März im Tiroler Landestheater, einer Kooperation zwischen dem Tiroler 
Landestheater und den Tiroler LandesMuseen, werden die Briefe von Schauspieler*innen vorgetragen und 
ihre Bedeutung diskutiert. Ab November wird der Advent im Museum mit einem stimmungsvollen Programm 
gefeiert, und das ganze Jahr über sorgen zahlreiche Konzerte aus den Reihen „musikmuseum“ sowie 
„Innsbrucker Hofmusik“ für Unterhaltung. 

Ein Ort der Forschung
Die Tiroler LandesMuseen bieten aber nicht nur interessante Ausstellungen. Hinter verschlossenen Türen 
Wnden außerdem umfassende Forschungsarbeiten statt. Zu erwähnen ist hier das Forschungsprojekt der 
Älteren kunstgeschichtlichen Sammlung und der Abteilung Restaurierung zur niederländischen Malerei. Dabei 
wird in einem Team von Kunsthistorikern und Kunsthistorikerinnen und Restauratoren und Restauratorinnen 
unter der Leitung von Delia Scheffer gemeinsam an einem Bestandskatalog aller noch existierenden und 
verlorenen Werke der Niederländischen Alten Meister in den Tiroler LandesMuseen gearbeitet. Ein FWF-
Forschungsprojekt widmet sich außerdem den einzigartigen BronzeWguren der Innsbrucker Hofkirche. 
Die Tiroler LandesMuseen sind mit dem Bereich Restaurierung Teil des „Brass Care-Projekts“, bei dem 
international renommierte Experten und Expertinnen die Legierungen und Produktionstechniken der 
„Schwarzen Mander“ in der Innsbrucker Hofkirche analysieren. Unter anderem werden dabei zwei der Statuen 
unter Verwendung von Originalmaterialien und -techniken reproduziert, was erstmals praktische Einblicke 
in die Gusstechniken zu Beginn der Renaissance ermöglicht. Die gewonnenen Informationen Wnden in 
zahlreichen weiteren Forschungsgebieten Anwendung.

https://www.meinbezirk.at/innsbruck/c-freizeit/jubilaeen-soziales-und-mutigefrauen_ a7168836
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orf.at28.03.2025

Rebellische Bauern im Fokus der Museen

In Brixen in Südtirol fällt am Samstag der Startschuss für das Euregio-Museumsjahr 2025. 35 Museen aus der 
Europaregion Tirol nehmen daran teil und beschäftigen sich mit aktuellen gesellschaftlichen Fragen – inspiriert 
von den Bauernaufständen vor 500 Jahren.

Online seit heute, 14.32 Uhr
Die Bauernrebellion von 1525 unter der Führung von MIchael Gaismair bildet den historischen Ausgangspunkt 
für das Museumsjahr. Eine Sonderausstellung in der Brixner Hofburg, dem Originalschauplatz von Gaismairs 
Kampf für Gleichheit, widmet sich seinem Wirken. „Es war uns ein Anliegen, dass wir das Thema auch in die 
Jetzt-Zeit holen und dass es dann vor allem um Fragen der sozialen Gerechtigkeit und eines guten Lebens für 
alle Menschen gehen soll“, erklärt Melanie Wiener, Leiterin der Kulturabteilung des Landes Tirol.

Von Kolonialismus bis Umweltschutz
Die beteiligten Museen in Tirol, Südtirol und dem Trentino nähern sich Gaismairs Ideen aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Andreas Eisendle, Projektleiter im Euregio- Büro, erläutert: „Das spiegelt ja auch das Euregio 
Museumsjahr wider. Es befasst sich zum Beispiel mit der Wohnsituation, dem Zugang zu Wohnraum, aber auch 
mit globalen Themen wie dem Kolonialismus, dem Umgang mit Grenzen allgemein oder beispielsweise auch mit 
dem Umweltschutz.“ 

Acht Tiroler Museen
In Tirol beteiligen sich acht Museen am Euregio-Museumsjahr, darunter das Alpinarium in Galtür, das Museum 
im Ballhaus in Imst und das Haus der Völker in Schwaz. Die Ötztaler Museen in Längenfeld widmen sich dem 
Thema Widerstand und präsentieren ein Projekt über die NS-Zeit im Ötztal, insbesondere über die Deserteure. 
Das Stadtmuseum Innsbruck beleuchtet prekäre Wohnverhältnisse, während das Volkskunstmuseum in 
Zusammenarbeit mit dem Tiroler Museumsverband Objekte zum Thema soziale Gerechtigkeit ausstellt.
Im Museum Rablhaus in Weerberg dreht sich alles um Ängste und Glauben, auch im Kontext des NS-
Widerstands. Die Burg Heinfels in Osttirol, einst von Gaismair belagert, zeigt ab Mai eine Fotoausstellung zu 
Fluchtwegen über die Alpen. Zahlreiche Kooperationen zwischen den Museen der Europaregionen bereichern 
das Programm. 

Kulturelles Erbe der Europaregion erkunden
Das Euregio-Museumsjahr soll die Bevölkerung dazu animieren, die Europaregion und ihr kulturelles Erbe zu 
erkunden. Auf der Webseite Wnden Interessierte eine interaktive Landkarte mit allen Standorten vom Gardasee 
bis zum Weerberg samt Projektbeschreibungen und Terminen. Für Schulen wird auch didaktisches Material 
zur Thematik des Museumsjahrs zur Verfügung gestellt. Zur Eröffnung am Samstag haben sich auch die 
Landeshauptleute der drei Regionen angekündigt.

https://tirol.orf.at/stories/3298989/ Seite
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meinbezirk.at30.03.2025

Euregio-Museumsjahr 2025 in Brixen eröffnet

Geschichte neu gedacht: Euregio feiert Museumsjahr mit Auftakt in Brixen in Südtirol. BRIXEN (I), TIROL. In der 
Hofburg Brixen in Südtirol startete am Samstag, den 29.

März das Euregio-Museumsjahr 2025 unter dem Motto „Weiter sehen“. Die Eröffnung fand an jenem 
geschichtsträchtigen Ort statt, von dem vor 500 Jahren die Tiroler Bauernaufstände ihren Ausgang nahmen.  
31 Standorte feiern mit Rund 130 geladene Gäste erhielten Einblicke in die vielfältigen Ausstellungen und 
Veranstaltungen, die an 31 Standorten in Tirol, Südtirol und Trentino stattWnden werden. Zentrale Figur der 
Aufstände war MIchael Gaismair, der Mitbestimmung und Gleichheit vor dem Gesetz forderte. Seine Ideen 
sind auch heute noch aktuell und werden im Museumsjahr aufgegriffen, um über soziale Gerechtigkeit und 
gesellschaftlichen Wandel nachzudenken. An den Projekten beteiligen sich sowohl private als auch öffentliche 
Museen, die historische Themen mit modernen Fragestellungen verknüpfen.

Sechs Schwerpunkte
Das Museumsjahr umfasst sechs Schwerpunktthemen: Bauernkriege, Kolonialismus, Ökologie, Widerstand, 
Kultur im Wandel und Gerechtigkeit. Zusätzlich Wnden an den ersten drei Sonntagen im September 
Aktionstage statt. Unterrichtsmaterialien für Jugendliche fördern die Auseinandersetzung mit Widerstand und 
gesellschaftlichen Herausforderungen.
Die feierliche Eröffnung wurde von zahlreichen Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Museen begleitet. 
Tirols Landeshauptmann-Stellvertreter Philip Wohlgemuth betonte die Bedeutung des Projekts: „Gerechtigkeit, 
Krisenbewältigung und Widerstand werden aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und laden uns zum 
‚weiter denken‘ ein.“

Geschichte und Gegenwart
Das Museumsjahr zeigt eindrucksvoll, wie Geschichte und Gegenwart miteinander verbunden sind und wie 
kulturelle Zusammenarbeit Grenzen überwindet. Aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise sind auf 
der Website 2025.euregio.info abrufbar.

https://www.meinbezirk.at/tirol/c-lokales/Euregio-Museumsjahr-2025-in-brixeneroeffnet_ a7231679
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kleinezeitung.at30.03.2025

Euregio-Museumsjahr lädt zum „weiter denken“ ein

Am Samstag wurde in der Hofburg in Brixen das diesjährige Euregio-Museumsjahr eröffnet. Das Motto lautet 
„Weiter sehen“. Bei einer Diskussion war auch Martin KoFer von der Museum Burg Heinfels vertreten.

Die Hofburg in Brixen in Südtirol war vor 500 Jahren Ausgangspunkt der Tiroler Bauernaufstände. Am 
gestrigen Samstag eröffneten dort die Vertreterinnen und Vertreter der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino das 
diesjährige Euregio-Museumsjahr . Das Motto: „Weiter sehen“. Stellvertretend für Tirols Kulturreferenten und 
Landeshauptmann Anton Mattle nahm sein Stellvertreter Philip Wohlgemuth an der Eröffnung teil. Rund 130
geladenen Gästen wurde das Programm mit den Ausstellungen und Veranstaltungen in allen drei Euregio-
Landesteilen vorgestellt.

Eine zentrale Figur der Bauernaufstände war Anführer MIchael Gaismair, der Mitbestimmung und Gleichheit 
vor dem Gesetz forderte. 500 Jahre später greift das Euregio-Museumsjahr 2025 seine Ideen auf, um 
unter dem Motto „Weiter sehen“ über soziale Gerechtigkeit und gesellschaftlichen Wandel nachzudenken. 
Private Museen und LandesMuseen in der gesamten Euregio Tirol-Südtirol-Trentino haben 31 Einzel- und 
Kooperationsprojekte entwickelt und laden dazu ein, in vergangene Zeiten einzutauchen und Parallelen zur 
Gegenwart zu ziehen.

Eröffnungsdiskussion
Wie die Zusammenarbeit die Museen über die Euregio-Ländergrenzen hinweg stärker vernetzt hat und 
welche Aufgaben den Museen bei der Aufarbeitung von Geschichte zukommen, darüber diskutierten bei der 
Eröffnungsfeier die Vertreter der beteiligten Museen: Edith Hessenberger (Ötztaler Museen, Tirol), Michaela 
Stolte (Stadt- und Multschermuseum Sterzing, Südtirol), Tommaso Dossi (Palazzo della MagniWca Comunità
di Fiemme, Trentino) und Francesco Frizzera (Museo Storico italiano della Guerra, Trentino). Auch Osttiroler 
Martin KoVer (LUMEN/Museum Burg Heinfels/TAP) war daran beteiligt.

Begleitend zu den Ausstellungen und Projekten werden viele Museen an den ersten drei Sonntagen im 
September spezielle Aktionstage anbieten. Außerdem ermöglichen Unterrichtsmaterialien für SchülerInnen 
von zwölf bis 18 Jahren, sich mit verschiedenen Formen des Widerstands auseinanderzusetzen. Wohlgemuth: 
„Beim Euregio-Museumsjahr werden Gerechtigkeit, Krisenbewältigung und Widerstand aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchtet und wir sind zum ‚weiter denken‘ eingeladen – etwa über historische und gegenwärtige 
Machtverhältnisse und darüber, was wir als Gesellschaft beitragen können.“ Alle Infos zum Euregio-
Museumsjahr gibt es unter 2025.euregio.info.

https://www.kleinezeitung.at/kaernten/osttirol/19526461/Euregio-Museumsjahr-laedt-zumweiter-denken-ein
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Startschuss für das Euregio-Museumsjahr 2025

Am Samstag, den 29. März, wurde das Euregio-Museumsjahr 2025 feierlich in der Hofburg in Brixen (Südtirol) 
eröffnet.

Das Projekt steht unter dem Motto: „Weiter sehen“. Die erste Ausstellung heißt „Einbruch – Umbruch – 
Aufbruch“. TIROL. Das Museumsjahr nimmt Bezug auf die Bauernaufstände von 1525 und gedenkt deren 
500. Jahrestag. Es bietet ein vielfältiges Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm, das alle drei Teile der 
Euregio – Tirol, Südtirol und Trentino – umfasst. Beteiligt sind sowohl öffentliche als auch private Museen, die 
insgesamt 31 Einzel- und Kooperationsprojekte realisieren. „Es gelte nun, die Geschehnisse von vor 500 Jahren 
gerade hier an diesem bedeutungsvollen Ort der Hofburg Brixen in ihrer komplexen Bedeutung wahrzunehmen, 
sind sie doch ein Aufruf, darauf zu achten, wie wir in heutiger Zeit mit den Fragen nach Gerechtigkeit, Freiheit, 
Entfaltung und Entwicklung umgehen.“ (Stellvertretend für Südtirols Bischof Ivo Muser der Präsident der 
Stiftung Hofburg, Michael Mitterhofer) „Einbruch – Umbruch – Aufbruch“ Die erste Ausstellung trug den Titel 
„Einbruch – Umbruch – Aufbruch“. Rund 130 geladene Gäste nahmen daran teil. Gastgeber waren Vertreter 
der Europaregion Tirol–Südtirol– Trentino. Für Tirol war Philipp Wohlgemuth, in Vertretung von Kulturlandesrat 
Anton Mattle, bei der Eröffnung anwesend.

„Beim Euregio-Museumsjahr werden Gerechtigkeit, Krisenbewältigung und Widerstand unter dem Motto 
‚Weiter sehen‘ aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet und wir sind zum ‚weiter denken‘ eingeladen 
– etwa über historische und gegenwärtige Machtverhältnisse und darüber, was wir als Gesellschaft beitragen 
können.“ (Philip Wohlgemuth, Tirols Landeshauptmann-Stellvertreter)

 Ein Blick zurück – und nach vorn
MIchael Gaismair, eine der zentralen Figuren der Tiroler Bauernaufstände, setzte sich bereits im 16. 
Jahrhundert für Mitbestimmung und Gleichheit vor dem Gesetz ein. 500 Jahre später greift das Euregio-
Museumsjahr 2025 seine Ideen erneut auf – als Einladung, über soziale Gerechtigkeit und gesellschaftlichen 
Wandel nachzudenken. Euregio-Präsident und Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher lobte die 
Entscheidung, das Gedenkjahr aufzugreifen, als „klug und zukunftsweisend“. Es sei den Museen gelungen, 
historische Themen mit heutigen Herausforderungen wie Mitbestimmung, Zivilcourage und Klimakrise zu 
verknüpfen.

Geschichte erleben – in Ausstellungen und Gesprächen
Private und öffentliche Museen laden Besucher:innen dazu ein, in die Geschichte einzutauchen und 
Verbindungen zur Gegenwart zu entdecken.

Bei der Eröffnungsfeier diskutierten Vertreter:innen der beteiligten Institutionen, welche Rolle Museen bei 
der historischen Aufarbeitung spielen – und wie die Zusammenarbeit über Landesgrenzen hinweg sie enger 
miteinander vernetzt hat. 
Sechs thematische Schwerpunkte 
Die Projekte des Museumsjahres gliedern sich in sechs zentrale Themen:
„Bauernkriege“ – Annäherung an die Ereignisse von 1525 und an MIchael Gaismair
„Kolonialismus“ – Auseinandersetzung mit bislang wenig beachteten Fragen von
Ausbeutung und Unterdrückung
„Ökologie“ – Folgen gesellschaftlichen Handelns für Umwelt und Zukunft
„Widerstand“ – Was ist gefährlicher: sich zu widersetzen oder zu gehorchen?
„Kultur im Wandel“ – Alltagsgegenstände und Wirtshausgespräche im Spiegel der Zeit
„Gerechtigkeit“ – Soziale Strukturen sichtbar machen durch Wohnen und Lebensverhältnisse

Bildungsimpulse und Aktionstage
Viele Museen veranstalten an den ersten drei Sonntagen im September spezielle Aktionstage. Für Jugendliche 
zwischen zwölf und 18 Jahren wurde ein eigenes Bildungsprojekt entwickelt: Unterrichtsmaterialien helfen 
dabei, sich mit unterschiedlichen Formen des Widerstands auseinanderzusetzen.

Gemeinsames Zeichen setzen
Für das Euregio-Museumsjahr wurde eine eigene Fahne gestaltet: Ein weißes Feld, umrahmt vom Leitspruch: 
„Wir fordern...! Als Museen für die Gesellschaft!“ Im Laufe des Jahres ergänzen die Museen diesen Rahmen mit 
ihren eigenen Standpunkten – so entsteht ein gemeinsames, grenzüberschreitendes Statement.

10 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 



Stimmen aus der Euregio
Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer dankte allen Beteiligten: „Unser Ziel ist die Vernetzung unserer 
Museen. Gemeinsam gestalten wir in der Euregio einen Raum, in dem Wissen und Kultur nicht nur bewahrt, 
sondern nachhaltig und lebendig erlebbar gemacht werden.“ (Philipp Achammer, Südtirols Museumslandesrat)
Die Landeshauptmann-Stellvertreterin und Kulturlandesrätin des Trentino, Francesca Gerosa, würdigte die 
Zusammenarbeit der drei Regionen sowie zahlreicher Institutionen im Rahmen des aktuellen Projekts:
„Das Euregio-Museumsjahr ist ein konkreter Ausdruck davon: Ausgehend von einem gemeinsamen Thema 
wird ein vielfältiges Programm auf Grundlage gemeinsamer Werte, Prinzipien und Ideale umgesetzt.“ 
(Francesca Gerosa, Landeshauptmann-Stellvertreterin und Kulturlandesrätin des Trentino)

https://www.meinbezirk.at/tirol/c-politik/startschuss-fuer-das-euregiomuseumsjahr-2025_a7234130

meinbezirk.at31.03.2025

11 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.meinbezirk.at/tirol/c-politik/startschuss-fuer-das-euregiomuseumsjahr-2025_a7234130


meinbezirk.at11.04.2025

Matinee: (K)ein freier Tag

Eröffnung der Sonderausstellung zum Thema Arbeit im Museum der Völker Was bedeutet informelle Arbeit? 
Wie viel wert ist Kindeserziehung?

Wer bestimmt den Lohn für welche Arbeit? Warum verdienen Frauen schlechter als Männer? Ist man 
besser selbständig oder angestellt? Überlegungen zu Arbeitsbedingungen, Freizeit, gerechtem Lohn 
etc. haben universelle Gültigkeit – sie sind nicht erst im 8. SDG unter „Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum“ deWniert. Anhand von zehn kürzlich in Ouagadougou geführten Interviews mit 
Menschen, die ihren Lebensunterhalt mit Dienstleistungen, der Herstellung, der Reparatur, dem Verkauf von
Waren direkt an Straßen, Plätzen oder auf dem Weg verdienen, werden in der Ausstellung Fragen zu 
Arbeitsbedingungen, Prekariat aber auch kreativer Selbstermächtigung verhandelt. Die Ausstellung versteht 
sich als Debatte, sich jenseits von Klischees mit kulturellen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen aber 
vor allem mit der eigenen Einstellung zu Arbeit auseinanderzusetzen. Interaktive Stationen laden dazu ein, die 
eigenen Gedanken zu äußern.

Es eröffnen:
Melanie Wiener, Kulturabteilung Land Tirol
Eric Sidoroff, Institut für Gestaltung, Universität Innsbruck
Iris Mailer-Schrey, Kulturreferentin Schwaz
Lisa Noggler-Gürtler, Leitung MdV

Die Ausstellung ist Teil des Euregio Museumsjahr 2025 und entsteht in Kooperation mit Studierenden des 
Instituts für Gestaltung, Universität Innsbruck

https://www.meinbezirk.at/schwaz/c-regionauten-community/matinee-kein-freiertag_a7256593

12 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.meinbezirk.at/schwaz/c-regionauten-community/matinee-kein-freiertag_a7256593


meinbezirk.at13.05.2025

Ausstellung: "Käse nach Marienberg"

GALTÜR. Über mehrere Jahrhunderte bestand eine Verbindung zwischen Galtür und dem Kloster Marienberg 
im Vinschgau.

Anlässlich des Museumsjahres 2025, welches den Titel "Weiter sehen - 500 Jahre Bauernkriege in Tirol" trägt, 
wurde gemeinsam mit dem Museum "ora et labora" im Kloster Marienberg ein Kooperationsprojekt erarbeitet. 
Zwischen Abhängigkeiten, Verbindungen und Gemeinsamkeiten der beiden Orte, in Geschichte und Gegenwart,
bewegt sich die neue Ausstellung im Alpinarium in Galtür. Die Eröffnung Wndet am 24. Mai um 17 Uhr statt, 
auch Landeshauptmann Anton Mattle wird anwesend sein. Die Ausstellung kann den ganzen Sommer bis 13. 
Oktober besucht werden. Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 10:00 bis 18:00 Uhr

https://www.meinbezirk.at/event/landeck/c-ausstellung/ausstellung-kaese-nachmarienberg_e1465305
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Tirol: Euregio-Museumsjahr 2025 - Online „Weiter sehen“, hören und erleben

Das Euregio-Museumsjahr 2025 der Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino hat sein digitales 
Informationsangebot nochmals deutlich ausgebaut

In den vergangenen Tagen starteten drei Serien mit Videos, Podcasts und Museumstipps, die ab sofort in 
regelmäßigen Abständen auf den Onlinekanälen der Euregio veröffentlicht werden. Interessierte erhalten 
neben Informationen zu Ausstellungsprojekten und - objekten auch spannendes Insider-Wissen und Tipps. Die 
teilnehmenden Museen in Tirol, Südtirol und Trentino haben an 31 Standorten ein informatives und lehrreiches 
Programm zusammengestellt. Das Online-Angebot bietet dazu eine Orientierungshilfe und gibt Einblick in das 
umfangreiche Angebot. „Ich lade Museumsliebhaberinnen und Museumsliebhaber, Geschichtsinteressierte 
und all jene, die Neues entdecken wollen, ein, das Euregio-Museumsjahr als Anlass zu nehmen, um mehr über 
die Geschichte unserer Länder zu erfahren und mithilfe des Angebots Vergangenheit und Gegenwart kritisch zu
reVektieren“, betont Tirols Kulturreferent LH Anton Mattle. Mit diesen drei Serien richtet die Euregio Tirol-
Südtirol-Trentino den Fokus auf einzelne Aspekte rund um die Bauernkriege von 1525 und weiterführende 
Themen wie Krisen, soziale Gerechtigkeit oder Widerstand. Im Sinne des Museumsjahr-Mottos „Weiter sehen“ 
können Interessierte die Themen nun auch online vertiefen.

Objekte werden zu Hauptdarstellern
Im Videoprojekt „InVuencer Objekt“ werden Museumsobjekte selbst zu Hauptdarstellern: In KurzWlmen 
erzählen sie von ihrer Entstehung und Bedeutung. Damit werden ihre Geschichten zu Vermittlern von 
Geschichte. Seit 14. Mai laden teilnehmende Museen alle zwei Wochen mit ihren Objekten und Sammlungen zu 
einer digitalen Entdeckungsreise durch die Ausstellungen und Projekte.

Interviews mit ExpertInnen
Exklusive Blicke hinter die Kulissen wirft auch der neue Podcast zum Euregio- Museumsjahr 2025: Seit 
Anfang Mai erzählen verschiedene Persönlichkeiten wöchentlich Geschichten über Macht, Widerstand und 
den Kampf für eine gerechtere Gesellschaft und berichten, wie diese in den Museumsprojekten aufgearbeitet 
werden. AusVugstipps mit Hintergrundwissen Auf besondere Themen, Zusammenhänge und Termine machen 
seit diesem Wochenende auch die „MuseumsTipps“ auf dem Instagram-Kanal der Euregio aufmerksam. 
Hier werden Kooperationsprojekte vorgestellt, an denen Museen aus Tirol, Südtirol und dem Trentino 
grenzüberschreitend zusammenarbeiten oder Themen aufgreifen, die über die Grenzen eines einzelnen 
Euregio-Landes hinaus relevant sind.

Was wo zu Wnden ist
Videos und Podcasts sind auf folgenden Kanälen: Auf der Museumsjahr-Website 2025.euregio.info unter 
„Entdecke weitere Geschichten und Objekte“ Im Fokus der ersten Folge von „InVuencer Objekt“ steht das 
„Geschichtebuch der Hutterischen Brüder“. Dieses Zeugnis religiöser Verfolgung und sozialer Ausgrenzung hat
mit dem in Klausen geborenen Prediger und Glaubensführer Peter Walpot einen klaren Südtirol-Bezug und ist 
noch bis 31. Mai im Stadtmuseum Klausen in Südtirol zu sehen. 
Museumsjahr auf Instagram: @euregio_museum_museo
Warum „Käse auf Reisen“ ging, berichtet die Euregio im ersten MuseumsTipp auf ihrem Instagram-Kanal: Die 
Bauern in Galtür waren zu Abgaben an das Kloster Marienberg im Vinschgau verpVichtet. Und lieferten diesen 
in Form von Käse! Die gemeinsam geplanten Ausstellungen sind ab 25. Mai an beiden Standorten geöffnet.
Euregio-YouTube-Kanal: @EuroparegionTirol-BZ-TN
Nur Podcasts: Spotify, Apple Podcasts und Amazon Music

In der ersten Podcast-Folge spricht Edith Hessenberger, Direktorin der Ötztaler Museen, über eine der 
wichtigsten Persönlichkeiten des Widerstands gegen den Nationalsozialismus im Ötztal. Rund um die Frage 
„Wofür lohnt es sich zu kämpfen?“ zeigen die Ötztaler Museen an vier Standorten eine talweite Aufarbeitung 
der Geschichte des Nationalsozialismus. Zu sehen sind die Ausstellungen noch bis 26. Oktober.

Quelle: Land Tirol

https://www.regionews.at/newsdetail/Euregio_Museumsjahr_2025_Online_ %E2%80%9Eweiter_
sehen%E2%80%9C_hoeren_und_erleben-635802
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„Käse, Kloster, Gerechtigkeit – Eine Ausstellung, die verbindet“

Mit großer Resonanz wurde am gestrigen Abend im Alpinarium Galtür die Ausstellung „Käse nach Marienberg“ 
eröffnet – ein Projekt, das Geschichte lebendig macht und die jahrhundertealten Verbindungen zwischen dem 
Oberen Paznaun und dem Kloster Marienberg eindrucksvoll beleuchtet.

GALTÜR. (hamm). Den feierlichen Auftakt machte Projektleiter Helmut Pöll, der die Gäste herzlich begrüßte 
und die Entstehungsgeschichte der Ausstellung skizzierte. Als Vater der beiden Musikerinnen Isabella und 
Christine Pöll, die die Veranstaltung musikalisch einfühlsam begleiteten, war seine persönliche Verbindung zur 
Ausstellung besonders spürbar.

Anlässlich des Museumsjahres 2025, das unter dem Motto „Weiter sehen – 500 Jahre Bauernkriege in 
Tirol“ steht, wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Museum „ora et labora“ im Kloster Marienberg ein 
Kooperationsprojekt ins Leben gerufen. Die Ausstellung im Alpinarium Galtür beleuchtet die historischen 
Abhängigkeiten, Verbindungen und Gemeinsamkeiten zwischen den beiden Orten – damals wie heute 
Unterstützt wurde das Projekt vom Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, von RegioL sowie der 
Gemeinde Galtür.

Landeshauptmann Anton Mattle würdigte in seiner bewegenden Rede nicht nur die historische Bedeutung 
des sogenannten „Zinswegs“, über den Bauern aus dem Tal Käse als Abgabe ins Kloster Marienberg lieferten, 
sondern schlug auch eine Brücke zur Gegenwart. Besonders eindrucksvoll war sein Bezug auf MIchael 
Gaismair, den er als „Sozialreformer mit Weitblick“ bezeichnete. Mattle betonte, dass Gaismairs Forderungen 
nach Mitbestimmung, Gleichheit und Gerechtigkeit heute aktueller denn je seien – und dass es höchste Zeit 
sei, diesem Vordenker der Bauernkriege die gebührende Anerkennung in der Europaregion Tirol zukommen zu 
lassen:
„MIchael Gaismair war kein Träumer, sondern ein Visionär. Er forderte, was heute selbstverständlich scheint: 
Teilhabe, Fairness, soziale Verantwortung. Diese Ausstellung erinnert uns daran, dass Geschichte nicht nur in 
Büchern steht, sondern in unseren Werten weiterlebt.“

Er erinnerte auch daran, dass das Kloster Marienberg über Jahrhunderte hinweg nicht nur spirituelles Zentrum, 
sondern auch wirtschaftlicher Akteur war – mit Besitzungen in Ischgl und Galtür, die ursprünglich von den 
Grafen von Tarasp dem Kloster zur Verfügung gestellt wurden. Die Bauern waren zinspVichtig und mussten 
Wege instand halten – ein System gegenseitiger Abhängigkeit, das heute als kulturelles Erbe verstanden 
werden kann.
Abt Prior Philipp Kuschmann sprach von einer „Geschichte der Leistung und Last“, von einer engen Verbindung 
zwischen Berglandwirtschaft und klösterlicher Ordnung. Er zeigte sich geehrt, zur Eröffnung sprechen zu 
dürfen, und dankte allen Beteiligten für die gelungene Zusammenarbeit.

Ein besonderer Dank galt Frau MMag. Dr. Melanie Wiener von der Kulturabteilung des Landes Tirol, Bgm. 
Stv. Ing. Walter Martin, der Delegation aus dem Vinschgau sowie Alexander Moser, einem engagierten 
Projektmitstreiter. Die Ausstellung selbst wurde von den Besucherinnen und Besuchern mit großer 
Begeisterung aufgenommen.
„Möge der alte Zinsweg nicht nur in unserer Erinnerung weiterleben, sondern als Symbol für Verbindung statt 
Trennung, für gegenseitigen Respekt und ein solidarisches Miteinander stehen – damals wie heute.“- so Abt 
Philipp Kuschmann.

https://www.meinbezirk.at/landeck/c-lokales/kaese-kloster-gerechtigkeit-eine-ausstellungdie- verbindet_
a7342151

15 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.meinbezirk.at/landeck/c-lokales/kaese-kloster-gerechtigkeit-eine-ausstellungdie- verbindet_a7342151
https://www.meinbezirk.at/landeck/c-lokales/kaese-kloster-gerechtigkeit-eine-ausstellungdie- verbindet_a7342151


meinbezirk.at27.05.2025

Zum Widerstand vor 500 Jahren und heute

Im Museum im Ballhaus werden derzeit gesellschaftskritische Werke von Künstlern der Region gezeigt.

Der Widerstand der Bevölkerung aus der Zeit der Bauernkriege wird dabei ebenso thematisiert wie der heutige 
Widerstand. IMST. Das Euregio-Museumsjahr 2025 steht ganz im Zeichen der Bauernkriege, die vor 500 
Jahren in Europa stattfanden. Im Rahmen dieses Jubiläums gibt es in der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino übers 
Jahr verteilt mehr als 30 Initiativen, die sich den Ereignissen rund um den Aufstand der Bevölkerung gegen die 
Herrschaft von Adel und Klerus widmen.

Eine davon ist die aktuelle Ausstellung im Museum im Ballhaus, wo Kuratorin Silvia Mader gemeinsam mit 
sieben Künstlern der Region den Bogen spannt zwischen den Bauernaufständen vor 500 Jahren und dem 
Widerstand in unseren Tagen. "Die Ausstellung „Widerstand ist alles“ stellt die Vorwürfe damaliger Untertanen 
gegen die adelige und geistige Obrigkeit heutiger Gesellschaftskritik gegenüber. Schon damals bestimmte 
ausländisches Kapital das Tiroler Wirtschaftsgeschehen", erläutert Mader die grundsätzliche Ausrichtung der 
Ausstellung.

Starke Stimmen, die Widerstand leisten
Die Künstler Elmar Peintner, Erich Horvath, Ursula Beiler, Chris Moser, Julia Frank, Christoph Mathoy und 
Melanie Thöni sind neben anderen, bereits verstorbenen Künstlern in zwei Stockwerken den Museum mit 
gesellschaftskritischen Werken vertreten, die jeweils unterschiedliche Zugänge zum Thema Widerstand 
aufgreifen. Peintner beispielsweise thematisiert mit seiner neuesten Serie zeitgenössische Kriege, Horvath 
nimmt Bezug auf Armut und soziale Ungleichheit, Beiler stellt die Frage nach Gleichstellung der Frau und Moser 
erinnert an den Machtmissbrauch, den Menschen Tieren gegenüber ausüben.

Dabei wird in einigen Exponaten durchaus auch Bezug auf die Aufstände vor 500 Jahren genommen, 
insgesamt aber können die Werke durchaus einzeln für sich sprechen. Der Überbau ist dementsprechend im 
Titel der Ausstellung "Widerstand ist alles" gegeben und lässt sich wohl auch so interpretieren, dass Kritik 
unabhängig von Zeit, Ort und Bezug jeweils eine Notwendigkeit darstellt, um Ungerechtigkeit egal welcher 
Art zu demaskieren. Auf die Frage, welche Parallelen es zwischen dem heutigen und dem Widerstand des 16. 
Jahrhunderts gibt, antwortet Künstler Chris Moser: "Die große Parallele ist natürlich, Ungerechtigkeiten und 
Missstände aufzuzeigen und dagegen vorzugehen, mit allem, was nötig ist. Aber während die Leute früher wohl 
aus naheliegenden Gründen vor allem ihre ureigenen Probleme wahrgenommen haben, ist es heute möglich, 
sich global zu vernetzen, global zu koordinieren und zu mobilisieren."

Den Widerstand im Alltag thematisierte dagegen Landeshauptmann Anton Mattle, der dazu aufrief, nicht 
wegzuschauen, wenn einem Unrecht begegnet. Denn: "Es geht auch darum, dass man in der Zivilgesellschaft 
Zivilcourage beweist. Und Zivilcourage ist in erster Linie hinschauen, und dann, wenn man den Eindruck hat, es 
läuft etwas schief, die Stimme zu ergreifen." Die Möglichkeit, von regionalen Künstlern diese kritische Stimme 
zu vernehmen, hat man in Imst noch bis zum 30. August, an den Wochentagen Dienstag, Donnerstag, Freitag 
und Samstag, jeweils von 14 – 18 Uhr, außer an Feiertagen. Danach wandert die Ausstellung ins Museum 
Vinschger Oberland, wo sie vom 20. September bis zum 31. Oktober zu sehen sein wird.

https://www.meinbezirk.at/imst/c-freizeit/zum-Widerstand-vor-500-jahren-undheute_a7342931

16 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.meinbezirk.at/imst/c-freizeit/zum-widerstand-vor-500-jahren-undheute_a7342931


vgt.at04.06.2025

Widerstand ist alles!

Antispeziesistische Kunst von VGT-Aktivist Chris Moser in Tiroler Gemeinschaftswanderausstellung

Chris Moser präsentiert seine "RADIKALKUNST" bei der Gemeinschaftswanderausstellung zum Gaismair-
Jubiläumsjahr anlässlich 500-Jahre- Tiroler-Bauernkriege im Rahmen des Eurogio Museumsjahres 2025.
Der Tiroler Landeshauptmann Anton Mattle staunte nicht schlecht, als er sich im Zuge der Vernissage 
vergangenen Freitag im Stadtmuseum Imst (Museum im Ballhaus) Chris Mosers Gipsplastik "SPEZIESISMUS 
STINKT" (aus der plastischen Serie "Die herrschende Ordnung stinkt!", 2006) gegenübersah.

"Ich setze mich für ein lebenswertes Leben ein: im Bereich der Menschenrechte, vor allem gegen den spürbaren 
Rechtsruck und die lebensfeindliche kapitalistische Verwertungslogik; im Bereich Tierschutz und Tierbefreiung 
für Leben, Freiheit und Unversehrtheit jener, die keine Stimme haben.

No one is free, until all are free! Total liberation,"so Chris Moser über die Motivation für seine Kunst und seinen 
Aktivismus. Chris Moser teilt sich die Ausstellungsräumlichkeiten mit internationalen Größen wie Ursula Beiler 
und Elmar Pentner.

Als eine „zeitgenössische Schau engagierter Kunst“ beschreibt Kuratorin Sylvia Mader ihre Auswahl der 
Kunstwerke von Chris Moser, Ursula Beiler, Melanie Thöni, Julia Frankl, Christoph Mathoy, Erich Horvath, Elmar 
Peintner, Milan Batista, Karl Plattner und Josef Schwarz.

Zur Eröffnung gab es einführende Worte der Kuratorin, von Landeshauptmann Mattle und musikalische 
Darbietungen vom bekannten Streetnoise Orchestra.

Einige ältere Arbeiten sind (kombiniert mit einem Aquarell, welches Moser in der Untersuchungshaft 
2008 fertigte, und einer neueren Bronzeplastik) zusammen mit weiteren Kunstwerken zum Thema 
noch bis 30.08.2025 im Stadtmuseum im Ballhaus in Imst zu sehen. Die nächste Station der 
Gemeinschaftswanderausstellung ist ab 21.09.2025 das Museum Vinschger Oberland, in Graun (Alto Adige) am 
bekannten Reschensee und ab Mai 2026 das Schlossmuseum Finstermünz.

https://vgt.at/de/aktuelles/detailseite/8598/Widerstand-ist-alles!.html
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Tirol: Euregio-Museumsjahr 2025

Zu zwei besonderen Aktionstagen lädt das Euregio-Museumsjahr 2025 am 14. und 21. September 2025 ein: 
Museen in Tirol, Südtirol und dem Trentino bieten an diesen Sonntagen ein vielfältiges Programm für Groß und 
Klein.

Geschichte erleben – gemeinsam erinnern
Die Aktionstage greifen zentrale Themen des Euregio-Museumsjahrs auf. Inspiriert von den Bauernaufständen 
und den Ideen MIchael Gaismairs vor 500 Jahren, widmen sie sich Fragen nach Gerechtigkeit, sozialem 
Ausgleich und dem Umgang mit Krisen. Im Mittelpunkt stehen Themen wie „Geschichte zum Anfassen“ 
und „Von der Erinnerung zur Gerechtigkeit“. Mit verschiedenen Initiativen beteiligen sich – verteilt auf die 
beiden Tage – insgesamt 19 Museen aus allen drei Ländern der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino, von großen 
LandesMuseen bis zu kleinen, engagierten Ausstellungshäusern. Einige Museen gewähren an diesem Tag 
kostenlosen Eintritt.

Reichhaltiges Angebot
Die zuständigen Regierungsmitglieder, Tirols Landeshauptmann und Kulturreferent Anton Mattle, Südtirols 
Landesrat für Museen und Kultur, Philipp Achammer sowie die Trentiner Landesrätin für Kultur, Francesca 
Gerosa freuen sich über das reichhaltige Angebot. „Kuratorenführungen, Kinderprogramme, interaktive 
Vermittlungsformate, ein eigenes Speeddating mit verschiedenen Museen und vieles mehr zeigen 
eindrucksvoll, wie lebendig und vielfältig die Museumslandschaft in der gesamten Euregio ist“, sagt betont LH 
Mattle.

LR Achammer verweist auf das Verbindende der Aktionstage: „Wie im gesamten Museumsjahr beweisen 
unsere Museen auch an diesen beiden Tagen, dass sie über Grenzen hinweg zusammenarbeiten und eine 
Vielfalt an Themen unter dem gemeinsamen Motto ‚Weiter sehen‘ vereinen können.“
LRin Gerosa erinnert an das Ziel des Museumsjahrs: „Das Thema der Bauernaufstände im 16. Jahrhundert 
bietet die Gelegenheit, unser historisches Gedächtnis aus überregionaler Perspektive neu zu interpretieren 
und über die Gegenwart nachzudenken – mit Blick auf die Aktualität und Bedeutung des Themas ‚soziale 
Gerechtigkeit‘.“
LH Mattle, LR Achammer und LRin Gerosa laden die Euregio-Bevölkerung ein, Geschichte gemeinsam zu 
erleben und über Landesgrenzen hinweg neue Perspektiven zu entdecken.
Detailliertes Programm: Website 2025.euregio.info und Instagram unter „euregio_museum_museo“ sowie 
Websites der teilnehmenden Museen.
Speeddating am 14. September, 11 Uhr, Tiroler Volkskunstmuseum, Innsbruck: Anmeldefrist bis 12. September.
Quelle: Land Tirol

https://www.regionews.at/newsdetail/Euregio_Museumsjahr_2025-652788
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Euregio-Museumstag fand heuer in Galtür statt

Am Freitag, den 19. September 2025, fand der diesjährige Euregio-Museumstag im Sportund Kulturzentrum 
Galtür (Bezirk Landeck) statt.

GALTÜR (red). Rund 130 Museumsfachleute aus Tirol, Südtirol und dem Trentino nutzten die Gelegenheit zum 
fachlichen Austausch, zur Vernetzung und zur Diskussion aktueller Herausforderungen. Im Mittelpunkt der 
Fachtagung standen zwei Themen, die vor allem kleinere Museen in der Europaregion Tirol–Südtirol–Trentino 
betreffen: der Generationenwechsel sowie die Rolle des Ehrenamts in der Museumsarbeit.

Tirols Kulturreferent LH Anton Mattle zeigte sich als Gastgeber erfreut über die rege Beteiligung: „Es freut mich 
sehr, dass so viele Museumsexpertinnen und Museumsexperten aus der Euregio unserer Einladung gefolgt 
sind, um gemeinsam über die Herausforderungen der Zukunft zu diskutieren, sich auszutauschen und zu 
vernetzen.“

Er betonte insbesondere die Bedeutung des freiwilligen Engagements: „Ohne die vielen freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wäre die Museumsarbeit in Tirol nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat 
zahlreicher Einrichtungen, insbesondere in ländlichen Regionen, wo ihr Engagement den Fortbestand und die 
Qualität des kulturellen Angebots erst möglich macht. Mein aufrichtiger Dank gilt jeder Einzelnen und jedem 
Einzelnen – ihr Einsatz ist unbezahlbar und unverzichtbar.“

Um ehrenamtlich Tätige bestmöglich zu unterstützen, steht ihnen die Museumsservicestelle der Abteilung 
Kultur des Landes Tirol mit Beratung und praktischer Hilfe zur Seite.

Wissen bewahren – Zukunft gestalten
Der Generationenwechsel stellt viele Museen vor eine große Herausforderung: Jahrzehntelanges Engagement 
hat regionale Einrichtungen geprägt – doch häuCg fehlt der Nachwuchs, um dieses Erbe fortzuführen. 
Der Euregio-Museumstag bot in Vorträgen, Diskussionsrunden und Praxisbeispielen Impulse für einen 
erfolgreichen Wissens- und Generationentransfer. Dabei wurden unter anderem neue Organisationsformen, 
das Zusammenspiel von Ehrenamt und hauptamtlicher Tätigkeit sowie Strategien für eine gelingende Übergabe 
von Verantwortung thematisiert.

Besonderes Augenmerk lag auf Erfahrungsberichten aus der Praxis. So wurde etwa das Archäologische 
Museum Fließ als gelungenes Beispiel für einen erfolgreichen Generationenwechsel vorgestellt.

Auch aus Südtirol und dem Trentino kamen Impulse – per Videobotschaft. Südtirols Kulturlandesrat Philipp 
Achammer betonte die Rolle freier und unabhängiger Museen: „Andernorts in der Welt wird Geschichte in 
Museen umgeschrieben, um einem gewissen Zweck zu dienen. Für uns sind freie, unabhängige Museen zentral! 
Es ist wichtig, den Generationenwechsel zu bewältigen, damit wir dank musealer Arbeit auch künftig aus der 
Geschichte lernen und neue Perspektiven entdecken können.“

Francesca Gerosa, Kulturlandesrätin der Autonomen Provinz Trient, unterstrich die Bedeutung gemeinsamer 
Projekte: „Zusammenarbeit ist das Herz des Euregio- Museumsjahrs. Nur gemeinsam konnten wir ein  
außerordentliches Kulturangebot schaffen. Nur gemeinsam können wir gegenwärtige Herausforderungen 
meistern und eine fruchtbare Zukunft für die Euregio-Museumswelt planen.“

Abschluss-Workshop zum Euregio-Museumsjahr 2025 
Bereits am Vortag der Fachtagung fand ein Abschluss-Workshop zum laufenden Euregio- Museumsjahr 2025 
statt – und bildete damit den inhaltlichen Auftakt zur Veranstaltung. Unter dem Motto „weiter sehen“ beteiligen 
sich derzeit 35 Museen aus der gesamten Europaregion an dem Themenjahr, das noch bis Anfang 2026 läuft.
In rund 25 Einzel- und Kooperationsprojekten werden Ausstellungen, Vermittlungs- und Veranstaltungsformate 
angeboten, die sich mit historischen und aktuellen Kon7ikten sowie gesellschaftlichen Umbrüchen  
auseinandersetzen. Ausgehend vom Gedenken an „500 Jahre Michael Gaismair“ stehen Themen wie der 
Wandel im 16. Jahrhundert, die Bauernkriege, soziale Gerechtigkeit, Widerstand und Zivilcourage im Zentrum.

https://www.meinbezirk.at/tirol/c-freizeit/euregio-museumstag-fand-heuer-in-galtuerstatt_ a7631332
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Tirol: Euregio-Museumstag 2025 in Galtür - Fokus auf Generationenwechsel und 
Ehrenamt

Generationenwechsel und ehrenamtliche Arbeit in Museen zentrale Themen Abschluss- Workshop zum 
Euregio-Museumsjahr mit Fokus auf Bilanz und Ausblick

Der diesjährige Euregio-Museumstag fand gestern, Freitag, im Sport- und Kulturzentrum Galtür (Bezirk 
Landeck) statt und brachte einmal mehr rund 130 Museumsfachleute aus Tirol, Südtirol und dem Trentino 
zusammen. Im Mittelpunkt der Fachtagung standen zwei zentrale Themen, die viele kleinere Museen in der 
Euregio Tirol-Südtirol-Trentino beschäftigen: der Generationenwechsel und die Rolle ehrenamtlicher Arbeit in 
den Museen.

Kulturreferent LH Anton Mattle zeigt sich als Gastgeber der diesjährigen Fachtagung, die abwechselnd in 
Tirol, Südtirol und Trentino stattCndet, erfreut über die rege Teilnahme: „Es freut mich sehr, dass so viele 
Museumsexpertinnen und Museumsexperten aus der Euregio unserer Einladung gefolgt sind, um gemeinsam 
über die Herausforderungen der Zukunft zu diskutieren, sich auszutauschen und zu vernetzen.“ Besonders 
hebt er die Bedeutung des Ehrenamts hervor: „Ohne die vielen freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wäre die Museumsarbeit in Tirol nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat zahlreicher Einrichtungen, insbesondere 
in ländlichen Regionen, wo ihr Engagement den Fortbestand und die Qualität des kulturellen Angebots erst 
möglich macht. Mein aufrichtiger Dank gilt jeder Einzelnen und jedem Einzelnen – ihr Einsatz ist unbezahlbar
und unverzichtbar“. Um das ehrenamtliche Engagement bestmöglich zu unterstützen, steht die 
Museumsservicestelle der Abteilung Kultur des Landes Tirol allen im Museum Tätigen mit Rat und Tat zur Seite.

Wissen erhalten – (Museums-)Zukunft sichern
Insbesondere das Ehrenamt und der Generationenwechsel stellen jedoch viele Museen dies- und jenseits 
des Brenners derzeit vor Herausforderungen: Jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement hat zahlreiche 
regionale Museen aufgebaut und geprägt – doch vielfach fehle der Nachwuchs, um dieses Erbe weiterzuführen. 
Der Euregio-Museumstag beleuchtet in Vorträgen, Diskussionen und Praxisbeispielen, wie Wissenstransfer 
funktioniert, Kon7ikte vermieden und junge Menschen für Museumsarbeit begeistert werden können.

Diskutiert wurden daher unter anderem neue Organisationsformen, das Zusammenspiel von Ehrenamt und 
professioneller Beschäftigung sowie begleitende Maßnahmen zur erfolgreichen Übergabe von Verantwortung. 
Erfahrungsberichte von ReferentInnen aus der Praxis zeigen, wie Museen Transformationsprozesse erfolgreich 
gestalten und dabei ihr ProCl schärfen konnten. Als ein Beispiel für einen gelungenen Generationenwechsel
im Museum wurde das Archäologische Museum Fließ vorgestellt.

In Videobotschaften verwiesen Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer und die Trentiner 
Kulturlandesrätin Francesca Gerosa auf die Bedeutung privater und öffentlicher Museen. „Andernorts in der 
Welt wird Geschichte in Museen umgeschrieben, um einem gewissen Zweck zu dienen. Für uns sind freie, 
unabhängige Museen zentral!“, sagte LR Achammer: „Es ist wichtig, den Generationenwechsel zu bewältigen, 
damit wir dank musealer Arbeit auch künftig aus der Geschichte lernen und neue Perspektiven entdecken 
können.“ LRin Gerosa nannte die „Zusammenarbeit“ das „Herz des Euregio- Museumsjahrs: Nur gemeinsam 
konnten wir ein außerordentliches Kulturangebot schaffen. Nur gemeinsam können wir gegenwärtige 
Herausforderungen meistern und eine fruchtbare Zukunft für die Euregio-Museumswelt planen.“

Rückblick und Ausblick: Abschluss-Workshop zum Euregio-Museumsjahr 2025
Bereits am Vortag zum Museumstag fand ein Abschluss-Workshop zum Euregio- Museumsjahr 2025 statt – als 
inhaltlicher Auftakt zur Fachtagung. 35 museale Einrichtungen aus der gesamten Euregio beteiligen sich an 
dem Themenjahr unter dem Motto „weiter sehen“, das noch bis Anfang 2026 läuft.

In rund 25 Einzel- und Kooperationsprojekten wurden Ausstellungen, Veranstaltungsund Vermittlungsformate 
erarbeitet, die sich mit Kon7ikten und Umbrüchen in Vergangenheit und Gegenwart auseinandersetzen. 
Ausgehend vom Gedenken „500 Jahre Michael Gaismair“ stehen unter anderem der radikale gesellschaftliche 
Wandel im 16. Jahrhundert, insbesondere die Geschichte der Bauernkriege, sowie Themen wie soziale 
Gerechtigkeit, Widerstand und Zivilcourage im Fokus. Das Programm ist unter 2025.euregio.info abrufbar.

https://www.regionews.at/newsdetail/Euregio_Museumstag_2025_in_Galtuer_Fokus_auf_
Generationenwechsel_und_Ehrenamt-655208
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Programm mit vielen Highlights: Das erwartet euch bei der Langen Nacht der Museen 
2025

Zum 25. Mal Cndet am Samstag, 4. Oktober, die Lange Nacht der Museen statt – mit 55 Museen und Galerien in 
ganz Tirol. Viele Highlights werden geboten, auch für die Kleinen sind einige Programmpunkte eingeplant.

Innsbruck – „Viele freuen sich auf diese Nacht. In diesem Jahr haben die Tirolerinnen und Tiroler die 
Gelegenheit, 55 Museen im ganzen Land mit nur einem Ticket zu besuchen“, sagt Eva Rottensteiner vom ORF 
Tirol. Und 2025 ist auch deshalb ganz besonders, weil es ein Jubiläum ist, das die Veranstalter begehen – zum 
25. Mal Cndet die vom ORF initiierte Veranstaltung für Kunst- und Kulturinteressierte, für Groß und Klein 
nämlich statt.

Preise
regulär: 19 Euro
ermäßigt: 16 Euro
regional: 7 Euro
Freier Eintritt für Kinder bis zwölf Jahre (geboren nach dem 3. Oktober 2013).
Tickets könnt ihr kaufen.

In Innsbruck vertreten sind natürlich auch die fünf Häuser der Tiroler Landesmuseen, das Volkskunstmuseum, 
die Hofkirche, das Zeughaus und das Tirol Panorama – wobei das Ferdinandeum aufgrund umfangreicher 
Bauarbeiten bekanntlich vorübergehend geschlossen ist.
„Deshalb haben wir uns hier ein besonderes Highlight überlegt. Im Rahmen des Projekts ‚Kunst an der 
Baustelle‘ wird AliPaloma eine Arbeit am Bauzaun und einen Museums- Satelliten präsentieren“, sagt Gerlinde 
Tamerl-Lugger, Pressesprecherin der Tiroler Landesmuseen. Im Zentrum steht die Frage, wie ein Museum in 
der Zukunft aussehen kann. Die Künstlerin ist kommenden Samstag persönlich vor Ort.

Kulturvermittler des Hauses, Alexander Moser, ergänzt: „Im Tirol Panorama steht alles im Zeichen der 
Blasmusik.“ Die „Spielweisen“ sind kürzlich ins Kaiserjägermuseum umgezogen. Am 4. Oktober gibt es dort 
auch eine Kinderwerkstatt, in der der Nachwuchs kreative Töne selbst gestalten und Instrumente bauen kann.
Ebenfalls kreativ werden können die Kinder im Archäolgischen Museum der Universität Innsbruck, wo es neben 
stündliche Führungen rund um die Themen antike Mythologie und Kunst- und Kulturgeschichte auch die 
Möglichkeit gibt, ausgewählte Exponate im Gipsgussverfahren nachzubauen. Kritisch und zeitgenössisch
Wer einen Hang zum Zeitgenössischen hat, für den empCehlt sich ein Besuch in der Neuen Galerie am Rennweg 
1. Aktuell können BesucherInnen dort eine Einzelausstellung von Lana Čmajčanin sehen, die sich in ihrer 
Arbeit mit der Politik des Erinnerns, insbesondere im osteuropäischen Raum, beschäftigt. Um 20 Uhr Cndet am 
Samstag eine Dialogführung statt.
Zum Mitmachen sind Stationen im Taxispalais Kunsthalle Tirol und im Audioversum geplant. Erstere bietet eine 
im Rahmen der Ausstellung „Bindung und Communion“ eingerichtete Bastelecke, wo Kinder und Jugendliche 
mit in den Kunstwerken vorkommenden Materialien eigene Werke kreieren können. Das Audioversum Science
Center richtet sich vor allem an ein naturwissenschaftlich interessiertes Publikum und sticht mit der 
Sonderausstellung „Brain Gym AI“ hervor, wo spielerisch gegen den kognitiven Abbau vorgegangen werden soll.
Neben zahlreichen Galerien – zu erwähnen sind etwa die Galerie Augustin und die Galerie Nothburga – schließt 
sich dieses Jahr zum zweiten Mal das Land Tirol mit einer eigens von Niko HoCnger und Dominik Markl 
kuratierten Ausstellung an. Im Fokus steht das Leben von Leokadia Justman, einer polnischen Jüdin, die 
während des Holocausts nach Tirol 7oh. Ihr Bericht stellt gleichzeitig das erste literarische Textzeugnis einer 
HolocaustÜberlebenden aus Tirol dar.

Nicht nur in der Landeshauptstadt
Vom Tiroler Unterland – etwa mit dem „Heimatmuseum im Metzgerhaus“ – bis nach Imst wird auch außerhalb 
der Landeshauptstadt ein umfangreiches Programm geboten. „Meine besondere Empfehlung ist das Haus der 
Völker in Schwaz“, verrät Eva Rottensteiner. Die aktuelle Sonderausstellung trägt den Titel „(K) ein freier Tag“
und wurde im Rahmen des Euregio Museumsjahres 2025 auf die Beine gestellt. Was bedeuetet Arbeit und wer 
bestimmt den Lohn dafür? Diesen Fragen kann am Samstag in Schwaz nachgegangen werden.
Außerdem mit dabei: das Schreibmaschinenmuseum Wattens, das Jenbacher Museum mit einer 
Sonderausstellung zum Achenseekraftwerk sowie das Bergbau- und Heimatmuseum Jochberg. Im 
Radiomuseum Innsbruck können die BesucherInnen im Rahmen der Sonderausstellung zu „100 Jahren Radio“ 
morsen lernen und erfahren von einem ausgewiesenen Experten aus Deutschland, wie die Blackboxen in 
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Flugzeugen funktionieren.
Im Raum Imst sind dieses Jahr sogar vier Einrichtungen mit dabei: das Fasnachtshaus Imst, das Museum der 
Stadteuerwehr Imst, das Starkenberger Biermythos und das Museum im Ballhaus. Letzteres widmet sich in 
einer Sonderausstellung dem Künstlerpaar Mediz-Pelikan, das stets am Drehpunkt der avantgardistischen 
Kunst war. Sie sollen Gustav Klimt zu seinen Blumenbildern inspiriert haben, per Stempeltechnik können
BesucherInnen in Tirol die beeindruckenden Werke selbst gestalten. 

Treffpunkt Rennweg
Für alle, die auf das Auto verzichten wollen, gibt es für die Strecken, die nicht fußläuCg zu erreichen sind, die 
Möglichkeit, mit eigens für die Lange Nacht der Museen organisierten Shuttlebussen zu reisen. Die Linien 
(innerstädtische Anbindung SH 2 sowie Route nach Hall, Wattens, Schwaz und Jenbach mit dem SH 1 und 
SH 3) wurden in diesem Jahr mit einer weiteren Verbindung ergänzt. „Die Linie Nummer vier bringt die 
BesucherInnen nach Igls zum Haus des Gastes“, sagt Mario Pesl von der Agentur Somaland, die eng mit dem 
ORF zusammenarbeitet. Dies sei ein Wunsch gewesen, den man heuer umsetzen hätte können. An einer 
Verbindung vom Ober- ins Unterland wird noch gearbeitet. Schließlich gibt es eine Reisemöglichkeit von 
Innsbruck bis nach Imst (Shuttle Oberland). Zentrale Anlegestelle ist sozusagen der Rennweg. Vor dem Tiroler 
Landestheater und damit ein paar Meter weiter als gewohnt – vor dem Haus der Musik beCndet sich derzeit 
eine andere Kunstinstallation – werden nicht nur die Shuttles starten, sondern auch ein Ticket- und Infoschalter 
eingerichtet. Alle weiteren Infos Cnden Sie ebenso auf

Wichtige Infos: Die Lange Nacht der Museen Cndet heuer am 4. Oktober von 18 bis 24 Uhr statt. In Tirol
sind 55 Museen mit dabei, Tickets kosten zwischen sieben und 19 Euro. Für Kinder unter
12 Jahren ist der Eintritt frei.
Aktuelle Ausstellungen, die ihr am Samstag live erleben könnt:
55 Museen in ganz Tirol sind dieses Jahr bei der langen Nacht der Museen am 4. Oktober vertreten – darunter in 
Wörgl,
Wattens und Imst. © Falk/Springer

https://www.tt.com/artikel/30917686/programm-mit-vielen-highlights-das-erwartet-euch-beider- langen-
nacht-der-museen-2025

tt.com22.09.2025

22 Tirol / TiroloPressespiegel / Rassegna stampa 

https://www.tt.com/artikel/30917686/programm-mit-vielen-highlights-das-erwartet-euch-beider- langen-nacht-der-museen-2025
https://www.tt.com/artikel/30917686/programm-mit-vielen-highlights-das-erwartet-euch-beider- langen-nacht-der-museen-2025


unsertirol24.com25.09.2025

Euregio: Südtirol übergibt Präsidentschaft

von ag 25.09.2025 16:51 Uhr Mattle übernimmt Jetzt oder oder mit versenden.

Südtirol hat am Donnerstag die Euregio-Präsidentschaft mit 181 Projekten abgeschlossen. Nun übernimmt das 
Land Tirol mit dem Motto „Grenzenlose Kraft – gemeinsam!“.

Mit der Schlüsselübergabe an das Land Tirol sind am 25. September in Salurn die letzten Sitzungen des 
Euregio-Vorstandes und der Euregio-Versammlung unter Südtiroler Vorsitz zu Ende gegangen. In seinem 
Rückblick auf die Südtiroler Präsidentschaft (1. Oktober 2023 bis 30. September 2025) erinnerte der Präsident 
der Euregio Nord-, Ost-, Süd- und Welschtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher an deren Motto Grenzen 
überwinden: „Schwieriges meistern, Neues schaffen und Bewährtes fortführen: Das war Ziel der Euregio unter 
Südtiroler Präsidentschaft. Gemeinsam ist es gelungen, weitere Grenzen zu überwinden!“

Politisch sei vor allem die Suche nach Lösungen entlang der alpenquerenden Verkehrsachse ein „Dauer-
Brenner“ gewesen. Als wichtigste realisierte Präsidentschaftsprojekte nannte Kompatscher den Euregio-
Wetterbericht , das Euregio- Museumsjahr 2025 und das kulinarische Filmprojekt „ So isst Euregio “. Zur 
Umsetzung des Euregio-Tickets und der Euregio Jobbörse haben die beiden höchsten Euregio-
Organe am Donnerstag entscheidende Weichen gestellt, heißt es in einer Aussendung des Landes Südtirol. In 
vielen Bereichen wie Familie, Jugend, Kultur über Forschung bis zu Mobilität und Sicherheit in den Alpen habe 
man Euregio-Projekte erfolgreich gestartet oder fortgesetzt. Zusammen mit Partnerorganisationen und den 
Verwaltungen der drei Euregio-Länder habe man insgesamt 181 Initiativen auf den Weg gebracht.

Landeshauptmann von Nord- und Osttirol Anton Mattle, der am 1. Oktober turnusgemäß den Euregio-Vorsitz 
übernimmt, stellte das Tiroler Präsidentschaftsmotto „Grenzenlose Kraft – gemeinsam!“ vor, welches auf neue 
Akzente setzt: „Die Euregio unter Südtiroler Präsidentschaft hat mit Projekten wie der Euregio-Jobbörse und 
dem Euregio-Ticket neue Angebote geschaffen. Die Tiroler Präsidentschaft knüpft dort an und setzt auf die
grenzenlose Kraft der Euregio.“

Der Welschtiroler Landeshauptmann Maurizio Fugatti – der bei den Sitzungen von seinem Stellvertreter Achille 
Spinelli vertreten wurde – dankt dem scheidenden Vorsitzland: „Südtirol hat mit seiner Präsidentschaft weitere 
Impulse für eine geeinte, anerkannte Euregio gesetzt, die sich als starker Motor für Zusammenarbeit in den 
Alpen etabliert hat – eine Vision, die in die Zukunft weist.“

https://www.unsertirol24.com/2025/09/25/euregio-suedtirol-uebergibt-praesidentschaft/
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Stab- und Schlüsselübergabe an LH Anton Mattle

Südtirol hat zuvor 181 Projekte umgesetzt, darunter den Euregio-Wetterbericht und das Museumsjahr 2025. 
Zwei große Neuerungen stehen bevor: Ab 15. 

Dezember startet das Euregio-Ticket, ab 1. Mai 2026 die Euregio-Jobbörse. Motto „Grenzenlose Kraft – 
gemeinsam!“ Tirols Landeshauptmann Anton Mattle will die Vorteile der Euregio stärker sichtbar machen 
und setzt auf das Motto „Grenzenlose Kraft – gemeinsam!“. Schon jetzt läuft in Tirol eine Kampagne, die die 
Menschen zum Gespräch über die Euregio einladen soll. 
www.europaregion.info

Im Radio Osttirol Beitrag gibt es einen Rückblick und Ausblick von den Landeshauptmännern Anton Mattle 
(Tirol) und Arno Kompatscher (Südtirol) – sowie Erläuterungen von Bernhard Pichler (Abteilungsleiter Service 
für Unternehmen im AMS Tirol) und Stefan Luther (Direktor des AMS Südtirol) zur Euregio-Jobbörse.

https://osttirolerbote.at/aktuelles/osttirol-aktuell/stab-und-schluesseluebergabe-an-lh-antonmattle
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Tirol übernimmt Euregio-Präsidentschaft

Vorsitzwechsel in der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino mit 1. Oktober 2025 – Stabübergabe in Salurn 
(Südtirol) an LH Anton Mattle

Südtirol schließt Euregio-Präsidentschaft mit 181 Projekten ab: Euregio-Ticket und Euregio-Jobbörse starten in 
Kürze
Tirol setzt mit Präsidentschaftsmotto auf grenzenlose Kraft der Euregio

Mit der Übergabe des Schlüssels für den Sitz der Euregio im Waaghaus in Bozen wurde heute, Donnerstag, die 
Übergabe der Euregio-Präsidentschaft besiegelt: Der Südtiroler Vorsitz in der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino 
geht zu Ende und mit 1. Oktober beginnt ofCziell die Präsidentschaft Tirols, die bis 2027 andauern wird. 
Unter dem Motto „Grenzen überwinden“ brachte die Euregio unter Südtiroler Präsidentschaft zusammen 
mit Partnerorganisationen und den Verwaltungen der drei Euregio-Länder in den vergangenen zwei Jahren 
insgesamt 181 Euregio-Projekte auf den Weg – darunter den Euregio-Wetterbericht, das Euregio-Museumsjahr 
2025 und das kulinarische Filmprojekt „So isst Euregio“. Zur Umsetzung des Euregio-Tickets und der Euregio-
Jobbörse stellten die beiden höchsten Gremien der Euregio – der Euregio-Vorstand und die Euregio-
Versammlung – bei ihrer heutigen Sitzung die notwendigen Weichen: Das Euregio-Ticket startet am 15. 
Dezember 2025, die Jobbörse am 1. Mai 2026. Das Tiroler Präsidentschaftsmotto lautet: „Grenzenlose Kraft – 
gemeinsam!“. Das Ziel in den kommenden zwei Jahren: Die Euregio Tirol-Südtirol-Trentino sichtbarer und deren
Vorteile verstärkt erlebbar zu machen.

„Schwieriges meistern, Neues schaffen und Bewährtes fortführen: Das war Ziel der Euregio unter Südtiroler 
Präsidentschaft. Gemeinsam ist es gelungen, weitere Grenzen zu überwinden“, so der amtierende Euregio-
Präsident, Südtirols LH Arno Kompatscher. In vielen Bereichen wie Familie, Jugend, Kultur über Forschung 
bis zu Mobilität und Sicherheit in den Alpen habe man Euregio-Projekte erfolgreich gestartet oder fortgesetzt. 
Politisch sei vor allem die Suche nach Lösungen entlang der alpenquerenden Verkehrsachse ein „Dauer-
Brenner“ gewesen.

Tirols LH und künftiger Euregio-Präsident Anton Mattle setzt auf neue Akzente: „Die Euregio unter Südtiroler 
Präsidentschaft hat mit Projekten wie der Euregio-Jobbörse und dem Euregio-Ticket neue Angebote geschaffen. 
Die Tiroler Präsidentschaft knüpft dort an und setzt auf die grenzenlose Kraft der Euregio. Die Euregio schafft 
es, die Grenze zwischen Tirol, Südtirol und dem Trentino im Alltag, aber auch in den Köpfen, abzubauen.
Wir sind die aktivste Euregio in der EU. Das ist auch in Brüssel positiv aufgefallen. Jetzt müssen wir aber 
auch der Bevölkerung die Vorteile stärker aufzeigen. Deswegen werden wir die Euregio zum Gesprächsthema 
machen und Aufmerksamkeit erregen.“ Dazu startete in Tirol bereits eine breit angelegte Kampagne, die mit 
zugespitzten Formulierungen und hohem Wiedererkennungswert zum „über die Euregio sprechen“ einladen 
soll. 

Der Trentiner LH Maurizio Fugatti – bei den Sitzungen vertreten durch LHStv Achille Spinelli – dankt dem 
scheidenden Vorsitzland: „Südtirol hat mit seiner Präsidentschaft weitere Impulse für eine geeinte, anerkannte 
Euregio gesetzt, die sich als starker Motor für Zusammenarbeit in den Alpen etabliert hat – eine Vision, die in 
die Zukunft weist.“

Grenzenlos reisen und arbeiten
Mit dem Ende des Jahres startenden Euregio-Ticket können BürgerInnen ein Jahr lang per Zug, Bus und 
Seilbahn grenzenlos durch Tirol, Südtirol und das Trentino reisen. Das Abonnement kostet 750 Euro und 
ist damit deutlich günstiger als die Einzel-Jahresabos der drei Länder zusammen. Es setzt sich aus den 
bestehenden Abonnements für Tirol (Klimaticket Tirol) und Südtirol (südtirolmobil Fix365 im Euregio-Design) 
zusammen, die auch im gesamten Gebiet des Öffentlichen Personennahverkehrs im Trentino anerkannt 
werden. Erhältlich ist das Ticket auf den Websites der Verkehrsverbünde Tirol (VVT), von südtirolmobil der 
Südtiroler Transportstrukturen AG (STA) sowie von Trentino Trasporti. Auch das Design der Ticket-Hülle wurde 
vorgestellt (siehe Downloadbereich).

Die Euregio-Jobbörse ermöglicht es BürgerInnen künftig, in allen Ländern der Euregio grenzübergreifend 
nach Arbeit zu suchen. Zugleich können Unternehmen offene Stellen euregioweit ausschreiben. Möglich wird 
dies durch den Zusammenschluss der bestehenden Jobportale „alle jobs“ des Arbeitsmarktservice Tirol, 
„eJobBörse“
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des Landes Südtirol und „Trentino Lavoro“. Die Verwaltungen tauschen dabei ihre Stellenangebote gegenseitig 
aus. Damit werde der Arbeitsmarkt in den jeweils anderen Ländern sichtbarer. Die Euregio erwartet sich eine 
höhere Reichweite von Ausschreibungen, mehr Mobilität der Arbeitskräfte und eine stärkere
Wettbewerbsfähigkeit.

https://www.regionews.at/newsdetail/Tirol_uebernimmt_Euregio_Praesidentschaft-656210

regionews.at26.09.2025
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Euregio-Jahr 2025 Tirol übernahm Vorsitz und setzt nun auf Zusammenarbeit ohne 
Grenzen

Vorsitzwechsel in der Euregio von Südtirol nach Tirol. Euregio-Jahr 2025: LH Mattle setzt auf grenzenlose 
Kraft innerhalb der Europaregion.

(red). Mehr als 100 grenzüberschreitende Projekte standen im Euregio-Jahr 2025 in Tirol, Südtirol und dem 
Trentino auf dem Programm. 35 Vorhaben standen unter Euregio- Ehrenschutz. Ein markanter Einschnitt war 
der turnusmäßige Wechsel der Präsidentschaft: Mit 1. Oktober übernahm Tirol für zwei Jahre den Vorsitz von 
Südtirol. Aufbauend auf dem bisherigen Motto „Grenzen überwinden“ setzt Tirol nun auf „Grenzenlose Kraft –
gemeinsam!“, um die Europaregion für die Bevölkerung noch stärker erlebbar zu machen.

Angebot der Euregio weiter ausbauen
Gleich zu Beginn gab es einen Tag der offenen Tür im Tiroler Landhaus, der rund 20.000 Besucherinnen 
und Besucher anzog. Angebote wie der Euregio-Lawinenwarndienst, eine Euregio-Gesundheitsstraße oder 
Führungen im Euregio-Infopoint brachten die grenzüberschreitende Zusammenarbeit näher.

„Dank der guten Arbeit unter Südtiroler Vorsitz konnte die Euregio neue Projekte entwickeln, die die Menschen 
in Tirol, Südtirol und Trentino noch enger verbinden sollen. Wir werden diese Initiativen fortsetzen und das 
Angebot der Euregio weiter ausbauen. Daneben gilt es aber, gemeinsam auf die globalen Krisen und lokalen 
Herausforderungen zu reagieren. Von der Energiewende über den Transitverkehr bis hin zum Arbeitsmarkt
ringen wir um die besten Lösungen für die Menschen in Tirol, Südtirol und dem Trentino“, betont Euregio-
Präsident und Tiroler Landeshauptmann Anton Mattle.

Abstimmung bei Lueg-Brücke
Die Zusammenarbeit über Grenzen hinweg zeigte sich auch politisch. Südtirols Landeshauptmann Arno 
Kompatscher verweist auf die enge Abstimmung bei den Sanierungsarbeiten an der Lueg-Brücke: „Dank 
unserer engen Abstimmung ist es gelungen, das durchaus realistische Szenario eines Verkehrschaos auf 
der Autobahn dies- und jenseits des Brenners weitgehend zu verhindern.“ Trentinos Landeshauptmann 
Maurizio Fugatti unterstreicht die Bedeutung einer gemeinsamen Stimme auf EUEbene, etwa beim Thema 
große Beutegreifer: „So haben wir stets auf die Probleme durch die großen Beutegreifer in den Berggebieten 
hingewiesen. Die Herabstufung des Schutzstatus beim Wolf ist auch auf unsere Intervention zurückzuführen. 
Bewährt hat sich dabei unser Euregio-Vertretungsbüro, dessen 30-jähriges Bestehen wir im November
feiern konnten.“

Preise und ein Kalender
Im Euregio-Jahr standen diverse Bereiche im Fokus:, von Kultur und Bildung bis zu Sicherheit und 
Arbeitsmarkt. Schwerpunkte waren das Euregio-Museumsjahr und die kulinarische KurzClmserie „So isst 
Euregio“. Weitere Akzente setzten der erstmals vergebene Euregio-Baukulturpreis, das Jubiläum des Euregio-
Kalenders mit der dazugehörigen Wanderausstellung sowie eine gemeinsame Waldbrandübung in Osttirol.
Begegnungen mit der Bevölkerung standen beim Euregio-Fest in Bruneck im Mittelpunkt.

Gemeinsame Mobilität und Jobbörse
Mit dem Abschluss des EU-geförderten Projekts "Fit4Co" wurde die Zusammenarbeit von Verwaltungen und 
Sozialpartnern weiter gestärkt. Forschungsawards, Kulturdonnerstage in Bozen, Dienstage in Trient und 
zahlreiche Jugendformate ergänzten das Programm. Seit 15. Dezember ist zudem das Euregio-Ticket erhältlich, 
das grenzüberschreitende Mobilität ermöglicht. Ab Mai 2026 soll eine Euregio-Jobbörse die Jobsuche in der
gesamten Region erleichtern.

Mehr Interesse
Das Interesse an der Euregio wächst auch online: Rund 400.000 Nutzerinnen und Nutzer informierten sich 
2025 auf der Euregio-Website, die Seitenaufrufe haben sich seit 2022 mehr als verdoppelt. Der Euregio-
Infopoint in Innsbruck zählte über 2.500 Besucherinnen und Besucher, zudem erreichte das Schulprojekt 
„Euregio incontra le scuole“ rund 1.200 Jugendliche.

https://www.meinbezirk.at/tirol/c-politik/tirol-uebernahm-vorsitz-und-setzt-nun-aufzusammenarbeit- ohne-
grenzen_a7924962
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Tirol: Euregio-Jahr 2025

Vorsitzwechsel in der Euregio von Südtirol nach Tirol – Auftakt mit Tag der offenen Tür im Tiroler Landhaus

Über 100 Projekte und Initiativen – darunter KurzClmserie „So isst Euregio“, Premiere des
Euregio-Baukulturpreises und Jubiläum des Euregio-Kalenders

2.500 BesucherInnen im Euregio-Infopoint in Innsbruck
Von Kultur bis Mobilität, von Bildung bis Innovation: Über 100 grenzüberschreitende Projekte und Initiativen 
setzte die Euregio Tirol-Südtirol-Trentino im Jahr 2025 um. 35 Vorhaben standen unter Euregio-Ehrenschutz. 
Prägend für das Euregio-Jahr war auch die Schlüsselübergabe: Am 1. Oktober wechselte die Präsidentschaft 
turnusmäßig für zwei Jahre von Südtirol nach Tirol. Auf dem Südtiroler Motto „Grenzen überwinden“ 
aufbauend, setzt die Tiroler Präsidentschaft mit dem Motto „Grenzenlose Kraft – gemeinsam!“ weiter Akzente, 
um die Euregio für die Menschen verstärkt spür- und erlebbar zu machen. Zum Auftakt stand der diesjährige 
Tag der offenen Tür im Tiroler Landhaus unter dem Motto der Euregio. Vom Euregio-Lawinenwarndienst 
über eine Euregio-Gesundheitsstraße bis hin zu Führungen im Euregio-Infopoint brachte er die Euregio rund 
20.000 BesucherInnen näher. Auch startete in Tirol eine breit angelegte Kampagne, die mit zugespitzten 
Formulierungen und hohem Wiedererkennungswert zum „über die Euregio sprechen“ einlädt.

„Dank der guten Arbeit unter Südtiroler Vorsitz konnte die Euregio neue Projekte entwickeln, die die Menschen 
in Tirol, Südtirol und Trentino noch enger verbinden sollen. Wir werden diese Initiativen fortsetzen und das 
Angebot der Euregio weiter ausbauen. Daneben gilt es aber, gemeinsam auf die globalen Krisen und lokalen 
Herausforderungen zu reagieren. Von der Energiewende über den Transitverkehr bis hin zum Arbeitsmarkt 
ringen wir um die besten Lösungen für die Menschen in Tirol, Südtirol und dem Trentino“, betont Euregio-
Präsident Tirols LH Anton Mattle.

Politische Themen von Lueg-Brücke bis zu Bär und Wolf
Auch auf politischer Ebene setzt die Euregio auf gemeinsames Vorgehen. Südtirols LH Arno Kompatscher 
erinnert an die Befürchtungen vor Start der Sanierungsarbeiten an der Lueg-Brücke: „Dank unserer engen 
Abstimmung ist es gelungen, das durchaus realistische Szenario eines Verkehrschaos auf der Autobahn dies- 
und jenseits des Brenners weitgehend zu verhindern.“ Auch in der EU führe eine gemeinsame Stimme und ein 
langer Atem zu mehr Gehör, ergänzt der Trentiner LH Maurizio Fugatti: „So haben wir stets auf die Probleme 
durch die großen Beutegreifer in den Berggebieten hingewiesen. Die Herabstufung des Schutzstatus beim 
Wolf ist auch auf unsere Intervention zurückzuführen. Bewährt hat sich dabei unser Euregio-Vertretungsbüro, 
dessen 30-jähriges Bestehen wir im November feiern konnten.“ (siehe Presseaussendung vom 18. November 
2025

Vom Museumsjahr bis zur Euregio-Jobbörse
Schwerpunkte des Euregio-Arbeitsjahres waren die zwölfteilige kulinarische KurzClmserie „So isst Euregio“ 
sowie das Euregio-Museumsjahr . Weitere kulturelle Akzente setzten die erstmalige Vergabe des Euregio-
Baukulturpreises sowie das zehnjährige Jubiläum des Euregio-Kalenders mit einer Wanderausstellung. Eine 
gemeinsame Waldbrandübung mit Hubschraubern in Osttirol diente der grenzübergreifenden Vorbereitung auf 
den Ernstfall, während beim Euregio-Fest in Bruneck die Begegnung mit der Bevölkerung im Mittelpunkt stand.

Im November ging zudem das zweijährige EU-geförderte Interreg-Projekt Fit4Co (Fit for Cooperation) zu 
Ende, das die Zusammenarbeit öffentlicher Verwaltungen und Sozialpartner in der Euregio stärkt. Weitere 
Höhepunkte waren die Vergabe der Forschungsawards , die Euregio-Kulturdonnerstage in Bozen, die Euregio-
Dienstage in Trient sowie zahlreiche Jugendangebote – darunter SprintChampion, SwimCup, SportCamp und 
das Euregio-Jugendblasorchester. 

Seit 15. Dezember 2025 ist das Euregio-Ticket in einer ersten Ausführung beim Verkehrsverbund Tirol und über 
südtirolmobil erhältlich und ermöglicht die Nutzung der Verkehrsangebote in Tirol, Südtirol und im Trentino. Ab 
1. Mai 2026 wird mit der Euregio-Jobbörse zudem eine länderübergreifende Jobsuche im gesamten Euregio-
Gebiet möglich.

Euregio-Website: Aufrufe in vier Jahren mehr als verdoppelt
Das wachsende Interesse an der Euregio zeigt sich auch auf ihren Kommunikationskanälen: Rund 400.000 
NutzerInnen informierten sich im laufenden Jahr auf der Website www.euregio.info , die insgesamt 681.000 
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Seitenaufrufe verzeichnete. Damit haben sich die Seitenansichten im Vergleich zum Jahr 2022 (286.000) mehr 
als verdoppelt. Ergänzend informierte die Euregio über rund 1.000 Beiträge auf Facebook und Instagram sowie 
mehr als 120 Pressemitteilungen.

Mehr BesucherInnen im Euregio-Infopoint
In der interaktiven Ausstellung im Euregio-Infopoint in Innsbruck erhielten 2025 über 2.500 BesucherInnen 
Einblicke in Geschichte, Kultur und Aufgaben der Euregio – das entspricht einem Zuwachs von rund 25 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Darüber hinaus nahmen 1.200 SchülerInnen am Trentiner Projekt „Euregio incontra le 
scuole“ („Euregio trifft Schulen“) teil.

https://www.regionews.at/newsdetail/Euregio_Jahr_2025-670371

regionews.at29.12.2025
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unsertirol24.com26.03.2025

Anno dei musei dell'euregio 2025: l'inaugurazione il 29 marzo

von fpm 26.03.2025 06:45 Uhr Jetzt oder oder mit versenden.

INNSBRUCK. Trotz der Renovierungsarbeiten am Ferdinandeum präsentieren die Tiroler LandesMuseen 
auch in diesem Jahr bemerkenswerte Ausstellungen. Solange das Ferdinandeum umgebaut wird, rücken die 
anderen Museen der Tiroler LandesMuseen – darunter das Tiroler Volkskunstmuseum, die Hofkirche, das Tirol 
Panorama mit dem Kaiserjägermuseum und das Museum im Zeughaus – verstärkt in den Vordergrund.

Cerimonia al Palazzo vescovile di Brixen con i saluti degli ospiti d'onore, la presentazione del programma 
dell'Anno dei musei, la bandiera itinerante e una tavola rotonda. Per l'inaugurazione dell'anno dei musei 
dell'euregio 2025, sabato 29 marzo, sono attesi più di 120 ospiti dal mondo museale e culturale dei tre territori 
dell'Euregio. L'ambientazione non è stata scelta a caso: l'assalto alle porte del Palazzo vescovile di Brixen segnò 
l'inizio delle rivolte contadine in Tirol nel 1525. 500 anni dopo, l'Euregio inaugura l'Anno dei musei dell'euregio 
2025 nello stesso luogo e, all'insegna del motto “ guardare oltre ”, ripercorre l'arco di tempo che conduce da 
quegli eventi storici ai temi attuali della giustizia sociale, affrontando crisi e forme di resistenza. Alla cerimonia 
di apertura, alla quale parteciperanno il vescovo della Diocesi di Bozen- Brixen Ivo Muser, il presidente 
dell'Euregio e della Provincia autonoma di Bozen Arno Kompatscher, il vicepresidente del Land Tirol Philip 
Wohlgemuth, la vicepresidente e assessora alla Cultura della Provincia di Trento Francesca Gerosa e l'assessore 
ai Musei della Provincia di Bozen Philipp Achammer, sarà presentato agli ospiti del mondo museale e culturale e 
ai media dell'Euregio il programma dell'Anno dei musei con 31 sedi espositive e una ricca offerta per il pubblico.
Sabato 29 marzo alle ore 10.30 nel cortile del Palazzo vescovile di Brixen, a Brixen, in piazza Palazzo vescovile 
2. si terrà una tavola rotonda con Tommaso Dossi (Palazzo della MagniWca Comunità di Fiemme), Francesco 
Frizzera (Museo Storico italiano della Guerra), Edith Hessenberger (Ötztal Museums), Martin KoVer (LUMEN/
Museum Burg Heinfels/ TAP) e Michaela Stolte (Museo Civico e Multscher di Sterzing). Alla presentazione 
di una bandiera itinerante seguirà l'inaugurazione della mostra del Palazzo vescovile sul tema “Frattura, 
sovversione, riavvio”.

https://www.unsertirol24.com/2025/03/26/anno-dei-musei-delleuregio-2025-linaugurazioneil- 29-marzo/
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suedtirolnews.it29.03.2025

Auftakt ins Museumsjahr in der Hofburg Brixen

Schriftgröße Von: lup Brixen – Am Ausgangspunkt der Tiroler Bauernaufstände im Jahr 1525 hat die Euregio 
Tirol-Südtirol-Trentino am heutigen 29.

Mai das Euregio-Museumsjahr 2025 unter dem Motto “Weiter sehen” ofWziell eröffnet: In der Hofburg Brixen 
wurde vor rund 130 geladenen Gästen das Programm mit den vielfältigen Ausstellungen und Veranstaltungen 
in allen drei Euregio-Landesteilen vorgestellt.

Stimmen zum Museumsjahr
In Vertretung von Südtirols Bischof Ivo Muser sagte der Präsident der Stiftung Hofburg, Michael Mitterhofer, 
“es gelte nun, die Geschehnisse von vor 500 Jahren gerade hier an diesem bedeutungsvollen Ort der Hofburg 
Brixen in ihrer komplexen Bedeutung wahrzunehmen, sind sie doch ein Aufruf, darauf zu achten, wie wir 
in heutiger Zeit mit den Fragen nach Gerechtigkeit, Freiheit, Entfaltung und Entwicklung umgehen”. Der 
Euregio-Präsident, Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher lobte: “Es war für unsere Südtiroler 
Euregio-Präsidentschaft naheliegend, das Gedenkjahr der Bauernkriege und die Ideen Gaismairs aufzugreifen. 
Den beteiligten Museen ist es gelungen, das Thema mit brennenden Aufgaben unserer Gesellschaft wie 
Mitbestimmung, Zivilcourage oder auch der Klimakrise zu verknüpfen. Durch ihre Zusammenarbeit haben 
sie dazu beigetragen, nicht nur Landesgrenzen, sondern auch Grenzen in den Köpfen zu überwinden.” 
Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer dankte allen, die die Euregio- Kulturlandschaft bereichern: 
“Unser Ziel ist die Vernetzung unserer Museen. Gemeinsam gestalten wir in der Euregio einen Raum, in 
dem Wissen und Kultur nicht nur bewahrt, sondern nachhaltig und lebendig erlebbar gemacht werden.” 
Tirols Landeshauptmann-Stellvertreter Philip Wohlgemuth sagte: “Beim Euregio- Museumsjahr werden 
Gerechtigkeit, Krisenbewältigung und Widerstand unter dem Motto ‘Weiter sehen’ aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchtet und wir sind zum ‘weiter denken’ eingeladen – etwa über historische und gegenwärtige 
Machtverhältnisse und darüber, was wir als Gesellschaft beitragen können.”
Die Landeshauptmann-Stellvertreterin und Kulturlandesrätin des Trentino Francesca Gerosa zeigte sich 
überzeugt: “Seit Jahren betonen wir, dass ‘niemand allein etwas Sinnvolles schaffen kann’ und dass sowohl 
Menschen als auch Institutionen kreativer und produktiver arbeiten, wenn sie dies gemeinsam tun: Das 
Euregio-Museumsjahr ist ein konkreter Ausdruck davon: Ausgehend von einem gemeinsamen Thema wird ein 
vielfältiges Programm auf Grundlage gemeinsamer Werte, Prinzipien und Ideale umgesetzt.”

Wanderfahne und Banddurchschneidung
Ihre erste Station machte in der Hofburg auch die Museumsjahr-Fahne: Der Spruch “Wir fordern…! Als Museen 
für die Gesellschaft” umrahmt ein weißes Feld, auf das im Lauf des Jahres jedes Museum seinen Standpunkt 
schreiben und damit eine ebenso vielfältige wie gemeinsame Botschaft verfassen wird. Die Hofburg beteiligt 
sich mit ihrer Ausstellung “Einbruch – Umbruch – Aufbruch” am Museumsjahr. Direkt vor deren Eingang 
und stellvertretend für alle 31 Standorte erklärten die Ehrengäste das Euregio-Museumsjahr 2025 mit einer 
Banddurchschneidung ofWziell für eröffnet.

https://www.suedtirolnews.it/unterhaltung/kultur/auftakt-ins-museumsjahr-in-der-hofburgbrixen
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stol.it29.03.2025

Weiter sehen: Das Euregio-Museumsjahr 2025 ist eröffnet

Am Ausgangspunkt der Tiroler Bauernaufstände im Jahr 1525 hat die Euregio Tirol- Südtirol-Trentino am 
heutigen 29. Mai das Euregio-Museumsjahr 2025 unter dem Motto „Weiter sehen“ ofMziell eröffnet: In der 
Hofburg Brixen wurde vor rund 130 geladenen Gästen das Programm mit den vielfältigen Ausstellungen und 
Veranstaltungen in allen drei Euregio-Landesteilen vorgestellt.

In Vertretung von Südtirols Bischof Ivo Muser sagte der Präsident der Stiftung Hofburg, Michael Mitterhofer, 
„es gelte nun, die Geschehnisse von vor 500 Jahren gerade hier an diesem bedeutungsvollen Ort der Hofburg 
Brixen in ihrer komplexen Bedeutung wahrzunehmen, sind sie doch ein Aufruf, darauf zu achten, wie wir 
in heutiger Zeit mit den Fragen nach Gerechtigkeit, Freiheit, Entfaltung und Entwicklung umgehen“. Der 
Euregio-Präsident, Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher lobte: „Es war für unsere Südtiroler 
Euregio-Präsidentschaft naheliegend, das Gedenkjahr der Bauernkriege und die Ideen Gaismairs aufzugreifen. 
Den beteiligten Museen ist es gelungen, das Thema mit brennenden Aufgaben unserer Gesellschaft wie 
Mitbestimmung, Zivilcourage oder auch der Klimakrise zu verknüpfen. Durch ihre Zusammenarbeit haben sie 
dazu beigetragen, nicht nur Landesgrenzen, sondern auch Grenzen in den Köpfen zu überwinden.“ Der Kreis 
schließt sich: Vor 500 Jahren nahmen die Bauernaufstände im historischen Tirol an den Toren der Hofburg 
Brixen ihren Anfang. Nun wurde dort im Innenhof das Euregio- Museumsjahr eröffnet. - Foto: © LPA/Daniel von 
Johnston 
Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer dankte allen, die die Euregio- Kulturlandschaft bereichern: 
„Unser Ziel ist die Vernetzung unserer Museen. Gemeinsam gestalten wir in der Euregio einen Raum, in 
dem Wissen und Kultur nicht nur bewahrt, sondern nachhaltig und lebendig erlebbar gemacht werden.“ 
Tirols Landeshauptmann-Stellvertreter Philip Wohlgemuth sagte: „Beim Euregio- Museumsjahr werden 
Gerechtigkeit, Krisenbewältigung und Widerstand unter dem Motto 'Weiter sehen' aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchtet und wir sind zum 'weiter denken' eingeladen – etwa über historische und gegenwärtige 
Machtverhältnisse und darüber, was wir als Gesellschaft beitragen können.“

Die Landeshauptmann-Stellvertreterin und Kulturlandesrätin des Trentino Francesca Gerosa zeigte sich 
überzeugt: „Seit Jahren betonen wir, dass 'niemand allein etwas Sinnvolles schaffen kann' und dass sowohl 
Menschen als auch Institutionen kreativer und produktiver arbeiten, wenn sie dies gemeinsam tun: Das 
Euregio-Museumsjahr ist ein konkreter Ausdruck davon: Ausgehend von einem gemeinsamen Thema wird ein 
vielfältiges Programm auf Grundlage gemeinsamer Werte, Prinzipien und Ideale umgesetzt.“

Ihre erste Station machte in der Hofburg auch die Museumsjahr-Fahne: Der Spruch „Wir fordern...! Als Museen 
für die Gesellschaft“ umrahmt ein weißes Feld, auf das im Lauf des Jahres jedes Museum seinen Standpunkt 
schreiben und damit eine ebenso vielfältige wie gemeinsame Botschaft verfassen wird. Erste Botschaft auf der 
Wanderfahne mit den “Forderungen der Museen für die Gesellschaft“: Passend zum Motto Weiter sehen hat 
Hofburg-Direktor Peter Schwienbacher hat einen Bauern mit Lampe gezeichnet. - Foto: © LPA/Daniel von
Johnston
Die Hofburg beteiligt sich mit ihrer Ausstellung „Einbruch - Umbruch - Aufbruch“ am Museumsjahr. Direkt vor 
deren Eingang und stellvertretend für alle 31 Standorte erklärten die Ehrengäste das Euregio-Museumsjahr 
2025 mit einer Banddurchschneidung ofWziell für eröffnet.

https://www.stol.it/artikel/kultur/weiter-sehen-das-Euregio-Museumsjahr-2025-ist-eroeffnet
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ff-online.com19.06.2025

Gaismairs Comeback

Wirkt wie eine widerwillige PFichtübung: Gaismair-Ausstellung im Keller der Hofburg in Brixen; unten der 
Tiroler Revolutionär (1490–1532), erstellt mit künstlicher Intelligenz auf der Grundlage eines historischen 
Steckbriefs. © Alexander Alber

Kleinmütig oder der große Wurf? Eine kritische Zwischenbilanz des Museumsjahres zum Tiroler Revolutionär 
– von Hans Heiss. Die öffentliche Erinnerung an den Bauernkrieg 1525 in Südtirol nähert sich heuer einem 
Hype. Das -Euregio-Museumsjahr steht unter seinem Vorzeichen, zahlreiche Ausstellungen in Südtirol und im 
Trentino sind der Empörung gewidmet, Theater- Inszenierungen in Sterzing und Schloss Tirol erinnern an den 
„Rebell im Land Tirol“. Verlage starteten bereits 2024 mit Publikationen wie den zu Recht gerühmten Titeln von 
Ralf Höller und Robert Rebitsch. Die Südtiroler Konjunktur schließt an das Gedenken in Deutschland an, wo die 
Bauernkriege in Südwestdeutschland, in

https://www.ff-bz.com/gesellschaft-wissen/2025-25/gaismairs-comeback.html
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suedtirolnews.it05.09.2025

Euregio-Museumsjahr 2025

Schriftgröße Von: idr Bozen – Zu zwei besonderen Aktionstagen lädt das Euregio- Museumsjahr 2025 am 14. 
und 21.

September ein: Museen in Tirol, Südtirol und dem Trentino bieten an diesen Sonntagen ein vielfältiges 
Programm für Groß und Klein. 

Geschichte erleben – gemeinsam erinnern
Die Aktionstage greifen zentrale Themen des Euregio-Museumsjahrs auf. Inspiriert von den Bauernaufständen 
und den Ideen MIchael Gaismairs vor 500 Jahren, widmen sie sich Fragen nach Gerechtigkeit, sozialem 
Ausgleich und dem Umgang mit Krisen. Im Mittelpunkt stehen Themen wie „Geschichte zum Anfassen“ 
und „Von der Erinnerung zur Gerechtigkeit“. Mit verschiedenen Initiativen beteiligen sich – verteilt auf die 
beiden Tage – insgesamt 19 Museen aus allen drei Ländern der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino, von großen 
LandesMuseen bis zu kleinen, engagierten Ausstellungshäusern. Einige Museen gewähren an diesem Tag 
kostenlosen Eintritt.

Reichhaltiges Angebot
Die zuständigen Regierungsmitglieder, Tirols Landeshauptmann Anton Mattle, Südtirols Landesrat für Museen 
und Kultur, Philipp Achammer sowie die Trentiner Landesrätin für Kultur, Francesca Gerosa freuen sich über 
das reichhaltige Angebot. „Kuratorenführungen, Kinderprogramme, interaktive Vermittlungsformate, ein 
eigenes Speeddating mit verschiedenen Museen und vieles mehr zeigen eindrucksvoll, wie lebendig und 
vielfältig die Museumslandschaft in der gesamten Euregio ist“, sagt Landeshauptmann Mattle. Landesrat 
Achammer verweist auf das Verbindende der Aktionstage: „Wie im gesamten Museumsjahr beweisen unsere 
Museen auch an diesen beiden Tagen, dass sie über Grenzen hinweg zusammenarbeiten und eine Vielfalt 
an Themen unter dem gemeinsamen Motto ‚weitersehen‘vereinen können.“ Landesrätin Gerosa erinnert an 
das Ziel des Museumsjahrs: „Das Thema der Bauernaufstände im 16. Jahrhundert bietet die Gelegenheit, 
unser historisches Gedächtnis aus überregionaler Perspektive neu zu interpretieren und über die Gegenwart 
nachzudenken – mit Blick auf die Aktualität und Bedeutung des Themas ‘soziale Gerechtigkeit’.“

Mattle, Achammer und Gerosa laden die Euregio-Bevölkerung ein, Geschichte gemeinsam zu erleben und über 
Landesgrenzen hinweg neue Perspektiven zu entdecken.
Detailliertes Programm: Website 2025.euregio.info und Instagram unter „euregio_museum_museo“ sowie 
Websites der teilnehmenden Museen.

Speeddating am 14. September, 11.00 Uhr, Tiroler Volkskunstmuseum, Innsbruck: Anmeldefrist bis 12. 
September.

https://www.suedtirolnews.it/chronik/Euregio-Museumsjahr-2025
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suedtirolnews.it20.09.2025

Euregio-Museumstag 2025: Fokus auf Generationenwechsel und Ehrenamt

Schriftgröße Von: luk Galtür – Mit dem Generationenwechsel und der Rolle ehrenamtlicher Arbeit in den 
Museen beschäftigten sich beim Euregio-Museumstag 2025 am Freitag, 19.

September, in Galtür (Land Tirol) rund 130 Museumsfachleute aus Tirol, Südtirol und dem Trentino.

Wissen erhalten – Zukunft sichern
Einig war man sich auf der Fachtagung, dass Ehrenamt und Generationenwechsel derzeit viele Museen in der 
Euregio Tirol-Südtirol-Trentino vor Herausforderungen stellen: Jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement 
hat zahlreiche regionale Museen aufgebaut, nun fehle besonders den kleineren Museen oft der Nachwuchs.

Auf die Bedeutung des Ehrenamts wies Tirols Landeshauptmann Anton Mattle hin: „Ohne die vielen freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wäre die Museumsarbeit in Tirol nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat 
zahlreicher Einrichtungen, insbesondere in ländlichen Regionen, wo ihr Engagement dieses kulturelle Angebot 
erst möglich macht.“

In Videobotschaften verwiesen Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer und die Trentiner 
Kulturlandesrätin Francesca Gerosa auf die Bedeutung privater und öffentlicher Museen.

„Andernorts in der Welt wird Geschichte in Museen umgeschrieben, um einem gewissen Zweck zu dienen. Für 
uns sind freie, unabhängige Museen zentral!“, sagte Achammer: „Es ist wichtig, den Generationenwechsel zu 
bewältigen, damit wir dank musealer Arbeit auch künftig aus der Geschichte lernen und neue Perspektiven 
entdecken können.“ 

Landesrätin Gerosa nannte die „Zusammenarbeit“ das „Herz des Euregio-Museumsjahrs: Nur gemeinsam 
konnten wir ein außerordentliches Kulturangebot schaffen. Nur gemeinsam können wir gegenwärtige 
Herausforderungen meistern und eine fruchtbareZukunft für die Euregio-Museumswelt planen.“

Der Museumstag beleuchtete in Vorträgen, Diskussionen und Praxisbeispielen, wie Wissenstransfer 
funktioniert, Kon7ikte vermieden und junge Menschen für Museumsarbeit begeistert werden können. 
Diskutiert wurden Organisationsformen, das Zusammenspiel von Ehrenamt und professioneller Beschäftigung 
sowie begleitende Maßnahmen zur Übergabe von Verantwortung.

Workshop zum Euregio-Museumsjahr
Bereits am 18. September fand ein Abschluss-Workshop zum Euregio-Museumsjahr 2025 statt. Ausgehend 
vom Gedenken an die Bauernkriege vor 500 Jahren setzen sich 35 museale Einrichtungen aus der gesamten 
Euregio noch bis Anfang 2026 mit sozialer Gerechtigkeit, Widerstand und Zivilcourage in Vergangenheit und 
Gegenwart auseinander. Das Programm ist unter 2025.euregio.info abrufbar.

https://www.suedtirolnews.it/unterhaltung/kultur/euregio-museumstag-2025-fokus-aufgenerationenwechsel-
und-ehrenamt
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stol.it20.09.2025

Generationenwechsel und Ehrenamt: 130 Fachleute tauschten sich aus

Mit dem Generationenwechsel und der Rolle ehrenamtlicher Arbeit in den Museen beschäftigten sich beim 
Euregio-Museumstag 2025 am gestrigen Freitag in Galtür (Land Tirol): Rund 130 Museumsfachleute aus 
dem Bundesland Tirol, aus Südtirol und dem Trentino tauschten sich aus.

Wissen erhalten – Zukunft sichern Einig war man sich auf der Fachtagung, dass Ehrenamt und 
Generationenwechsel derzeit viele Museen in der Euregio Tirol-Südtirol- Trentino vor Herausforderungen 
stellen: Jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement hat zahlreiche regionale Museen aufgebaut, nun fehle 
besonders den kleineren Museen oft der Nachwuchs.

Tirols Landeshauptmann Anton Mattle. - Foto: © Euregio/Armin Gluderer 

Auf die Bedeutung des Ehrenamts wies Tirols Landeshauptmann Anton Mattle hin: „Ohne die vielen freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wäre die Museumsarbeit in Tirol nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat 
zahlreicher Einrichtungen, insbesondere in ländlichen Regionen, wo ihr Engagement dieses kulturelle Angebot 
erst möglich macht.“ 
Warfen einen Rück- und Ausblick auf das Euregio-Museumsjahr: (v. l.) Tirols Landeshauptmann Anton Mattle, 
Melanie Wiener, Helmut Pöll, Matthias Fink (Euregio- Generalsekretariat), Martin Walter (Vize-Bürgermeister 
Galtür) und Andreas Eisendle (Projektleiter Euregio-Museumsjahr) - Foto: © Euregio/Armin Gluderer 

In Videobotschaften verwiesen Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer und die Trentiner 
Kulturlandesrätin Francesca Gerosa auf die Bedeutung privater und öffentlicher Museen.

Achammer: „Freie, unabhängige Museen sind zentral“ „Andernorts in der Welt wird Geschichte in Museen 
umgeschrieben, um einem gewissen Zweck zu dienen. Für uns sind freie, unabhängige Museen zentral!“, sagte 
Achammer: „Es ist wichtig, den Generationenwechsel zu bewältigen, damit wir dank musealer Arbeit auch 
künftig aus der Geschichte lernen und neue Perspektiven entdecken können.“ 
Gruppenfoto (v. l.) mit Euregio-Generalsekretär Christoph von Ach, Tirols Landeshauptmann Anton Mattle 
und den Referierenden des Euregio-Museumstags Tamara Ruhland, Ulrike Vitovec, Monika Gögele, Giacomo 
Bianchi, Roland Sila und Walter Stefan - Foto: © Euregio/Armin Gluderer 

Landesrätin Gerosa nannte die „Zusammenarbeit“ das „Herz des Euregio-Museumsjahrs: Nur gemeinsam 
konnten wir ein außerordentliches Kulturangebot schaffen. Nur gemeinsam können wir gegenwärtige 
Herausforderungen meistern und eine fruchtbare Zukunft für die Euregio-Museumswelt planen.“

Der Museumstag beleuchtete in Vorträgen, Diskussionen und Praxisbeispielen, wie Wissenstransfer 
funktioniert, Kon7ikte vermieden und junge Menschen für Museumsarbeit begeistert werden können. 
Diskutiert wurden Organisationsformen, das Zusammenspiel von Ehrenamt und professioneller Beschäftigung 
sowie begleitende Maßnahmen zur Übergabe von Verantwortung.

Workshop zum Euregio-Museumsjahr Bereits am Donnerstag fand ein Abschluss- Workshop zum Euregio-
Museumsjahr 2025 statt. Ausgehend vom Gedenken an die Bauernkriege vor 500 Jahren setzen sich 35 
museale Einrichtungen aus der gesamten Euregio noch bis Anfang 2026 mit sozialer Gerechtigkeit, Widerstand 
und Zivilcourage in Vergangenheit und Gegenwart auseinander. Das Programm ist unter 2025.euregio.info
abrufbar.

https://www.stol.it/artikel/kultur/generationenwechsel-und-ehrenamt-130-fachleutetauschten-sich-aus
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tageszeitung.it22.09.2025

Der Nachwuchs fehlt

Euregio-Museumstag 2025 in Galtür: Rund 130 Museumsfachleute aus Tirol, Südtirol und
dem Trentino beschäftigten sich mit Generationenwechsel und Ehrenamt in den Museen.
(Foto: Euregio/Armin Gluderer)

Mit dem Generationenwechsel und der Rolle ehrenamtlicher Arbeit in den Museen beschäftigten sich beim 
Euregio-Museumstag am vergangenen Freitag in Galtür rund 130 Museumsfachleute aus Tirol, Südtirol und 
dem Trentino. 

Einig war man sich auf der Fachtagung, dass Ehrenamt und Generationenwechsel derzeit viele Museen in der 
Euregio Tirol-Südtirol-Trentino vor Herausforderungen stellen: Jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement 
hat zahlreiche regionale Museen aufgebaut, nun fehle besonders den kleineren Museen oft der Nachwuchs. 

Auf die Bedeutung des Ehrenamts wies Tirols Landeshauptmann Anton Mattle hin: „Ohne die vielen freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wäre die Museumsarbeit in Tirol nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat 
zahlreicher Einrichtungen, insbesondere in ländlichen Regionen, wo ihr Engagement dieses kulturelle Angebot 
erst möglich macht.“

In Videobotschaften verwiesen Südtirols Museumslandesrat Philipp Achammer und die Trentiner 
Kulturlandesrätin Francesca Gerosa auf die Bedeutung privater und öffentlicher Museen.

„Andernorts in der Welt wird Geschichte in Museen umgeschrieben, um einem gewissen Zweck zu dienen. Für 
uns sind freie, unabhängige Museen zentral!“, sagte Achammer: „Es ist wichtig, den Generationenwechsel zu 
bewältigen, damit wir dank musealer Arbeit auch künftig aus der Geschichte lernen und neue Perspektiven 
entdecken können.“ 
Landesrätin Gerosa nannte die „Zusammenarbeit“ das „Herz des Euregio-Museumsjahrs: Nur gemeinsam 
konnten wir ein außerordentliches Kulturangebot schaffen. Nur gemeinsam können wir gegenwärtige 
Herausforderungen meistern und eine fruchtbare Zukunft für die Euregio-Museumswelt planen.“

Der Museumstag beleuchtete in Vorträgen, Diskussionen und Praxisbeispielen, wie Wissenstransfer 
funktioniert, Kon7ikte vermieden und junge Menschen für Museumsarbeit begeistert werden können. 
Diskutiert wurden Organisationsformen, das Zusammenspiel von Ehrenamt und professioneller Beschäftigung 
sowie begleitende Maßnahmen zur Übergabe von Verantwortung.

https://www.tageszeitung.it/2025/09/22/der-nachwuchs-fehlt-2/
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tageszeitung.it25.09.2025

Beendete Präsidentschaft

Südtirol hat die Präsidentschaft der Euregio an Tirol abgegeben. Insgesamt wurden 181 Projekte auf dem 
Weg gebracht.

Mit der Schlüsselübergabe an Tirol sind am 25. September in Salurn die letzten Sitzungen des Euregio-
Vorstandes und der Euregio-Versammlung unter Südtiroler Vorsitz zu Ende gegangen.

In seinem Rückblick auf die Südtiroler Präsidentschaft (1. Oktober 2023 bis 30. September 2025) erinnerte 
der Präsident der Euregio Tirol-Südtirol-Trentino, Südtirols Landeshauptmann Arno Kompatscher an deren 
Motto Grenzen überwinden: „Schwieriges meistern, Neues schaffen und Bewährtes fortführen: Das war Ziel der 
Euregio unter Südtiroler Präsidentschaft. Gemeinsam ist es gelungen, weitere Grenzen zu überwinden!“

Politisch sei vor allem die Suche nach Lösungen entlang der alpenquerenden Verkehrsachse ein „Dauer-
Brenner“ gewesen. Als wichtigste realisierte Präsidentschaftsprojekte nannte Kompatscher den Euregio-
Wetterbericht, das Euregio- Museumsjahr 2025 und das kulinarische Filmprojekt „So isst Euregio“. Zur 
Umsetzung des Euregio-Tickets und der Euregio Jobbörse haben die beiden höchsten Euregio-Organe
am Donnerstag entscheidende Weichen gestellt. In vielen Bereichen wie Familie, Jugend, Kultur über Forschung 
bis zu Mobilität und Sicherheit in den Alpen habe man Euregio- Projekte erfolgreich gestartet oder fortgesetzt. 
Zusammen mit Partnerorganisationen und den Verwaltungen der drei Euregio-Länder habe man insgesamt 181 
Initiativen auf den Weg gebracht.

Tirols Landeshauptmann Anton Mattle, der am 1. Oktober turnusgemäß den Euregio- Vorsitz übernimmt, 
stellte das Tiroler Präsidentschaftsmotto Grenzenlose Kraft – gemeinsam! vor setzt auf neue Akzente: „Die 
Euregio unter Südtiroler Präsidentschaft hat mit Projekten wie der Euregio-Jobbörse und dem Euregio-Ticket 
neue Angebote geschaffen. Die Tiroler Präsidentschaft knüpft dort an und setzt auf die grenzenlose Kraft
der Euregio.“

Der Trentiner Landeshauptmann Maurizio Fugatti – der bei den Sitzungen von seinem Stellvertreter Achille 
Spinelli vertreten wurde – dankt dem scheidenden Vorsitzland: „Südtirol hat mit seiner Präsidentschaft weitere 
Impulse für eine geeinte, anerkannte Euregio gesetzt, die sich als starker Motor für Zusammenarbeit in den 
Alpen etabliert hat – eine Vision, die in die Zukunft weist.“

https://www.tageszeitung.it/2025/09/25/beendete-praesidentschaft/
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salto.bz20.11.2025

Der Fuß in der Brüsseler Tür

Hurra! Seit dreißig Jahren hat Südtirol über die Euregio Tirol – Südtirol - Trentino einen
Fuß in der Brüsseler Tür.

Seite an Seite kämpfen die zwei autonomen Republiklein und das selbstbewußte Bundeslandl seither 
grenzüberschreitend für, mit und gegen die Brüsseler Bürokratie, die Europas größter Segen und gleichzeitig 
Europas größter Fluch ist, je nachdem, vor wem die Politikerinnen und Politiker gerade sprechen.

Das Jubiläum wurde jüngst gehörig gefeiert, die Landeshauptleute Mattle, Kompatscher und Fugatti waren 
da – und drei EU-Kommissare, die dem festlichen Ereignis Glanz verliehen. In den Reden wurde betont, wie 
wichtig es sei, mit einer Stimme aufzutreten, permanent vor Ort zu sein und den europäischen Kleinregionen 
Sichtbarkeit zu geben. Betrachtet man die Kooperationsrealität zwischen den Euregio-Partnern Tirol, Südtirol
und Trentino und die politische Begeisterung dafür im kernalpinen Alltag wird die Suppe schon etwas dünner. 
Ja, es gibt ein paar überregionale ÖfC-Angebote, ein Euregio- Museumsjahr, einen gemeinsamen Lawinen-
Warnbericht und Kooperation im Zivilschutz sowie ein Euregio-Jugendfestival und es wird mit viel Getöse an 
einer Euregio-Jobbörse gewerkelt – unbändiger Kooperationsgeist und lebhaftes Interesse aneinander sehen 
aber anders aus.

Die alle paar Jahre stattCndenden gemeinsamen Landtage lösen bei den politischen Playern ähnliche 
Begeisterung aus, wie der sanft erzwungene Besuch bei einer schrulligen Tante und die Suche nach 
Tagesordnungspunkten gestaltet sich so mühsam wie die Einigung über Beschlüsse, die schon aufgrund der 
mangelnden Zuständigkeiten meist nicht über belangloses Floskelniveau und hehre Willensbekundungen 
hinauskommen. Und so fällt die Bilanz der 30 glorreichen Brüsseler Jahre insgesamt doch recht ernüchternd 
aus. Vielleicht hätte man sie retten können, wenn man die Speck- und Weinmenge aufgelistet hätte, die dabei 
über die Stehtische gegangen ist.

Während Landeshauptmann Kompatscher gegenüber RAI Südtirol ausführte, das gemeinsame Büro sei 
der beste Platz, um „unsere“ Überzeugungen, Ideen und Wünsche zu deponieren, blieb es dem Tiroler 
Landeshauptmann Mattle vorbehalten, RAI Südtirol mit stolzgeschwellter Brust den größten Erfolg des 
gemeinsamen Büros zu verraten, der darin besteht, „dass gerade in diesen Räumen ganz stark über die 
Entnahme der großen Beutegreifer diskutiert wurde. Und heute sind wir so weit, dass die FFH-Richtlinie 
(Fauna- Flora-Habitat-Richtlinie, Anm. d. Red.) geändert wurde.“ Wow! Genau so hält man die Begeisterung für 
die Politik und für Europa am Leben …

https://salto.bz/de/article/20112025/der-fuss-der-bruesseler-tuer
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Gaismair diventa la base di un focus sulla giustizia

Pagina / Seite  12

VIPITENO/NOVACELLA. Oggi, 500 
anni fa, Novacella era un cam-
po  di  battaglia.  Erano  saliti  
all’abbazia almeno cinquemila 
contadini. Venivano dalle valli 
vicine, Isarco e Pusteria. Con 
loro, anche un buon numero di 
abitanti  di  Bressanone,  che  
con i primi condividevano una 
cosa:  la  rabbia.  E  oggetto  di  
questa rabbia erano i monaci 
agostiniani, che dal 1142 popo-
lavano  quello  straordinario  
centro di preghiera e di politi-
ca che fu, fin dagli esordi, l’in-
sediamento  posto  a  guardia  
della  rotta  dei  pellegrini  che  
dalla Germania fluivano quasi 
ininterrottamente  verso  Ro-
ma.

La ragione? Le tasse. Infinite 
gabelle che vessavano agricol-
tori e cittadini, pronte a filtrare 
ogni possibile,  anche se ma-
gro, guadagno.

Fecero quello che costituisce 
il  sogno  di  ogni  popolazione  
nei confronti del fisco: brucia-
rono i libri contabili. In quelle 
pagine erano segnati  i  debiti  
dell’abbazia  ma soprattutto i  
crediti che la stessa vantava, a 
scapito delle genti che abitava-
no i dintorni. Il fuoco non giun-
se subito. Prima, molto anima-
ta, si svolse la trattativa tra au-
torità ecclesiastiche e i primi 
rappresentanti  di  quel  moto.  
Era una ribellione ma poteva 
trasformarsi  in  rivoluzione.  
Certo, già il clima non era dei 
migliori,  lì  intorno.  Uno  dei  
più accesi avversari della tassa-
zione, Peter Passler, stava per 
essere giustiziato. Venne libe-
rato allora a furor di popolo.

Questa era Novacella nei pri-
mi di maggio del 1525. 

E  allora  iniziò  quella  che,  
sull’onda della riforma lutera-
na e di quella nuova percezio-
ne dei rapporti tra gente comu-
ne e autorità, passò alla storia 
come la rivolta contadina del 
Tirolo.  Fu qui,  infatti,  che il  
malessere nei confronti degli  
esattori, quasi tutti al soldo del 
principe  vescovo,  esplose  in  

un moto che rischiò di travol-
gere l’intero assetto geopoliti-
co della regione, con la possibi-
lità di estendersi nelle pianure, 
a nord e a sud del Brennero. 
Eletto come loro  guida  dagli  
stessi contadini, emerse allora 
la figura di Michael Gaismair. 
Probabilmente il più istruito e 
consapevole tra i tanti che si 
misero  alla  testa  dell’assalto  
all’abbazia.

E ne avea ben donde: Gai-
smair era infatti  il  segretario 
particolare dello stesso princi-
pe vescovo di Bressanione, Se-
bastian Sprenz. Lo conosceva, 
aveva passato  mesi  e  anni  a  
condividere bolle e progetti e 
fu su questa base che elaborò la 
sua  strategia,  divenendo  nei  
fatti il suo più fiero avversario. 

Gaismair  divenne  il  leader  
della rivolta - fino a quando, 
sconfitto e tradito dopo la rea-
zione  brutale  delle  autorità,  
venne assassinato in Italia - in-
tercettando un diffuso malesse-
re causato da una serie di even-
ti in evoluzione in quegli anni. 
Da un lato l’invenzione della 

stampa, la possibilità di accede-
re alla lettura e all’informazio-
ne da parte di nuove fasce so-
ciali, fino ad allora escluse dal-
la conoscenza diretta dei testi 
di legge; dall’altra l’esplosione 
della riforma luterana, anima-
ta dalla stessa spinta dal basso e 
dall’ostilità nei confronti delle 
gerarchie cattoliche. Infine an-
che dalla crisi economica, che 
sfiniva i contadini e che vedeva 
nelle gabelle dei monaci un pe-
so ancor più insopportabile. 

Dunque Novacella. Ecco per-
chè proprio il  monastero e  i  
luoghi a lui vicini saranno al 
centro, in questi giorni, di con-
vegni, mostre e studi intorno a 
Gaismair e alla sua rivolta.

Si è iniziato ieri - e si prose-
guirà fino a domani - con un 
convegno intitolato “Michael 
Gaismair e la questione della 
giustizia nel contesto storico e 
attuale”,  approfondimento  
che si svolge nella sala del Tea-
tro comunale di Vipiteno. L’e-
vento approfondisce in parti-
colare la figura del leader con-
tadino e le sue visioni di giusti-

zia da diverse prospettive, ov-
vero appunto dalle guerre con-
tadine del XVI secolo fino alle 
sfide sociali dei giorni nostri. 
Tra  gli  storici  presenti,  Ralf  
Holler, che ha tenuto la relazio-
ne  inaugurale  sul  tema  «Le  
guerre contadine del 1525/26: 
dalla lotta contro l’oppressio-
ne al sogno di una repubbli-
ca». Al Museo civico di Vipite-
no sarà poi visibile una mostra 
interattiva.

Infine, spostandoci a sud, e 
proprio all’abbazia di Novacel-
la,  sarà inaugurata,  anche in 
questo caso domani,  alle  ore 
17, nei suoi spazi museali, una 
importante  mostra  dal  titolo  
“Ribellione! L’abbazia di Nova-
cella e la rivolta dei contadini 
del 1525”. Al centro dell’esposi-
zione, che rimarrà allestita e vi-
sitabile fino al 31 ottobre, pro-
prio l’analisi del rapporto tra i 
monaci e la popolazione, den-
tro una visione che, oggi, tiene 
dentro le ragioni di un sommo-
vimento  popolare  di  portata  
mai vista da queste parti. P.CA.

©RIPRODUZIONE RISERVATA

BOLZANO.  Museion  esce  dalle  
mura. Non solo sue, anche da 
quelle della cerchia urbana abi-
tata. «Espatriamo» dice sorri-
dendo Brita Köhler. È lei a gui-
dare la carovana che porterà 
evento in corso al Museo d’ar-
te contemporanea di Bolzano, 
la grande esposizione dei graf-
fiti, a varcare la soglia della cit-
tà  che  produce,  quella  delle  
fabbriche e del terziario più o 
meno avanzato, lasciandosi al-
le spalle il centro antico. Lo fa-
rà entrando nello spazio rica-
vato nel quadrante di via Gali-
lei, in via Lancia, laddove è sta-
to disegnato il progetto che mi-
ra(va) a mettere in piedi una 
nuovo quartiere, “Ponte Ro-
ma”. Il quale da qualche mese, 
per via di quelle rare operazio-
ni virtuose che portano spazi 
degradati o inutilizzati a essere 
deviati su attività “alternati-
ve”, è adesso destinato ad atti-
vità di vario tipo e che guarda-
no a un pubblico soprattutto 
giovanile. «E dunque alterna-
tivo a sua volta», spiega Brita 
Köhler. 

La quale ha avuto come di-
rettrice per questo evento (dal 
titolo “Nel contesto - Urban 
Credibility: il bisogno di essere 
riconosciuti”), oggi dalle 18 al-
le 20 nella Zoona Magnifique, 
in via Lancia 1, quello di mette-
re in relazione l’idea del graffi-
to come espressione delle peri-
ferie e delle aree metropolita-
ne, a quanto di apparentemen-
te periferico si muove nella no-
stra società. Tra sperimenta-
zioni, accelerazioni, anche ri-
bellioni. E che l’arte e le nuove 
culture provano a coordinare, 

incanalare ma soprattutto ten-
tano di dare ascolto.

L’incontro di stasera punta 
a riunire alcune figure molto 
attive nell’ambito dell’univer-
so delle nuove generazioni al-
toatesine, per alla fine discute-
re con meno vincoli possibili 
sulle forme espressive più si-
gnificative della cultura urba-
na e il desiderio dei giovani di 
avere visibilità.

«Per questo la direttrice è 
stata quella di mettere insieme 
non solo cultura e arte ma an-
che chi a largo raggio si occupa 
di tutto questo in una prospet-
tiva multidisciplinare», spie-
ga Köhler. 

Ci  saranno  infatti  Florian  
Pallua, coordinatore dell’area 
giovani del Forum Prevenzio-
ne e ideatore dello stesso spa-
zio “Zoona Magnifique”; e an-
cora Riccardo Larcher, mem-
bro fondatore dell’associazio-
ne degli skaters “Sk8project”; 
Riccardo Rizzo, ex writer e re-
sponsabile dei progetti artisti-
ci inclusivi “Street lab” dell’as-
sociazione Volontarius; Fran-
cesca  Cantele,  studentessa,  
operatice culturale e cofonda-
trice del collettivo Speck.

Come si vede, la probabilità 
è che ne scaturisca un dialogo 
non tanto e non solo sulla cul-
tura dei graffiti, in mostra al 
Museion fino a settembre, ma 
sulla situazione delle viarie cul-
ture giovanili che si muovono 
anche sotto traccia nel capo-
luogo.  E  che  raccontano  di  
creatività ma anche di disagio 
e di ricerca di possibili, nuove 
opportunità. P.CA.
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8 maggio 1976

Il terremoto
del Friuli
e Bolzano
“accampata”

Ci  sono  dei  momenti  di  storia  
“collettiva” che restano impressi 
nella nostra memoria: ricordia-
mo in modo indelebile dove era-
vamo e cosa stavamo facendo. Io, 
ad esempio, in quel preciso mo-
mento lì,  ero  a  tavola  dai  miei  
nonni paterni ai Piani. Abitavano 
in una casetta nell’area militare 
delle caserme Gorio (mio nonno 
era la guardia giurata). Il telegior-
nale della sera era appena finito, 
ma fuori c’era ancora luce. Ricor-

do - improvvisamente - il soffitto 
ballare, il lampadario oscillare co-
me nel film “L’Esorcista”. Il pavi-
mento tremare sotto i piedi per 
un tempo infinito. Mia madre che 
afferra la mia sorellina. Mio padre 
che grida: «Tutti fuori!». Avevo 
dieci anni e quelle erano le scosse 
del terremoto del Friuli arrivate 

forti, ma non mortali, fino qui. Ri-
cordo,  poi,  Bolzano  accampata  
nelle auto in strada e sui prati del 
Talvera. E la paura, quando mio 
padre salì al quarto piano del no-
stro palazzo per recuperare coper-
te e qualcosa da mangiare. Era un 
giovedì il 6 maggio 1976. Il giorno 
dopo, il 7, il nostro giornale, co-

stretto a ribattere a notte fonda, 
uscì con notizie ancora frammen-
tarie sia in prima pagina che nelle 
cronache.  È  sull’edizione  dell’8  
maggio che il terremoto del Friuli 
viene raccontato nelle sue vere di-
mensioni;  un’immane  tragedia  
nazionale.  Titolo:  «Interi  paesi  
rasi al suolo, centinaia i morti 
tra le macerie». Foto che non di-
menticheremo più: la case distrut-
te, i corpi allineati nelle palestre, 
la lotta contro il tempo per salva-
re i vivi sotto le macerie. 

Il 6 maggio 1976 la terra tremò 
alle ore 21 con forza devastante: 
magnitudo 6.5. In pochi secondi 
Gemona, Venzone e Artegna ven-
nero rase al suolo. Mille vite spez-
zate,  centomila  sfollati.  Case,  
campanili, memorie: tutto in ma-
cerie. Da tanto dolore nacque poi 
un miracolo civile. E anche quel-
lo, non lo dimentichiamo. LF 

Arte/Incontro oggi a “Zoona Magnifique”

Un incrocio di idee
sui graffiti urbani

• Un’immagine simbolica, tratta dal film “Michael Gaismayr”, diretto dal regista Wolfgang Moser e girato nel 2023

Gaismair diventa la base
di un focus sulla giustizia
L’approfondimento. L’eroe altoatesino simbolo della storica rivolta dei contadini di 5 secoli fa
è al centro di un convegno, a Vipiteno, su ragione e diritto, e di una mostra, da domani a Novacella

• Brita Köhler, del Museion, coordina l’evento a “Zoona Magnifique”

80 anni
1945 - 2025

Mi ritorni in mente

12
ALTO ADIGE

Giovedì 8 maggio 2025

COSTUME&SOCIETÀ
E-mail cultura@altoadige.it • Telefono0471.904111 • Fax0471.904295 •Abbonamenti0471.081120 • Pubblicità0471.307900

91 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



8 maggio 2025 
 

 
 

 
 
 
 
 

8 maggio 2025 
 

 
 

 
 
 
 
 

ALTO ADIGE08.05.2025

Gaismair e i contadini

Pagina / Seite  33

92 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Vortrag über die Bauernkriege 1525

Seite 34 / 09.05.2025

Seite 51 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Vortrag über die Bauernkriege 1525

Seite 34 / 09.05.2025

Seite 51 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 3409.05.2025

Vortrag über die Bauernkriege 1525

93 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Länderübergreifend / Zinsweg von Galtür nach Marienberg

Seite 6-7 / 10.05.2025

Seite 49 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Länderübergreifend / Zinsweg von Galtür nach Marienberg

Seite 6-7 / 10.05.2025

Seite 49 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 6-710.05.2025

Länderübergreifend / Zinsweg von Galtür nach Marienberg

Pressespiegel

Dolomiten

Länderübergreifend / Zinsweg von Galtür nach Marienberg

Seite 6-7 / 10.05.2025

Seite 50 von 69 © APA-Comm GmbH

94 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Faszination Feuer

Seite 36 / 11.04.2025

Seite 54 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Faszination Feuer

Seite 36 / 11.04.2025

Seite 54 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 3611.05.2025

Faszination Feuer

95 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Euregio-Museumsjahr 2025: Online „weiter sehen“, hören und erleben

Seite 15 / 20.05.2025

Seite 48 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Euregio-Museumsjahr 2025: Online „weiter sehen“, hören und erleben

Seite 15 / 20.05.2025

Seite 48 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 1520.05.2025

Euregio-Museumsjahr 2025: Online „Weiter sehen“, hören und erleben

96 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Ausstellung: Flucht über die Berge

Seite 28 / 22.05.2025

Seite 38 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Ausstellung: Flucht über die Berge

Seite 28 / 22.05.2025

Seite 38 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 2822.05.2025

Ausstellung: Flucht über die Berge

97 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

98 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 40 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 40 von 69 © APA-Comm GmbH

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

99 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 41 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 41 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

100 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 42 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 39 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 42 von 69 © APA-Comm GmbH

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

101 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 43 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 43 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 43 von 69 © APA-Comm GmbH

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

102 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 44 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 44 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 43 von 69 © APA-Comm GmbH

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

103 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 45 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 43 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

Seite 32-41 / 22.05.2025

Seite 45 von 69 © APA-Comm GmbH

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE

AUFSTAND DER KLEINEN LEUTE Pagina / Seite 
32-41

22.05.2025

104 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

So viel leisteten die Bauern

Seite 8 / 30.05.2025

Seite 33 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

So viel leisteten die Bauern

Seite 8 / 30.05.2025

Seite 33 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 830.05.2025

So viel leisteten die Bauern

105 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Der Sozialrevolutionär wird gefeiert

Seite 4 / 30.05.2025

Seite 32 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Der Sozialrevolutionär wird gefeiert

Seite 4 / 30.05.2025

Seite 32 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 430.05.2025

Der Sozialrevolutionär wird gefeiert

106 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Wahre Macher im Hintergrund

Seite 13 / 03.06.2025

Seite 31 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Wahre Macher im Hintergrund

Seite 13 / 03.06.2025

Seite 31 von 69 © APA-Comm GmbH

Wahre Macher im Hintergrund

Dolomiten Pagina / Seite 1303.06.2025

107 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 25 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 25 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 25 von 69 © APA-Comm GmbH

Gaismairs Comeback

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
38-41

19.06.2025

108 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 26 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 26 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 26 von 69 © APA-Comm GmbH

Gaismairs Comeback

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin Pagina / Seite 
38-41

19.06.2025

109 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 27 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 26 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 27 von 69 © APA-Comm GmbH

Gaismairs Comeback

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin19.06.2025 Pagina / Seite 
38-41

110 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 28 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 28 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin

Gaismairs Comeback

Seite 38-41 / 19.06.2025

Seite 28 von 69 © APA-Comm GmbH

Gaismairs Comeback

ff - Das Südtiroler Wochenmagazin19.06.2025 Pagina / Seite 
38-41

111 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



20 giugno 2025 
 

 

ALTO ADIGE20.06.2025

Uno sguardo sul nuovo mondo stravolto dalla colonizzazione

Pagina / Seite  10

112 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Kunst trifft auf Klimakrise

Seite 17 / 07.07.2025

Seite 17 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Kunst trifft auf Klimakrise

Seite 17 / 07.07.2025

Seite 17 von 69 © APA-Comm GmbH

Kunst trifft auf Klimakrise

Dolomiten Pagina / Seite 1707.07.2025

113 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Fahne vereint Euregio-Länder und Salzburg

Pressespiegel

Dolomiten

Fahne vereint Euregio-Länder und Salzburg

Seite 12 / 23.07.2025

Seite 15 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Fahne vereint Euregio-Länder und Salzburg

Seite 12 / 23.07.2025

Seite 15 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 1223.07.2025

114 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Performance und Protest am Eröffnungstag

Seite 27 / 24.07.2025

Seite 14 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Performance und Protest am Eröffnungstag

Seite 27 / 24.07.2025

Seite 14 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 2724.07.2025

Performance und Protest am Eröffnungstag

115 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



26 luglio 2025 
 

 
 

 

26 luglio 2025 
 

 
 

 

ALTO ADIGE26.07.2025

“Tentare una ribellione”, la modernità di Gaismair

Pagina / Seite 10

116 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten im Wandel der Zeit

Seite 8 / 30.07.2025

Seite 12 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten im Wandel der Zeit

Seite 8 / 30.07.2025

Seite 12 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 830.07.2025

Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten im Wandel der Zeit

117 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Geschichte über Landesgrenzen hinweg erleben

Seite 14 / 06.09.2025

Seite 9 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Geschichte über Landesgrenzen hinweg erleben

Seite 14 / 06.09.2025

Seite 9 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 1406.09.2025

Geschichte über Landesgrenzen hinweg erleben

118 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Feuer entzünden im Museum

Seite 7 / 09.09.2025

Seite 7 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Feuer entzünden im Museum

Seite 7 / 09.09.2025

Seite 7 von 69 © APA-Comm GmbH

Dolomiten Pagina / Seite 709.09.2025

Feuer entzünden im Museum

119 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Schau beleuchtet Dialog zwischen den Generationen

Seite 22 / 11.09.2025

Seite 5 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Schau beleuchtet Dialog zwischen den Generationen

Seite 22 / 11.09.2025

Seite 5 von 69 © APA-Comm GmbH

11.09.2025 Dolomiten Seite 22

Schau beleuchtet Dialog zwischen den Generationen

120 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

Dolomiten

Künstlerische Begegnung der Generationen

Seite 27 / 13.09.2025

Seite 4 von 69 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

Dolomiten

Künstlerische Begegnung der Generationen

Seite 27 / 13.09.2025

Seite 4 von 69 © APA-Comm GmbH

13.09.2025 Dolomiten Pagina / Seite 27

Künstlerische Begegnung der Generationen

121 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



 6 settembre 2025 
 

 

 6 settembre 2025 
 

 

ALTO ADIGE06.09.2025

«L’autonomia non si ferma È un impegno costante»

Pagina / Seite 19

122 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Generationen im Dialog

Seite 33 / 17.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 70 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Generationen im Dialog

Seite 33 / 17.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 70 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten17.09.2025

Generationen im Dialog

Pagina / Seite 33

123 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Emotionaler Teil der Talgeschichte

Seite 25 / 19.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 71 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Emotionaler Teil der Talgeschichte

Seite 25 / 19.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 71 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten19.09.2025

Emotionaler Teil der Talgeschichte

Pagina / Seite 25

124 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



19 settembre 2025 
 

 
 

 
 
 

19 settembre 2025 
 

 
 

 
 
 

ALTO ADIGE19.09.2025

Teodone, visite alla mostra sulla guerra dei contadini

Pagina / Seite 31

125 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Protestkonzert: So klingt Rebellion

Seite 29 / 20.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 72 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Protestkonzert: So klingt Rebellion

Seite 29 / 20.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 72 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten20.09.2025

Protestkonzert: So klingt Rebellion

Pagina / Seite 29

126 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



22 ottobre 2025 
 

 
 

 
 

22 ottobre 2025 
 

 
 

 
 

ALTO ADIGE22.10.2025

La mostra su Gaismair

Pagina / Seite 30

127 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



25 ottobre 2025 
 

 
 

 

25 ottobre 2025 
 

 
 

 

ALTO ADIGE22.10.2025

Non solo Gaismair: le rivolte contadine sul fronte trentino

Pagina / Seite 11

128 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Kunst und „Widerstand“

Seite 23 / 25.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 73 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Kunst und „Widerstand“

Seite 23 / 25.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 73 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten25.09.2025

Kunst und „Widerstand“

Pagina / Seite 23

129 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Südtirol übergibt Schlüssel ans Land Tirol

Seite 14 / 26.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 74 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Südtirol übergibt Schlüssel ans Land Tirol

Seite 14 / 26.09.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 74 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten26.09.2025

Südtirol übergibt Schlüssel ans Land Tirol

Pagina / Seite 14

130 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Künstlerischer Generationendialog

Seite 6 / 22.10.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 76 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Künstlerischer Generationendialog

Seite 6 / 22.10.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 76 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten22.10.2025

Künstlerischer Generationendialog

Pagina / Seite 6

131 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



1 novembre 2025 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ALTO ADIGE01.11.2025

Chiusura in musica per Gaismair

Pagina / Seite 29

132 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Frauen – stille Heldinnen im Hintergrund

Seite 31 / 21.11.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 77 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Frauen – stille Heldinnen im Hintergrund

Seite 31 / 21.11.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 77 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten21.11.2025

Frauen – stille Heldinnen im Hintergrund

Pagina / Seite 31

133 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Natur, Geschichte und Wissenschaft

Seite 25 / 22.11.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 78 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Natur, Geschichte und Wissenschaft

Seite 25 / 22.11.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 78 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten22.11.2025

Natur, Geschichte und Wissenschaft

Pagina / Seite 25

134 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Bauernkriege auf der Bühne

Seite 39 / 05.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 79 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Bauernkriege auf der Bühne

Seite 39 / 05.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 79 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten05.12.2025

Bauernkriege auf der Bühne

Pagina / Seite 39

135 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Maschinen der Trentiner Renaissance

Seite 8 / 09.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 80 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Maschinen der Trentiner Renaissance

Seite 8 / 09.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 80 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten09.12.2025

Maschinen der Trentiner Renaissance

Pagina / Seite 8

136 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Pressespiegel

 

Dolomiten

Das waren die Schwerpunkte 2025

Seite 18 / 30.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 81 von 81 © APA-Comm GmbH

Pressespiegel

 

Dolomiten

Das waren die Schwerpunkte 2025

Seite 18 / 30.12.2025
Reichweite: 135.236, Au�age: 46.633

 

Seite 81 von 81 © APA-Comm GmbH

Dolomiten30.12.2025

Das waren die Schwerpunkte 2025

Pagina / Seite 18

137 Südtirol / Alto Adige Pressespiegel / Rassegna stampa 



Trentino



Online-Medienverzeichnis | Indice media online

142	 Il MUSE del futuro: uno sguardo al 2025 e oltre
		  16.01.2025, L’Adigetto

143	 Anno dei musei dell'euregio: il primo appuntamento del 2025
		  22.01.2025, L’Adigetto

144	 L’Anno dei Musei
		  22.01.2025, Trentino Tv

145	 Trento, il Muse del futuro: uno sguardo al 2025 e oltre
		  01.02.2025, Gazzetta delle Valli

146	 Nasce “Combinazioni”, l’intesa dei musei provinciali: ecco i programmi per il futuro
		  20.02.2025, l’Adige.it

147	 Nasce il nuovo progetto culturale «Combinazioni»
		  20.02.2025, L’Adigetto

148	 Nasce “Combinazioni”, l’intesa dei musei provinciali: ecco i programmi per il futuro
		  20.02.2025, giornaletrentino.it 

149	 Anno dei musei dell'euregio 2025: il tema sarà quello delle “Guerre contadine”
		  26.02.2025, La Voce del Trentino

150	 Anno dei Musei Euregio 2025: da oggi sul web e su Instagram proposte, 
		  appuntamenti e storie per il pubblico e le scuole
		  17.03.2025, Iltquotidiano.it 

151	 La flora del Trentino diventa interattiva: nasce il portale WebGis della Fondazione 
		  Museo Civico di Rovereto
		  25.03.2025, Iltquotidiano.it 

152	 Anno dei musei Euregio 2025. Le rivolte dei contadini diventano protagoniste
		  29.03.2025, TGR Rai Trentino

153	 Euregio, inaugurato l’anno dei musei: 31 realtà coinvolte tra Alto Adige, 
		  Trentino e Tirolo
		  29.03.2025, giornaletrentino.it

154	 Tante le iniziative, con un focus sui 500 anni delle guerre contadine in Tirolo
		  29.03.2025, L’Adigetto

156	 “WARS. Oltre i confini. Dentro i popoli”, sabato 12 aprile l’inaugurazione della 
		  mostra fotografica
		  10.04.2025, La Voce del Trentino

157	 Ribellione! L’Abbazia di Novacella e la rivolta dei contadini nel 1525
		  14.05.2025, L’Adigetto

158	 Colonialismo italiano sotto la lente: al via la mostra “E noi che ne sappiamo?” 
	 	 al MITAG di Rovereto
		  14.06.2025, La Voce del Trentino

159	 A Innsbruck la Mostra «inGiusto! Storie di disuguaglianze sociali»
		  07.07.2025, L’Adigetto 

160	 Clima e biodiversità al centro dell'Accademia dell'Euregio
		  10.07.2025, giornaletrentino.it

161	 Il 20 luglio a Brunico la Festa dell’Euregio: cultura, musica e dialogo tra territori
		  08.08.2025, giornaletrentino.it

162	 Le conseguenze umane dell’epidemia di bostrico sulle Alpi. Alla Magnifica 
		  un dialogo tra fotografia e antropologia con Nicola Martellozzo e Alice Zorzin
		  21.08.2025, Il Dolomiti



163	 Al MITAG una performance visiva e musicale con Johnny Mox e Chiara Fazi
		  06.09.2025, La Voce del Trentino 

164	 Due speciali Giornate d’Azione per l’anno dei musei dell'euregio 2025
		  10.09.2025, Vita Trentina

165	 La mostra online dei Musei altoatesini si chiede “cos'è giusto?”
		  15.09.2025, Gazzetta delle Valli

166	 Il MUSE per la Giornata dei Musei dell'Euregio
		  15.09.2025, Gazzetta delle Valli

167	 MUSE, 19 settembre porte aperte per la giornata dei musei dell’Euregio 2025
		  16.09.2025, Vita Trentina

168	 Le iniziative del MUSE nell’Anno dei musei dell'euregio- Euregio-Museumsjahr
		  20.09.2025, La Voce del Trentino 

169	 Giornata dei Musei Euregio 2025, ricambio generazionale
		  20.09.2025, L’Adigetto

170	 Giornata dei Musei dell'Euregio: ricambio generazionale e volontariato
		  20.09.2025, Gazzetta delle Valli 

171	 Giornata dei Musei Euregio 2025 a Galtür: al centro il ricambio generazionale 
	 	 e il volontariato
		  21.09.2025, La Voce del Trentino

172	 Giornata dei Musei dell'Euregio 2025, ricambio generazionale e volontariato
		  22.09.2025, Gazzetta delle Valli

173	 Anno dei Musei Euregio 2025: ricche giornate d'azione
		  23.09.2025, Gazzetta delle Valli 

174	 Anno dei Musei Euregio 2025: gran successo per le giornate di azione
		  25.09.2025, La Voce del Trentino

175	 EUREGIO, PASSAGGIO DELLE CONSEGNE DA ALTO ADIGE A TIROLO 
		  DELLA PRESIDENZA
		  25.09.2025, RadioNBC 

176	 Euregio: la Presidenza passa dall’Alto Adige al Tirolo
		  25.09.2025, L’Adigetto

177	 Euregio: la presidenza passa dall’Alto Adige al Tirolo
		  06.10.2025, Gazzetta delle Valli

178	 El an de la brentana. Alluvioni e catastrofi nel contesto della civiltà 
	 	 contadina del Trentino
		  09.10.2025, La Voce del Trentino 

179	 Al via "Sorsi di cultura": arte, storia e scienza incontrano le cantine del territorio 
		  da Castel Beseno a palazzo Taddei
		  15.10.2025, Il Dolomiti

180	 Gestione del bosco e difesa del suolo, la Magnifica comunità racconta 50 anni 
		  di politiche forestali in Trentino: "Una cura del territorio con competenza e 	
		  passione"
		  23.10.2025, Il Dolomiti

181	 «Poveri diavoli», quando il Trentino fu scosso dalle rivolte contadine
		  25.10.2025, giornaletrentino.it 

182	 Un’incisione di Dürer, i documenti e una Bibbia tradotta da Lutero per raccontare 
		  la ribellione contadina del Cinquecento, di Sara Santolini
		  28.10.2025, corrieredeltrentino.corriere.it



183	 Il ruolo del legname nell'industrializzazione europea sulle Alpi tra Otto e Novecento,
		   Giacomo Bonan protagonista nell'evento della Magnifica Comunità di Fiemme
		  14.11.2025, Il Dolomiti 

184	 Anno dei musei dell'euregio: eventi degni di nota per la conclusione
		  19.11.2025, Gazzetta delle Valli 

185	 Dalla tempesta Vaia all'epidemia di bostrico, la seconda vita della foresta alpina:
		   sguardi e dati dall’Università di Bolzano
		  21.11.2025, Il Dolomiti 

186	 Palazzo delle Albere riapre dopo il restauro: inaugurata la mostra 
		  “Il potere delle macchine”
		  21.11.2025, l’Adige.it 

187	 Riapre a Trento il Palazzo delle Albere
		  21.11.2025, Gazzetta delle Valli 

189	 A Trento ha riaperto Palazzo delle Albere
		  22.11.2025, Vita Trentina

190	 Con «Il potere delle macchine» riapre il palazzo delle Albere: l’ex residenza 
		  vescovile, ora spazio espositivo, era chiusa da un anno e mezzo 
		  di Francesca Fattinger
		  24.11.2025, Iltquotidiano.it 

191	 Esplorazioni astronomiche, guerre e rivolte: «Il potere delle macchine» in mostra 
		  a Trento di Sara Santolini
		  27.11.2025, corrieredeltrentino.corriere.it

192	 “1525. Rivolte, società, ambiente”: due giornate di studi
		  07.01.2025, La Voce del Trentino



L’Adigetto16.01.2025

Il MUSE del futuro: uno sguardo al 2025 e oltre

Un nuovo direttore, un nuovo CdA, un nuovo Comitato scientifico, grandi mostre e inedite collaborazioni

[...] Tra i grandi temi: la mostra «Food Sound» (dal 22 febbraio), inedito percorso che esplora il legame tra suono, 
neuroscienze e scelte alimentari, le iniziative per l’Anno internazionale per la conservazione dei ghiacciai (al via 
il 21 marzo) e il progetto internazionale in Tanzania (ULS). La rete delle sedi MUSE sarà inoltre tra i protagonisti 
dell'Anno dei musei dell'euregio 2025. [...] 

https://www.ladigetto.it/il-muse-del-futuro-uno-sguardo-al-2025-e-oltre
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L’Adigetto22.01.2025

Anno dei musei dell'euregio: il primo appuntamento del 2025

Nella giornata di ieri a Casa Moggioli per il Martedì dell'Euregio un workshop e la presentazione del logo ufficiale

Si è tenuto ieri a Trento, presso l’Ufficio di informazione e coordinamento Euregio di Casa Moggioli e la sede 
FBK di via S. Croce, un workshop per i rappresentanti museali dei tre territori dedicato all'Anno dei musei 
dell'euregio. Durante l'appuntamento, è stato presentato, tra l’altro, anche il logo dell’Anno dei Musei.
Presente per i saluti istituzionali Elisa Bertò, rappresentante del Trentino nel Segretariato Generale 
dell'Euregio, che ha evidenziato come l’iniziativa e il tema scelto siano tra le progettualità euroregionali di 
collaborazione più virtuose:
«L'Anno dei musei dell'euregio interpreta le rivolte contadine del 1525 e le idee di Gaismair come 
un'opportunità di riflessione.
«Questo progetto si propone, da un lato, di creare una rete tra i musei dell’Euregio e, dall'altro, di sensibilizzare 
la cittadinanza riguardo a eventi che hanno segnato la storia dei tre territori», – ha spiegato Bertò.
 Il Segretario Generale dell’Euregio, Christoph von Ach sottolinea le potenzialità di networking offerte dal 
progetto:
«La collaborazione tra enti dei tre territori rappresenta senza dubbio un pilastro dell’Euregio. L’Anno dei Musei 
mette in pratica così il motto della presidenza altoatesina, «superare i confini”».
L'incontro si è svolto nell'ambito dei Martedì dell’Euregio, una serie di appuntamenti volti al confronto su varie 
tematiche a carattere transfrontaliero.
Le sei date della terza edizione, che si susseguiranno fino al prossimo autunno, puntano non solo a rafforzare i 
rapporti con gli stakeholders del GECT, ma anche a dare risalto alle progettualità locali dell’Euregio.
Il nuovo anno museale 2025, dal titolo «1525-2025 Museo. Guardare oltre!» si ispira ad un evento cruciale 
nella storia dei tre territori, per riflettere su temi di giustizia sociale, gestione delle crisi, trasformazioni sociali e 
forme di resistenza in un contesto museale.
Le richieste di co-gestione e uguaglianza di fronte alla legge, avanzate dal riformatore e leader contadino del XVI 
secolo MIchael Gaismair, costituiscono uno dei temi centrali.
Sono 35 i musei dell’Euregio che partecipano al secondo Anno dei musei, dando vita a circa 25 progetti, sia 
singoli che congiunti, che includono mostre, eventi e programmi educativi focalizzati sui conflitti e le sfide del 
passato e del presente.
Le esposizioni si terranno in luoghi simbolici come Bressanone, Novacella e Vipiteno, dove gli eventi storici si 
sono effettivamente svolti, ma iniziative sono previste in tutti e tre i territori. 
Durante l'incontro a Casa Moggioli sono stati presentati ai partecipanti il materiale didattico, il calendario 
degli appuntamenti, il coordinamento per le giornate d’azione dei musei, il sito web dedicato al progetto e la 
campagna di comunicazione che si svolgerà per tutto il 2025.
Nel corso della discussione plenaria sono state approfondite anche le informazioni sui prodotti di 
comunicazione, come podcast e video e la creazione di un oggetto itinerante, una bandiera, che sarà il 
testimone di una staffetta di iniziative dei vari enti museali dei tre territori durante l'anno.
L'inaugurazione ufficiale dell'Anno dei Musei 2025 avrà luogo sabato 29 marzo a Bressanone.

https://www.ladigetto.it/anno-dei-musei-dell-euregio-il-primo-appuntamento-del-2025
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Trentino Tv22.01.2025

L’Anno dei Musei

“L'Anno dei musei dell'euregio interpreta le rivolte contadine del 1525 e le idee di Gaismair come 
un'opportunità di riflessione. Il progetto è stato a Trento dai rappresentanti museali di Trentino, Alto Adige e 
Tirolo. L’obiettivo è creare una rete tra i musei dell’Euregio, sensibilizzando la cittadinanza riguardo a eventi 
che hanno segnato la storia dei tre territori. L'incontro si è svolto nell'ambito dei Martedì dell’Euregio, una 
serie di appuntamenti volti al confronto su varie tematiche a carattere transfrontaliero. Intanto il nuovo anno 
museale 2025, dal titolo “1525-2025 Museo. Guardare oltre!” si ispira ad un evento cruciale nella storia dei 
tre territori: le richieste di co-gestione e uguaglianza di fronte alla legge, avanzate dal riformatore e leader 
contadino del XVI secolo MIchael Gaismair. Sono 35 i musei dell’Euregio che partecipano dando vita a circa 25 
progetti. Le esposizioni si terranno in luoghi simbolici come Bressanone, Novacella e Vipiteno, dove gli eventi 
storici si sono effettivamente svolti, ma iniziative sono previste in tutti e tre i territori.

https://www.trentinotv.it/news/lanno-dei-musei-5853
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Gazzetta delle Valli01.02.2025

Trento, il Muse del futuro: uno sguardo al 2025 e oltre

[...] Tra i grandi temi: la mostra “Food Sound” (dal 22 febbraio), inedito percorso che esplora il legame tra suono, 
neuroscienze e scelte alimentari, le iniziative per l’Anno internazionale per la conservazione dei ghiacciai (al via 
il 21 marzo) e il progetto internazionale in Tanzania (ULS). La rete delle sedi MUSE sarà inoltre tra i protagonisti 
dell'Anno dei musei dell'euregio 2025.[...] 

https://www.gazzettadellevalli.it/attualita/trento-il-muse-del-futuro-uno-sguardo-al-2025-e-ol-486218
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l’Adige.it20.02.2025

Nasce “Combinazioni”, l’intesa dei musei provinciali: ecco i programmi per il futuro

Dall’Olimpiade Culturale del 2026, in vista di Milano-Cortina, alla collaborazione con il Sistema Nazionale dei 
musei: nell’articolo gli esiti dell’incontro tra le realtà culturali (e museali) del territorio

[...] Il secondo progetto riguarda l'Anno dei musei dell'euregio 2025, illustrato da Elisa Berto, rappresentante 
del Trentino nel Segretariato generale dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino, che vedrà quest'anno coinvolte 
diverse realtà museali in rete con una serie di tematiche a carattere transfrontaliero ispirate ad un evento 
cruciale nella storia dei tre territori.

https://www.ladige.it/cultura-e-spettacoli/2025/02/20/nasce-combinazioni-l-intesa-dei-musei-provinciali-
ecco-i-programmi-per-il-futuro-1.4002860
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L’Adigetto20.02.2025

Nasce il nuovo progetto culturale «Combinazioni»

Il tema dei valori olimpici sarà declinato nelle diverse prospettive come primo esempio di sinergia tra sei realtà 
museali provinciali

[...] Il secondo progetto riguarda l'Anno dei musei dell'euregio 2025, illustrato da Elisa Bertò, rappresentante 
del Trentino nel Segretariato generale dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino, che vedrà quest'anno coinvolte 
diverse realtà museali in rete con una serie di tematiche a carattere transfrontaliero ispirate ad un evento 
cruciale nella storia dei tre territori.

https://www.ladigetto.it/nasce-il-nuovo-progetto-culturale-combinazioni
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giornaletrentino.it 20.02.2025

Nasce “Combinazioni”, l’intesa dei musei provinciali: ecco i programmi per il futuro

Dall’Olimpiade Culturale del 2026, in vista di Milano-Cortina, alla collaborazione con il Sistema Nazionale dei 
musei: nell’articolo gli esiti dell’incontro tra le realtà culturali (e museali) del territorio

[...] Il secondo progetto riguarda l'Anno dei musei dell'euregio 2025, illustrato da Elisa Berto, rappresentante 
del Trentino nel Segretariato generale dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino, che vedrà quest'anno coinvolte 
diverse realtà museali in rete con una serie di tematiche a carattere transfrontaliero ispirate ad un evento 
cruciale nella storia dei tre territori.

https://www.giornaletrentino.it/cronaca/nasce-combinazioni-l-intesa-dei-musei-provinciali-ecco-i-
programmi-per-il-futuro-1.4002858
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La Voce del Trentino26.02.2025

Anno dei musei dell'euregio 2025: il tema sarà quello delle “Guerre contadine”

Quattro anni dopo la positiva esperienza dell’Anno dei musei dell'euregio 2021, quest’anno i musei del 
Trentino, Alto Adige e Tirolo  celebreranno le “Guerre contadine dell’anno 1525”.
La gestione condivisa e l’uguaglianza di fronte alla legge erano richieste fondamentali del riformatore sociale 
e leader contadino MIchael Gaismair. L’Anno dei musei dell'euregio coglie le rivolte contadine del 1525 e le 
idee di Gaismair come un’opportunità per porre domande sulla giustizia e sull’eguaglianza sociale, su come 
affrontare le crisi e sulle forme di resistenza.
35 o Musei coinvolti che presenteranno 25 singoli progetti, mostre, eventi e programmi educativi. Un tema 
centrale è il radicale sconvolgimento sociale del XVI secolo e il periodo delle guerre contadine. Le mostre si 
tengono, tra l’altro, nei luoghi in cui gli eventi sono avvenuti di Bressanone, Novacella e Vipiteno.
Numerosi progetti nei tre territori sono dedicati alla lotta per condizioni di lavoro e abitative eque e per la 
giustizia climatica si connettono al presente e aprono prospettive per il futuro. I progetti sono accomunati 
dall’attenzione ai rapporti di potere del passato e attuali e dalla domanda su come possa realizzarsi una vita 
soddisfacente per tutti e su quale sia il contributo che possiamo dare come individuo e come società.
Durante la fase preparatoria e nel corso dell’anno si terranno molti incontri di networking con lo scopo di 
approfondire e rafforzare ulteriormente la proficua collaborazione.
Insieme, sarà possibile offrire un programma multiforme e sovraregionale che spinga diversi tipi di pubblico a 
esplorare l’Euregio e il suo patrimonio culturale. Non ancora ufficiale la data ufficiale di apertura dell’anno dei 
musei che sarà comunicata a breve, successivamente sarà consultabile anche il programma sul  sito: 2025.
euregio.info.

https://lavocedeltrentino.it/arte-cultura/anno-dei-musei-delleuregio-2025-il-tema-sara-quello-delle-guerre-
contadine
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Iltquotidiano.it 17.03.2025

Anno dei Musei Euregio 2025: da oggi sul web e su Instagram proposte, 
appuntamenti e storie per il pubblico e le scuole

Circa 70 le strutture partecipanti con 31 località dei tre territori coinvolte. Moltissimo materiale per studenti da 
scaricare dal sito

L’Anno dei musei dell'euregio 2025 sta prendendo forma anche online all’insegna del motto “Guardare oltre”: 
da oggi un sito web e un canale Instagram forniscono informazioni e approfondimenti aggiornati sulle mostre e 
sui progetti speciali, sugli obiettivi e sui contenuti dell’anno museale.
Il cuore del sito web dell’Anno dei Musei è la panoramica di tutte le proposte per il pubblico che nel corso 
dell’anno saranno allestite in 31 località dei tre territori dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino. Una mappa 
della regione dell’Euregio facilita l’individuazione della sede espositiva e un calendario fornisce tutte le date 
aggiornate.
Il sito fornisce anche informazioni sul tema guida dell’anno dei Musei: le rivolte contadine di 500 anni fa con il 
loro leader e riformatore sociale MIchael Gaismair. I circa 70 musei partecipanti – spesso in collaborazione con 
partner del settore scientifico, culturale ed educativo – affrontano temi attuali su giustizia, uguaglianza sociale 
e gestione dei conflitti che vanno ben oltre il tema guida storico.
Molti i materiali didattici creati appositamente per l’Anno dei Musei, con suggerimenti e supporti per le lezioni 
per studenti dai 12 ai 18 anni che possono essere scaricati direttamente dal sito. Nel corso dell’anno, in un’area 
dedicata, ci saranno altre storie e oggetti da scoprire sotto forma di video e podcast, anche per approfondirli 
direttamente in loco.
Da qualche giorno è attivo anche il canale Instagram “euregio_museum_museo”. Chi lo segue, sarà informato 
durante tutto l’anno sulle date delle mostre, sugli eventi e sulle iniziative aggiuntive, i temi, diversi oggetti e i 
retroscena.
Le prime due mostre hanno già aperto i battenti: dal 6 marzo il Museo Civico di Rovereto invita i visitatori a 
esplorare “Il bosco e le piante nella crisi climatica attuale: il caso dell’Euregio”. Da sabato scorso, 15 marzo, 
la mostra “Tra ieri e domani. Galtür e Monte Maria” nel museo “Ora et labora” del monastero di Malles (Val 
Venosta) è aperta al pubblico.
Le prossime mostre, ad esempio al Museo Civico di Chiusa, al Forte di Fortezza o al Museo della Torre di Oetz, 
inizieranno intorno alla cerimonia ufficiale di apertura dell’Anno dei musei dell'euregio 2025, che si terrà il 29 
marzo nel Palazzo vescovile di Bressanone.
Qui il nuovo sito web dedicato all’Anno dei Musei Euregio: https://2025.euregio.info/

https://www.iltquotidiano.it/articoli/anno-dei-musei-euregio-2025-da-oggi-sul-web-e-su-instagram-proposte-
appuntamenti-e-storie-per-il-pubblico-e-le-scuole/
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Iltquotidiano.it 25.03.2025

La flora del Trentino diventa interattiva: nasce il portale WebGis della Fondazione 
Museo Civico di Rovereto

Il portale, accessibile online, consente di esplorare la flora attraverso mappe interattive

[...] Il portale, accessibile online all’indirizzo https://sit.museo.civico.rovereto.g3wsuite.it, consente di esplorare 
la flora attraverso mappe interattive e ogni specie è accompagnata da immagini, descrizioni e dettagli estratti 
dall’atlante Flora del Trentino. Il sito offre anche tematismi come carte escursionistiche e aree protette.
Durante l’incontro verrà presentato anche un nuovo sistema di citizen science (scienza partecipata) integrato al 
WebGIS, che permetterà ai cittadini di contribuire alla raccolta di dati botanici. L’iniziativa rientra in un progetto 
finanziato dal Bando Euregio per l’Anno dei Musei 2025. [...]

https://www.iltquotidiano.it/articoli/la-flora-del-trentino-diventa-interattiva-nasce-il-portale-webgis-della-
fondazione-museo-civico-di-rovereto/
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TGR Rai Trentino29.03.2025

Anno dei musei Euregio 2025. Le rivolte dei contadini diventano protagoniste

Coinvolte 31 sedi espositive in Trentino Alto Adige e Tirolo. Cerimonia di inaugurazione alla Hofburg di 
Bressanone

L’assolto alle porte del palazzo vescovile segnò l'inizio delle rivolte contadine in Tirolo nel 1525. Cinquecento 
anni dopo, Tirolo-Alto Adige e Trentino inaugurano l'anno dei musei dell'euregio 2025, che ripercorre quegli 
eventi storici, prendendo spunto dalla guerra dei contadini per raccontare i mutamenti sociali dell’epoca, le 
forme di ribellione e invitare poi a una riflessione sui temi attuali della giustizia sociale. 
La mostra alla Hofburg “Frattura, sovversione, riavvio” - visitabile fino al 31 agosto - racconta quegli 
avvenimenti e le loro ripercussioni sociali, politiche ed economiche attraverso documenti d'archivio del 1500.   
Trentuno le sedi espositive in tutta l'Euregio, sette delle quali in Trentino. Tra queste Cavalese, dove verrà 
inaugurata una mostra a settembre. 
La riflessione viene poi allargata ai giorni nostri e alle sfide climatiche, coinvolti non solo i musei storici ma 
anche quelli di scienze naturali. 
Nel servizio le interviste a Peter Schwienbacher, direttore Museo diocesano di Bressanone, e a Tommaso Dossi, 
responsabile archivio storico della magnifica comunità di Fiemme.

https://www.rainews.it/tgr/trento/video/2025/03/hofburg-bressanone-inaugurazione-euregio-anno-musei-
2025-6b93de7b-60bd-47c1-b0ba-c6e87afd7677.html
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giornaletrentino.it29.03.2025

Euregio, inaugurato l’anno dei musei: 31 realtà coinvolte tra Alto Adige, Trentino e 
Tirolo

Il motto sarà “guardare oltre”. L’inaugurazione a Bressanone, all’Hofburg

BOLZANO. All'insegna del motto "guardare oltre", Tirolo, Alto Adige e Trentino hanno inaugurato l'Anno dei 
musei dell'euregio 2025 all'Hofburg di Bressanone, esattamente dove erano cominciate le rivolte contadine 
tirolesi del 1525, dei quali sono stati commemorati i 500 anni A nome del Vescovo altoatesino Ivo Muser, il 
presidente della Fondazione Hofburg, Michael Mitterhofer, ha affermato che "è importante comprendere gli 
eventi di 500 anni fa nel suo complesso significato, in quanto sono un richiamo a prestare attenzione al modo in 
cui affrontiamo le questioni della giustizia, della libertà, della realizzazione e dello sviluppo della persona".
"È stata una scelta naturale per la presidenza altoatesina dell'Euregio quella di occuparsi dell'anno che 
commemora le rivolte contadine e le idee di Gaismair. I musei partecipanti sono riusciti a collegare il tema con 
questioni scottanti della nostra società come la cogestione, il coraggio civile e la crisi climatica", ha aggiunto 
il presidente dell'Euregio e della Provincia autonoma di Bolzano, Arno Kompatscher. "Durante l'Anno dei 
musei dell'euregio, la giustizia, la gestione delle crisi e la resistenza saranno esaminate da diverse prospettive 
all'insegna del motto "guardare oltre" e siamo invitati a "pensare oltre" - ad esempio sui rapporti di potere 
storici e attuali e sul contributo che possiamo dare come società", ha sottolineato il vicecapitano del Tirolo 
Philip Wohlgemuth.
Secondo la vicepresidente e assessora alla cultura della Provincia autonoma di Trento Francesca Gerosa, 
"da anni si sottolinea che 'nessuno può creare qualcosa di significativo da solo' e che le persone così come le 
istituzioni lavorano in modo più creativo e produttivo se lo fanno con gli altri: l'Anno dei musei dell'euregio è 
l'espressione concreta di questa 'collaborazione generativa' che da un tema condiviso attua un programma 
variegato basato su valori, principi e ideali comuni". I musei coinvolti dall'iniziativa sono 31.

https://www.giornaletrentino.it/cronaca/2025/03/29/euregio-inaugurato-l-anno-dei-musei-31-realta-
coinvolte-tra-alto-adige-trentino-e-tirolo-1.4036592
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L’Adigetto29.03.2025

Tante le iniziative, con un focus sui 500 anni delle guerre contadine in Tirolo

«Guardare oltre»: oggi a Bressanone l'inaugurazione dell'Anno dei musei dell'euregio

Partecipazione e uguaglianza davanti alla legge: è quanto chiedeva nel 1525 MIchael Gaismair, che divenne il 
leader della rivolta dei contadini in Tirolo e nel Salisburghese.
Cinquecento anni dopo, l’Anno dei Musei Euregio 2025 riflette, all'insegna del motto «guardare oltre», sulla 
giustizia sociale e sui cambiamenti della società, attraverso i musei dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino che 
hanno sviluppato 31 progetti, tra singoli e congiunti, invitando il pubblico a immergersi nel passato e a stabilire 
legami con il presente.
E proprio nel luogo d'origine delle rivolte contadine tirolesi del 1525, l’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino oggi 
ha inaugurato ufficialmente l’Anno dei Musei Euregio 2025.
Nella Hofburg di Bressanone, infatti, alla presenza di numerosi rappresentanti istituzionali e di un folto 
pubblico, è stato presentato il programma, che prevede mostre ed eventi nel corso di quest'anno nei tre territori 
dell'Euregio.
«È stata una scelta naturale per la presidenza altoatesina dell'Euregio quella di occuparsi dell'anno che 
commemora le rivolte contadine e le idee di Gaismair.
«I musei partecipanti sono riusciti a collegare il tema con questioni scottanti della nostra società, come la 
cogestione, il coraggio civile e la crisi climatica.
«Lavorando insieme, hanno contribuito a superare non solo i confini nazionali, ma anche i confini nella 
testa delle persone», – ha dichiarato il presidente dell'Euregio e della Provincia autonoma di Bolzano Arno 
Kompatscher lodando l’iniziativa.
Alla cerimonia ha preso parte la vicepresidente e assessore alla cultura della Provincia autonoma di Trento 
Francesca Gerosa, che ha commentato:
«Da anni si sottolinea che “nessuno può creare qualcosa di significativo da solo” e che le persone così come 
le istituzioni lavorano in modo più creativo e produttivo se lo fanno con gli altri: il progetto Anno dei musei 
dell'euregio è l’espressione concreta di questa “collaborazione generativa” che da un tema condiviso attua un 
programma variegato basato su valori, principi e ideali comuni.»
L'assessore ai musei della Provincia autonoma di Bolzano Philipp Achammer, ha ringraziato tutti coloro che 
contribuiscono alla ricchezza culturale dell'Euregio:
«Il nostro obiettivo è mettere in rete i nostri musei. Insieme, stiamo creando uno spazio nell'Euregio in cui la 
conoscenza e la cultura non sono solo conservate, ma vengono anche fatte vivere in modo sostenibile e vivo.»
«Durante l'Anno dei musei dell'euregio, la giustizia, la gestione delle crisi e la resistenza saranno esaminate da 
diverse prospettive all’insegna del motto “guardare oltre” e siamo invitati a “pensare oltre” - ad esempio sui 
rapporti di potere storici e attuali e sul contributo che possiamo dare come società», – ha detto il vicepresidente 
del Tirolo Philip Wohlgemuth.
A nome del Vescovo altoatesino Ivo Muser, il presidente della Fondazione Hofburg Michael Mitterhofer ha 
affermato che «è importante comprendere proprio qui all'Hofburg di Bressanone gli eventi di 500 anni fa nel 
suo complesso significato, in quanto sono un richiamo a prestare attenzione al modo in cui affrontiamo le 
questioni della giustizia, della libertà, della realizzazione e dello sviluppo della persona».
La bandiera dell'Anno dei Musei ha fatto la sua prima tappa nella Hofburg: su un campo bianco, incorniciato 
dalla scritta «Chiediamo...! Come musei per la società!».
Ogni museo scriverà nel corso dell'anno la propria dichiarazione, creando così un messaggio variegato e allo 
stesso tempo condiviso.
La Hofburg di Bressanone partecipa all’Anno dei Musei con la mostra «Intrusione - Sconvolgimento - Nuovo 
inizio». 
Proprio davanti al suo ingresso e in rappresentanza di tutte le 31 sedi coinvolte, i rappresentanti istituzionali 
hanno inaugurato ufficialmente l’Anno dei Musei Euregio 2025 con il tradizionale taglio del nastro.
Alla cerimonia di apertura si sono confrontati su come la cooperazione abbia rafforzato la messa in rete 
dei musei oltre i confini dell'Euregio e di quale ruolo abbiano i musei nel rielaborare la storia, alcuni dei 
rappresentanti dei musei coinvolti: Tommaso Dossi (Palazzo della Magnifica Comunità di Fiemme), Francesco 
Frizzera (Museo Storico Italiano della Guerra), Edith Hessenberger (Ötztal Museums), Martin Kofler (LUMEN/
Museum Burg Heinfels/TAP), Michaela Stolte (Museo Civico e Multscher di Vipiteno).
I progetti possono essere suddivisi in sei temi principali.
«Le rivolte dei contadini» affronta in modo ludico-scientifico gli eventi storici di 500 anni fa e la figura di 
MIchael Gaismair.
«Colonialismo» tratta lo sfruttamento e l'oppressione, un tema che finora ha ricevuto poca attenzione nei musei 
dell'Euregio.
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Nell'ambito del tema «ecologia», alcuni musei esaminano le conseguenze delle nostre azioni, non solo come 
individui, ma soprattutto come società.
Altri si chiedono se sia più pericoloso «fare resistenza o obbedire».
I cambiamenti storico-culturali nel lavoro rurale sono il tema di «cultura in transizione», mentre gli oggetti di 
numerosi musei minori raccontano la «giustizia» o l'ingiustizia sociale in due progetti realizzati da associazioni 
museali.
Oltre alle mostre e ai progetti, nei primi tre domeniche di settembre molti musei offriranno giornate speciali.
Inoltre, materiali didattici per studenti dai 12 ai 18 anni permetteranno di approfondire le diverse forme di 
resistenza nel corso della storia.
Informazioni aggiornate sono disponibili sul sito web dell'Anno dei Musei: 2025.euregio.info o su Instagram: @
euregio_museum_museo.

https://www.ladigetto.it/tante-le-iniziative-con-un-focus-sui-500-anni-delle-guerre-contadine-in-tirolo

L’Adigetto29.03.2025
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La Voce del Trentino10.04.2025

“WARS. Oltre i confini. Dentro i popoli”, sabato 12 aprile l’inaugurazione della mostra 
fotografica

Sarà inaugurata sabato 12 aprile alle ore 11.00 a Forte Garda, sul Monte Brione, la mostra fotografica “WARS. 
Oltre i confini. Dentro i popoli”, un viaggio visivo e profondo attraverso le ferite della guerra e i segni lasciati dai 
confini, reali o simbolici.
L’esposizione, promossa nell’ambito dell’Anno dei musei dell'euregio 2025, si propone di stimolare una 
riflessione sulle tensioni sociali di ieri e di oggi, con lo slogan “1525-2025 Museo. Pensa oltre!”.
La mostra raccoglie una selezione di immagini tratte dal premio fotografico internazionale WARS, dedicato ai 
conflitti globali.
Attraverso gli scatti di grandi fotoreporter, i visitatori saranno accompagnati in luoghi simbolici di crisi come 
Myanmar, Ucraina, Kashmir, Etiopia e la frontiera tra Panama e Colombia: territori in cui i confini diventano 
spesso trincee di dolore, ma anche teatri di resistenza e rinascita.
L’esposizione è curata in collaborazione con l’Atlante delle Guerre e dei Conflitti del Mondo e Montura, e si 
articola in quattro sezioni tematiche:
La linea di confine – Il confine come barriera che separa e divide, generando sofferenza e isolamento.
Attraverso il confine – Storie di migrazioni e fughe, ma anche di speranza e liberazione.
Oltre la guerra – Un omaggio alla resilienza umana nei contesti più difficili.
I volti dei confini – Un’esposizione ospitata a Forte Batteria di Mezzo, che mostra nei volti delle persone il peso 
delle frontiere vissute.
“WARS. Oltre i confini. Dentro i popoli” è un invito a guardare oltre le barriere fisiche e mentali, a riflettere sulle 
disuguaglianze e a immaginare un futuro più giusto e inclusivo, costruito sul dialogo e sulla pace.

https://lavocedeltrentino.it/eventi/wars-oltre-i-confini-dentro-i-popoli-sabato-12-aprile-linaugurazione-della-
mostra-fotografica
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L’Adigetto03.05.2025

Ribellione! L’Abbazia di Novacella e la rivolta dei contadini nel 1525

Inaugurazione della mostra per il 500° anniversario venerdì 9 maggio alle ore 17

Mezzo millennio dopo la rivolta dei contadini tirolesi, l’Abbazia di Novacella ripercorre un capitolo decisivo della 
propria storia attraverso una grande mostra temporanea.
Venerdì 9 maggio alle ore 17 inaugura «Ribellione! L’Abbazia di Novacella e la rivolta dei contadini nel 1525», 
una mostra che permette di rivivere la storia nei luoghi in cui si è svolta.
Nel 1525 l’Abbazia di Novacella fu, insieme alla città di Bressanone, uno dei principali epicentri della rivolta in 
Alto Adige.
Il 12 maggio dello stesso anno circa 5.000 contadini, provenienti soprattutto dalla Valle Isarco e dalla Val 
Pusteria, invasero l’abbazia insieme a numerosi cittadini di Bressanone.
MIchael Gaismair, carismatico funzionario amministrativo, fu eletto leader del movimento da un comitato di 
contadini e cittadini.
Davanti alla fucina dell’abbazia Gaismair declamò i suoi innovativi «Articoli di Novacella», 30 proposte di 
riforma – in parte davvero rivoluzionarie e molto avanti rispetto ai tempi – che chiedevano giustizia sociale, 
uguaglianza davanti alla legge e l’esautorazione del clero e della nobiltà.
«La rivolta del 1525 fu senza dubbio un capitolo doloroso per la nostra abbazia. Oggi ci sentiamo responsabili 
di affrontare questo passato, nello spirito di apertura e di dialogo costruttivo tra Chiesa e società» –, dichiara il 
Prevosto Eduard Fischnaller.
La mostra temporanea si suddivide in diverse sezioni che si articolano negli spazi di Castel Sant’Angelo e del 
Museo abbaziale.
«Negli spazi di Castel Sant’Angelo vengono messe in luce le cause sociali, economiche e religiose della rivolta, – 
spiega il curatore del museo Hanns-Paul Ties. – Vengono inoltre ricostruiti gli eventi drammatici svoltisi intorno 
al 12 maggio: il saccheggio dell’abbazia e l’elezione di Gaismair a leader dei contadini.»
A corredo della ricostruzione storica i visitatori potranno inoltre ammirare l’intensa installazione audiovisiva 
contemporanea «MIchael Gaismair: power through the ages» dell’artista altoatesina Elisa Grezzani e del 
musicista Lorenz Masé.
Anche la magnifica sala barocca della biblioteca nel Museo abbaziale riserva alcune particolari sorprese.
Sempre Ties spiega come «in biblioteca sono esposti documenti d’archivio originali del tempo della rivolta, 
tra cui diverse carte che, riferendosi alla signoria fondiaria di Novacella e essendo state danneggiate dai 
saccheggiatori, sono testimonianza tangibile di quei drammatici eventi».
Nella sala mostre nel Museo abbaziale il raggio d’azione viene infine ampliato coinvolgendo la contemporaneità.
Al centro stanno le sfide che le aziende agricole dell’Abbazia di Novacella devono affrontare ai giorni nostri.
La mostra di Novacella si svolge nell’ambito dell’Anno dei musei dell'euregio 2025, che la Regione Europea 
Tirolo-Alto Adige-Trentino ha indetto in occasione del 500° anniversario della rivolta dei contadini e a cui 
partecipano oltre 30 musei.
All’insegna del motto «Guardare oltre», gli eventi del 1525 e altri conflitti e sfide del passato e del presente 
vengono affrontati attraverso svariate iniziative.
Mostre sulla rivolta contadina si svolgono anche in altri musei, tra cui la Hofburg di Bressanone e il Museo 
Diocesano Tridentino.

https://www.ladigetto.it/ribellione-l-abbazia-di-novacella-e-la-rivolta-dei-contadini-nel-1525
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La Voce del Trentino14.05.2025

Colonialismo italiano sotto la lente: al via la mostra “E noi che ne sappiamo?” al 
MITAG di Rovereto

Venerdì 23 maggio alle ore 18 il Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto (MITAG) inaugura la mostra “E 
noi che ne sappiamo? Riflessioni sul colonialismo italiano”, un importante progetto di riflessione critica inserito 
nell’Anno dei musei dell'euregio 2025.
L’esposizione, visitabile dal 24 maggio 2025 al 31 agosto 2026, ripercorre le vicende del colonialismo italiano 
tra la fine dell’Ottocento e la Seconda guerra mondiale.
Frutto di una ricerca condotta sulle collezioni del MITAG e di altri musei del territorio, la mostra affronta il tema 
del patrimonio coloniale, inserendosi nel dibattito europeo sul modo in cui questi materiali vengono conservati, 
raccontati e interpretati.
Curata da Francesco Frizzera, Anna Pisetti, Davide Zendri e Nicola Fontana, l’iniziativa mette in discussione 
pregiudizi e rimozioni storiche ancora presenti nella memoria collettiva.

Attraverso oggetti, immagini, documenti, strumenti di propaganda e beni personali provenienti da depositi 
museali regionali, il percorso espositivo invita il pubblico a interrogarsi su come si è costruito – e quanto 
sopravvive – dell’immaginario coloniale italiano.
Ad arricchire l’allestimento, un’installazione artistica di Martina Melilli, in collaborazione con Attila Faravelli, 
che offre una lettura contemporanea e sensoriale dei temi affrontati. La mostra si inserisce nel programma 
dell’Euregio dedicato a giustizia, uguaglianza sociale e resistenze, con il sostegno della Provincia autonoma di 
Trento e del Comune di Rovereto.

https://lavocedeltrentino.it/arte-cultura/colonialismo-italiano-sotto-la-lente-al-via-la-mostra-e-noi-che-ne-
sappiamo-al-mitag-di-rovereto
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L’Adigetto 14.06.2025

A Innsbruck la Mostra «inGiusto! Storie di disuguaglianze sociali»

Al Volkskunstmuseum la scuola del passato e del presente della comunità mòchena, visitabile fino a marzo 
2026

Tramite uno sguardo critico sui mondi di vita del passato, la mostra al Volkskunstmuseum di Innsbruck 
«inGiusto! Storie di disuguaglianze sociali», inserita fra le proposte dell'Anno dei Musei Euregio 2025, invita il 
pubblico a confrontarsi con alcune questioni scottanti della società moderna.
In materia di minoranze linguistiche e in particolare riguardo alle lingue utilizzate nelle scuole, l’esempio 
portato è quello della lingua mòchena. 
Soltanto molto recentemente essa è potuta entrare nel mondo scolastico, ma storicamente a prevalere non è 
stata sempre la lingua italiana. 
Infatti, tra gli anni ‘60 dell’Ottocento e la fine della Prima Guerra mondiale era stata introdotta, con alterno 
successo, la scuola in lingua tedesca. 
Lo spazio della mostra dedicato a questo tema presenta tre lavori eseguiti da bambini della scuola mòchena 
proveniente dall’Archivio dell’Istituto culturale mòcheno di Palù del Fersina: un quaderno in tedesco risalente al 
1910-11, dei racconti illustrati in italiano degli anni ‘70 del secolo scorso e un lavoro in lingua mòchena eseguito 
nel 2023. 
I tre oggetti esposti sono accompagnati da una breve descrizione della comunità con le attività intraprese dagli 
enti per la salvaguardia della lingua mòchena e da un breve audio in mòcheno che racconta la comunità.
La mostra, aperta fino al 15 marzo 2026, presenta oggetti etnografici di uso quotidiano provenienti dal Tirolo, 
dall'Alto Adige e dal Trentino, tra questi ultimi figurano il Museo della Guerra di Rovereto, la Magnifica Comunità 
di Fiemme e il Museo dell’alto Garda. Numerose le attività collaterali e didattiche proposte.

https://www.ladigetto.it/a-innsbruck-la-mostra-ingiusto-storie-di-disuguaglianze-sociali

159 Pressespiegel / Rassegna stampa Trentino

https://www.ladigetto.it/a-innsbruck-la-mostra-ingiusto-storie-di-disuguaglianze-sociali


giornaletrentino.it07.07.2025

Clima e biodiversità al centro dell'Accademia dell'Euregio

Venticinque giovani di età compresa tra i 20 e i 35 anni provenienti da Tirolo, Alto Adige e Trentino hanno 
partecipato a tre giorni di formazione

BOLZANO. Politiche climatiche, biodiversità, questioni energetiche e coesione sociale: queste le sfide della 
regione alpina al centro della seconda tappa dell'Accademia dell'Euregio 2025 a Bolzano. Dal 4 al 6 luglio, 25 
giovani di età compresa tra i 20 e i 35 anni provenienti da tutta l'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino hanno 
partecipato a questi tre giorni di formazione, organizzati in collaborazione con Eurac Research. Nel suo discorso 
di benvenuto, il project manager Matthias Fink ha messo in risalto l'unicità dell'Accademia dell'Euregio: "Si 
tratta di un gruppo di giovani motivati provenienti dai tre territori che si occupano, in più lingue, di temi del 
futuro ma anche attuali, ad esempio della coesistenza di diversi gruppi etnici e linguistici in Alto Adige".
Günther Rautz, rappresentante Eurac e coordinatore scientifico dell'Accademia dell'Euregio, ha sottolineato: 
"Nella terza tappa dell'Accademia ad Alpbach si discuterà dei principali obiettivi climatici internazionali 
dell'ONU e dell'UE (Green Deal). Tuttavia, per poterli declinare a livello locale, era necessario conoscere le 
strategie dei territori: Tirolo, Alto Adige e Trentino".
A Bolzano, i partecipanti hanno potuto confrontarsi con rappresentanti delle Amministrazioni provinciali sulle 
differenze, le analogie e l'attuazione di questi piani climatici a livello locale. Il sabato è stata caratterizzato 
da contributi interdisciplinari dei ricercatori Eurac su tematiche quali le energie rinnovabili e l'autonomia 
energetica, il monitoraggio dei cambiamenti climatici, la resilienza climatica e la protezione della biodiversità 
alpina. Un momento saliente è stata la dimostrazione pratica sulla biodiversità con un campione d'acqua 
prelevato dal fiume Talvera. Viste le temperature estive, è stato un sollievo per tutti poter trascorrere il 
pomeriggio a Soprabolzano sul Renon. Qui, si è parlato di diritti delle minoranze e di coesione sociale. La 
domenica, invece, ha offerto spazio per una riflessione finale sui temi trattati. Una visita al Museo di Scienze 
Naturali di Bolzano ha completato il programma.
L'Accademia dell'Euregio si rivolge a giovani di Tirolo, Alto Adige e Trentino e favorisce lo scambio di idee, la 
formazione e il networking. La prossima e ultima tappa si svolgerà ad Alpbach nella cornice degli Euregio Days 
al Forum Europeo di Alpbach (EFA) dal 16 al 18 agosto 2025. In quell'occasione verranno discusse le questioni 
europee chiave per il futuro, dalla competitività al Green Deal.

https://www.giornaletrentino.it/2.754/clima-e-biodiversit%C3%A0-al-centro-dell-accademia-dell-
euregio-1.4119555
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giornaletrentino.it10.07.2025

Il 20 luglio a Brunico la Festa dell’Euregio: cultura, musica e dialogo tra territori

Festeggiamenti aperti a tutti i cittadini di Tirolo, Alto Adige e Trentino in vista della conclusione della presidenza 
altoatesina

BRUNICO. Grandi e piccini da Kufstein ad Ala: il 20 luglio 2025 il territorio che detiene la presidenza, l’Alto 
Adige, invita la popolazione dell’intera Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino a festeggiare “l’unità nella diversità" 
e a scoprire la varietà culturale dei tre territori. La Festa dell‘Euregio 2025 quest'anno è inserita nella "Festa 
della Città di Brunico". Parteciperanno alle celebrazioni il presidente dell'Euregio e della Provincia autonoma di 
Bolzano Arno Kompatscher, il presidente della Provincia autonoma di Trento Maurizio Fugatti e il vicepresidente 
del Tirolo Philip Wohlgemuth.
L'evento comincerà domenica 20 luglio alle ore 14.00, con una sfilata lungo via Bruder Willram a Brunico. 
Tra gli oltre 30 gruppi partecipanti, un carro allegorico è dedicato all'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino. La 
sfilata attraverserà Piazza Cappuccini e Corso am Graben, via Michael Pacher e via Roma, fino alla Piazza del 
Municipio, dove alle ore 15.00 avrà luogo una cerimonia ufficiale, presentata da Nicole Abler, accompagnata 
musicalmente dall'ensemble di ottoni dell'Orchestra musicale giovanile di fiati dell’Euregio: in un dialogo 
sull’Euregio, i governatori e quattro personalità dei nostri territori euroregionali esporranno il loro punto di vista 
e le loro visioni sull'Euregio. Dalle ore 13.00 il coro trentino Valbronzale di Ospedaletto (Valsugana) si esibirà sul 
palco della Piazza del Municipio.
Accanto al palco, per tutta la giornata di domenica, lo stand informativo dell'Euregio fornirà ai visitatori 
informazioni sulla storia comune, sul presente e sulle offerte dell'Euregio per la popolazione: con un concorso 
a premi sarà anche possibile vincere un viaggio. La Festa dell'Euregio offre l'occasione di incontrare la 
popolazione e si svolge tradizionalmente alcuni mesi prima della fine della presidenza dell'Euregio, che ha una 
durata biennale. Il 1° ottobre 2025 la presidenza, infatti, passerà dall'Alto Adige al Tirolo. Già venerdì 18 luglio 
inizierà la Festa della città di Brunico 2025 all’insegna del motto "3 giorni–2 notti–1 festa" con numerosi Live-
Act, animata da più di 20 associazioni ed organizzazioni locali.

https://www.giornaletrentino.it/cronaca/2025/07/10/il-20-luglio-a-brunico-la-festa-dell-euregio-cultura-
musica-e-dialogo-tra-territori-1.4122352
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Il Dolomiti08.08.2025

Le conseguenze umane dell’epidemia di bostrico sulle Alpi. Alla Magnifica un dialogo 
tra fotografia e antropologia con Nicola Martellozzo e Alice Zorzin

Un incontro speciale tra antropologia, fotografia documentaria e riflessione ambientale: l'evento della Magnifica 
Comunità di Fiemme si inserisce nel nuovo progetto culturale “Il bosco e le piante nella crisi climatica attuale: il 
caso dell’Euregio”

CAVALESE. Il Palazzo della Magnifica Comunità di Fiemme organizza un incontro speciale tra antropologia, 
fotografia documentaria e riflessione ambientale. L'antropologo Nicola Martellozzo dialogha con Alice Zorzin, 
fotografa documentarista e ricercatrice visuale, per raccontare e approfondire All begins with a rain of needles 
(2024 – in corso).
Un progetto di ricerca visiva di lungo termine dedicato alle conseguenze umane e culturali dell’epidemia di 
bostrico tipografo che sta devastando i boschi delle Alpi orientali, con un focus particolare sulla Val di Fiemme. 
L'evento è organizzato alle 17 di sabato 9 agosto al Banco de la Reson - parco della Pieve a Cavalese.
L’incontro, inserito nel nuovo progetto culturale “Il bosco e le piante nella crisi climatica attuale: il caso 
dell’Euregio”, offre uno sguardo ravvicinato sul modo in cui individui e comunità alpine vivono la distruzione del 
paesaggio forestale, elemento centrale dell’identità culturale e affettiva del territorio.
Dal 2018, il bostrico – insetto favorito dai cambiamenti climatici – sta causando la scomparsa di intere foreste: 
non solo una crisi ambientale, ma anche una frattura psicologica e simbolica per chi quei boschi li abita da 
generazioni.
Attraverso immagini, storie e riflessioni raccolte sul campo, Alice Zorzin esplora un paesaggio ferito ma anche 
la resilienza di chi ci abita, testimonia l’emergere di nuove modalità di convivenza e relazione con la natura. 
Il suo lavoro mescola pratiche etnografiche e visive, dando voce a memorie, emozioni e tradizioni a rischio di 
scomparsa.
L’evento è a ingresso libero. La prenotazione è consigliata per garantire la partecipazione. In caso di 
maltempo, l’incontro si tiene al Palazzo della Magnifica Comunità di Fiemme (Per informazioni e prenotazioni: 
0462340812 - info@palazzomagnifica.eu).

https://www.ildolomiti.it/ambiente/2025/le-conseguenze-umane-dellepidemia-di-bostrico-sulle-alpi-alla-
magnifica-un-dialogo-tra-fotografia-e-antropologia-con-nicola-martellozzo-e-alice-zorzin
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La Voce del Trentino 21.08.2025

Al MITAG una performance visiva e musicale con Johnny Mox e Chiara Fazi

Venerdì 29 agosto 2025, ore 20.30, nell'ambito dell'Anno dei musei dell'euregio 2025

Venerdì 29 agosto alle ore 20.30 il cortile del Castello di Rovereto ospiterà Polifonia Live, una performance 
unica che unisce musica e illustrazione in un’opera collettiva e partecipata.
Sul palco del MITAG – Museo Storico Italiano della Guerra, l’artista visiva Chiara Fazi e il musicista Johnny Mox 
daranno vita a un dialogo continuo tra suono e immagine.
Il pubblico sarà parte integrante dello spettacolo: Fazi ritrarrà dal vivo i volti degli spettatori, componendo un 
“coro visivo” in costante trasformazione, mentre Mox registrerà e campionerà le loro voci, intrecciandole nella 
trama musicale della serata.
L’evento prende spunto dalla graphic novel Polifonia (Coconino Press, 2025), firmata dai due artisti, e si 
inserisce nel programma del MITAG dedicato all’Anno dei musei dell'euregio 2025.
L’appuntamento dialoga in particolare con la mostra E noi che ne sappiamo? Riflessioni sul colonialismo 
italiano, realizzata con il contributo della Provincia autonoma di Trento, del Comune di Rovereto e dell’Unione 
europea – Next Generation EU.
Polifonia Live è organizzato in collaborazione con Nuovo Cineforum Rovereto e Associazione Multiverso. 
La partecipazione è gratuita, ma è richiesta la prenotazione tramite modulo online sul sito ufficiale www.
museomitag.it

https://lavocedeltrentino.it/eventi/al-mitag-una-performance-visiva-e-musicale-con-johnny-mox-e-chiara-fazi
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06.09.2025 Vita Trentina

Due speciali Giornate d’Azione per l’anno dei musei dell'euregio 2025

Nell’ambito dell’anno dei musei dell'euregio 2025, il 14 e il 21 settembre prossimi si svolgeranno due speciali 
Giornate d’Azione, in cui i musei del Tirolo, Alto Adige e Trentino offriranno un ricco programma dedicato a 
grandi e piccini.
Le Giornate d’Azione affronteranno temi cruciali dell’Anno dei musei dell'euregio. Ispirate alle rivolte contadine 
e agli ideali di MIchael Gaismair di 500 anni fa, le Giornate sono dedicate a domande riguardanti la giustizia, 
l’uguaglianza sociale e la gestione delle crisi. Al centro ci sono temi come “Storia da toccare“ e “Dalla memoria 
alla giustizia“. Con diverse iniziative partecipano – suddivisi su entrambe le giornate – circa 19 musei da tutte 
e tre le province dell’Euregio Tirolo-Sudtirolo-Trentino, dai grandi musei provinciali fino a piccole strutture 
museali. In occasione di questa giornata alcuni musei offrono l’ingresso gratuito.
“Visite guidate, programmi per ragazzi, formati mediali interattivi, un proprio speeddating con diversi musei 
e molto altro mostrano in modo lampante come il panorama museale in tutto l’Euregio sia vivace e variegato“, 
afferma il presidente del Tirolo Mattle, mentre l’assessore all’Istruzione e cultura tedesca, Innovazione, Musei e 
Ricerca dell’Alto Adige Achammer fa riferimento all’interconnessione delle Giornate d’Azione: “Come nel corso 
di tutto l’Anno dei Musei, anche in occasione di queste due giornate i nostri musei esprimono il messaggio che 
si può lavorare insieme oltre i confini e condividere una grande varietà di temi con il motto comune ‘guardare 
oltre’“. L’assessora alla cultura del Trentino Francesca Gerosa ricorda infine l’obiettivo dell’Anno dei Musei: 
“L’argomento delle cinquecentesche rivolte contadine offre l’opportunità di rileggere, in chiave interregionale, 
la memoria storica e riflettere sul tempo presente guardando all’attualità e all’importanza del tema della 
giustizia sociale.”
Per iscriversi allo Speeddating del 14 settembre, alle ore 11, al Museo dell’Arte popolare tirolese, a Innsbruck, 
c’è tempo fino al 12 settembre.
Il programma dettagliato è disponibile sul sito web 2025euregio.info e sulla pagina Instagram “euregio_
museum_museo“ e sui siti web dei musei partecipanti.

https://www.vitatrentina.it/2025/09/06/due-speciali-giornate-dazione-per-lanno-dei-musei-
delleuregio-2025/
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10.09.2025 Gazzetta delle Valli

La mostra online dei Musei altoatesini si chiede “cos'è giusto?”

BOLZANO - Nell'ambito dell'Anno dei musei dell'euregio 2025 “Guardare oltre", l'Associazione musei 
altoatesini ha selezionato dodici oggetti provenienti da dodici istituzioni museali che illustrano cosa sia la 
giustizia sociale e come si manifesti. Grazie alla collaborazione con l'Ufficio provinciale Musei e ricerca museale, 
gli oggetti sono ora visibili anche in formato digitale: in una mostra virtuale sul portale web degli oggetti 
di musei e archivi dell’Alto Adige”. L'assessore provinciale ai Musei Philipp Achammer accoglie con favore 
l'integrazione della mostra nel portale web: “In questo modo gli oggetti e le loro storie diventano facilmente 
accessibili a tutti online. La mostra è un contributo al dibattito democratico sull'identità storica e sul rapporto 
con il passato e il presente”. Essa dimostra che gli oggetti museali sono molto più che semplici pezzi da 
esposizione: “Documentano gli eventi passati e forniscono una panoramica della storia, della cultura popolare, 
delle scienze naturali, dell'arte, della storia culturale, della religione, dei costumi e delle tradizioni.
Con il portale web degli oggetti della collezione e la banca dati che lo sostiene, forniamo alle istituzioni 
collezionistiche uno strumento centrale per la loro missione culturale”.
Nella mostra online si possono vedere oggetti che non fanno parte delle esposizioni permanenti, ma che ora 
hanno il loro posto sotto i riflettori nel mondo digitale. Provengono da epoche diverse e raccontano storie di 
emarginazione, ingiustizia, povertà, ma anche di opportunità, ascesa sociale, solidarietà, forza dell'autoaiuto 
e piccoli passi: da uno dei primi distributori automatici di preservativi in Alto Adige ai pantaloni da alpinismo 
per donne, dall'abito da battesimo del missionario Luis Lintner alle statuine di mendicanti intagliate. La mostra 
digitale trilingue fa parte di un concetto espositivo versatile: gli oggetti sono visibili in loco durante l'Anno 
dei musei dell'euregio e viaggiano tra le diverse istituzioni, mentre stampati come calendari e cartoline ne 
illustrano i contesti. Gli oggetti esposti sono molto diversi tra loro per dimensioni, materiale, consistenza, 
funzione e classificazione storica.
“Nella selezione degli oggetti era particolarmente importante per noi che ogni pezzo esposto potesse 
raccontare una storia interessante sul tema della giustizia sociale e che allo stesso tempo riflettesse 
l'orientamento tematico del rispettivo museo", spiega Sabine Unterholzner, presidente dell'Associazione musei 
altoatesini. "In questo modo si crea un chiaro effetto di riconoscimento”.

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/la-mostra-online-dei-musei-altoatesini-si-chiede---495675
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Il MUSE per la Giornata dei Musei dell'Euregio

TRENTO - Venerdì 19 settembre, in occasione della Giornata dei Musei dell'Euregio, l’ingresso al MUSE e alle 
sue sedi territoriali è gratuito per tutte le persone.
Un'opportunità per esplorare le sale espositive, le mostre in corso e conoscere il patrimonio scientifico e 
naturalistico del territorio. Tra i progetti del museo per l’Anno dei musei dell'euregio anche la mostra “Il potere 
delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del Cinquecento” (dal 22 novembre 2025) e le 
giornate di studio “1525. Rivolte, società, ambiente” il 27 e 28 novembre.
L’ Anno dei musei dell'euregio- Euregio-Museumsjahr 2025 nella sua seconda edizione, realizzata in occasione 
del cinquecentesimo anniversario dei moti contadini tirolesi del 1525, prende spunto dalle storiche rivolte 
sociali per invitare a una riflessione contemporanea su giustizia e perequazione sociale, su gestione delle crisi e 
forme di resistenza. Un intento ben sintetizzato dal motto “Guardare oltre”.
A partire da conflitti e forme di resistenza del passato, in numerose iniziative si stimola una riflessione sul 
presente inaugurando spazi di incontro e confronto in un variegato panorama museale nell’Euroregione: da 
Schwach a Riva, da Malles a Heinfels e nelle molte località lungo queste coordinate.
In questo solco sta lavorando anche il MUSE che dal 22 novembre 2025 riapre la sede cinquecentesca di 
Palazzo delle Albere, per la mostra “Il potere delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del 
Cinquecento”, visitabile fino al 31 maggio 2026 e realizzata in collaborazione con Castello del Buonconsiglio 
Monumenti e Collezioni provinciali (TN), METS – Museo etnografico trentino San Michele, MITAG – Museo 
Storico Italiano della Guerra di Rovereto
Attraverso l’esposizione di strumenti scientifici, meccanismi e manufatti originali di inizio 1500, concessi 
in prestito da una quindicina di rinomate istituzioni museali, la mostra spazierà dall’astronomia alle prime 
tecniche di stampa, dalle esplorazioni geografiche all’estrazione mineraria, dalla vita contadina all’evoluzione 
delle armi da fuoco, fornendo i principali elementi per cogliere la pervasività di tali trasformazioni e suggerendo 
una riflessione sul futuro che stiamo costruendo.
Il 27 e 28 novembre, si terranno inoltre le giornate di studio “1525. Rivolte, società, ambiente”: partendo dal 
ricordo delle guerre contadine del 1525, il convegno propone un confronto su temi cruciali, allora come oggi: 
tecnologie, crisi, resistenze e adattamento.
Nelle giornate del convegno, le persone partecipanti potranno visitare gratuitamente la mostra a Palazzo delle 
Albere. In collaborazione con Società di Studi Trentini di Scienze Storiche – APS, Fondazione Bruno Kessler – 
Istituto Storico Italo Germanico, Associazione Geschichte und Region / Storia e regione, Accademia Roveretana 
degli Agiati. Iscrizioni aperte su Ticketlandia.

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/il-muse-per-la-giornata-dei-musei-dell-euregio-495952
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MUSE, 19 settembre porte aperte per la giornata dei musei dell’Euregio 2025

In occasione della giornata dei musei dell’Euregio, venerdì 19 settembre, l’ingresso al MUSE e alle sue sedi 
territoriali è gratuito per tutte le persone, dalle 10 alle 18. 
Un’opportunità per esplorare le sale espositive, le mostre in corso e conoscere il patrimonio scientifico e 
naturalistico del territorio. Tra i progetti del museo per l’Anno dei musei dell'euregio anche la mostra “Il potere 
delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del Cinquecento”, dal 22 novembre e le giornate di 
studio “1525. Rivolte, società, ambiente” il 27 e 28 novembre. 
L’anno dei musei dell'euregio-Museumsjahr 2025 nella sua seconda edizione, prende spunto dalle storiche 
rivolte sociali per invitare a una riflessione contemporanea su giustizia e perequazione sociale. A partire 
da conflitti e forme di resistenza del passato, in numerose iniziative si stimola una riflessione sul presente 
inaugurando spazi di incontro e confronto in un variegato panorama museale nell’Euroregione: da Schwach a 
Riva, da Malles a Heinfels. 
Il MUSE offrirà il suo contributo, riaprendo dal 22 novembre la sede cinquecentesca di Palazzo delle Albere, per 
la mostra “Il potere delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del Cinquecento”, visitabile fino 
al 31 maggio 2026. 
Attraverso l’esposizione di strumenti scientifici, meccanismi e manufatti originali di inizio 1500, la mostra 
spazierà dall’astronomia alle prime tecniche di stampa, dalla vita contadina all’evoluzione delle armi da fuoco, 
fornendo i principali elementi per cogliere la pervasività di tali trasformazioni e suggerendo una riflessione sul 
futuro che stiamo costruendo. 
Successivamente, il 27 e 28 novembre, si terranno le giornate di studio “1525. Rivolte, società, ambiente”: 
partendo dal ricordo delle guerre contadine di quell’anno, il convegno proporrà un confronto su temi 
cruciali, allora come oggi: tecnologie, crisi, resistenze e adattamento. Nelle giornate del convegno, le persone 
partecipanti potranno visitare gratuitamente la mostra a Palazzo delle Albere. 
Iscrizioni aperte su Ticketlandia.

https://www.vitatrentina.it/2025/09/15/muse-19-settembre-porte-aperte-per-la-giornata-dei-musei-
delleuregio-2025/
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Le iniziative del MUSE nell’Anno dei musei dell'euregio- Euregio-Museumsjahr

Venerdì 19 settembre, in occasione della Giornata dei Musei dell’Euregio, l’ingresso al MUSE e alle sue sedi 
territoriali sarà gratuito per dare ai cittadini l’opportunità di esplorare le mostre in corso e conoscere così il 
patrimonio scientifico e naturalistico del territorio. 
Quest’anno inoltre, l’Euregio ha dato il via alla seconda edizione dell’Anno dei musei dell'euregio- Euregio-
Museumsjahr, ponendo il focus sul cinquecentesimo anniversario dei moti contadini tirolesi, avvenuti nel 1525. 
Le storiche rivolte sociali diventano oggi un invito a riflettere su temi come la giustizia, la perequazione sociale, 
la gestione delle crisi e le varie forme di resistenza.
Le iniziative del MUSE
A questo tema sta lavorando anche il MUSE che a partire dal 22 novembre 2025 riaprirà la sede cinquecentesca 
di Palazzo delle Albere per la mostra “Il potere delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del 
Cinquecento”, visitabile fino al 31 maggio 2026 e realizzata in collaborazione con Castello del Buonconsiglio 
Monumenti e Collezioni provinciali (TN), METS – Museo etnografico trentino San Michele, MITAG – Museo 
Storico Italiano della Guerra di Rovereto.
Attraverso l’esposizione di strumenti scientifici, meccanismi e manufatti originali di inizio 1500, concessi 
in prestito da una quindicina di rinomate istituzioni museali, la mostra spazierà dall’astronomia alle prime 
tecniche di stampa, dalle esplorazioni geografiche all’estrazione mineraria, dalla vita contadina all’evoluzione 
delle armi da fuoco, fornendo i principali elementi per cogliere la pervasività di tali trasformazioni e suggerendo 
una riflessione sul futuro che stiamo costruendo.
Il 27 e 28 novembre, si terranno inoltre le giornate di studio “1525. Rivolte, società, ambiente”: partendo dal 
ricordo delle guerre contadine del 1525, il convegno propone un confronto su temi cruciali, allora come oggi: 
tecnologie, crisi, resistenze e adattamento. Durante le giornate del convegno, i partecipanti potranno visitare 
gratuitamente la mostra a Palazzo delle Albere.
L’evento sarà realizzato in collaborazione con Società di Studi Trentini di Scienze Storiche – APS, Fondazione 
Bruno Kessler – Istituto Storico Italo Germanico, Associazione Geschichte und Region / Storia e regione, 
Accademia Roveretana degli Agiati. Iscrizioni aperte su Ticketlandia.

https://lavocedeltrentino.it/eventi/le-iniziative-del-muse-nellanno-dei-musei-delleuregio-Euregio-
Museumsjahr/
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Giornata dei Musei Euregio 2025, ricambio generazionale

A Galtür (Tirolo) esperti museali di Tirolo, Alto Adige e Trentino si sono incontrati per un workshop dedicato 
all’anno dei musei dell'euregio e alle prospettive future

Ieri a Galtür, in Tirolo, durante la Giornata dei Musei dell'Euregio 2025, circa 130 esperti museali di Tirolo, Alto 
Adige e Trentino si sono confrontati sul tema del ricambio generazionale e sul ruolo del volontariato. 
Durante il convegno si è ribadito come il questi temi rappresentino una sfida per molti musei dell'Euregio 
Tirolo-Alto Adige-Trentino: decenni di impegno volontario hanno permesso la creazione di numerosi musei 
regionali dove, soprattutto nei musei più piccoli, spesso mancano le nuove leve.
Il capitano del Tirolo Anton Mattle ha sottolineato il valore del volontariato: «I musei tirolesi, senza i numerosi 
volontari, non ce la farebbero: costituiscono la spina dorsale di tante istituzioni, in particolare nelle regioni 
rurali, dove il loro impegno rende possibile questa offerta culturale».
In un videomessaggio, gli assessori alla cultura delle Province autonome di Bolzano e di Trento, rispettivamente 
Philipp Achammer e Francesca Gerosa, hanno evidenziato l'importanza dei musei, privati e pubblici.
Gerosa ha ricordato come «il cuore di questo progetto sia la collaborazione: i nostri territori hanno lavorato 
molto in sintonia per presentare quella che è un'offerta culturale senza precedenti. 
«L'anno museale Euregio 2025 è un'occasione per superare i nostri confini e non solo per quanto riguarda 
le mostre e gli eventi, ma perché stiamo vivendo una vera e propria esperienza che ci mette in collegamento 
tra territori diversi, attraverso la nostra storia, la nostra cultura, l'arte e anche le nostre tradizioni», – ha 
sottolineato Gerosa. 
L'assessore ha definito la giornata di Galtür come un'opportunità per mettere a fattore comune esperienze e 
strategie. 
«Sono sicura che lavorando insieme sapremo affrontare le sfide che la contemporaneità ci pone, per 
riprogettare insieme nuovi futuri per il mondo museale dell'Euregio», – ha concluso.
«Nei musei in altre parti del mondo, la storia viene riscritta per determinati scopi. Per noi i musei liberi e 
indipendenti sono fondamentali! – Ha affermato Achammer. – È importante parlare di ricambio generazionale, 
affinché anche in futuro, grazie al lavoro museale, possiamo continuare a imparare dalla storia e scoprire nuove 
prospettive.»
Durante la Giornata dei Musei, con conferenze, dibattiti e best-practice, si è parlato anche di trasferimento di 
conoscenze, di come evitare i conflitti e come entusiasmare i giovani in ambito museale. 
Ci si è confrontati su nuove forme organizzative, sull'interazione tra volontariato e occupazione professionale e 
sulle misure di accompagnamento per il trasferimento delle responsabilità.
Il 18 settembre nella stessa località tirolese si è tenuto un workshop finale sull'Anno dei musei dell'euregio 
2025: partendo dalla commemorazione delle guerre contadine di 500 anni fa, 35 istituzioni museali di tutta 
l'Euregio continueranno fino a inizio 2026 ad affrontare i temi della giustizia sociale, della resistenza e del 
coraggio civile - passato e presente.

https://www.ladigetto.it/giornata-dei-musei-euregio-2025-ricambio-generazionale
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Giornata dei Musei dell'Euregio: ricambio generazionale e volontariato

GALTÜR (Austria) -Venerdì 19 settembre a Galtür (Tirolo), durante la Giornata dei Musei dell'Euregio 2025, circa 
130 esperti museali da Tirolo, Alto Adige e Trentino si sono confrontati sul tema del ricambio generazionale e 
sul ruolo del volontariato.

Preservare il sapere – garantire il futuro
Nel convegno si è ribadito come il volontariato e il ricambio generazionale rappresentino una sfida per molti 
musei dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino: decenni di impegno volontario hanno permesso la creazione di 
numerosi Musei regionali dove, soprattutto nei musei più piccoli, spesso mancano le nuove leve.
Il capitano del Tirolo Anton Mattle ha sottolineato il valore del volontariato: “I musei tirolesi, senza i numerosi 
volontari, non ce la farebbero: costituiscono la spina dorsale di tante istituzioni, in particolare nelle regioni 
rurali, dove il loro impegno rende possibile questa offerta culturale”.
In un videomessaggio, gli assessori alla Cultura delle Province di Bolzano e Trento, rispettivamente Philipp 
Achammer e Francesca Gerosa, hanno evidenziato l'importanza dei musei, privati e pubblici.
“Nei musei in altre parti del mondo, la storia viene riscritta per determinati scopi.
Per noi i musei liberi e indipendenti sono fondamentali!”, ha affermato Achammer: “È importante parlare di 
ricambio generazionale, affinché anche in futuro, grazie al lavoro museale, possiamo continuare a imparare 
dalla storia e scoprire nuove prospettive”.
Gerosa ha definito la “collaborazione” il cuore dell'Anno dei Musei: “Insieme siamo riusciti a creare un'offerta 
culturale straordinaria e solo insieme potremo affrontare le sfide attuali e pianificare un futuro per il mondo 
museale dell'Euregio”.
Durante la Giornata dei Musei, con conferenze, dibattiti e best-practice, si è parlato di trasferimento di 
conoscenze, di come evitare i conflitti e come entusiasmare i giovani in ambito museale. Si è discusso di 
nuove forme organizzative, dell'interazione tra volontariato e occupazione professionale e delle misure di 
accompagnamento per il trasferimento delle responsabilità.
Workshop sull'Anno dei musei dell'euregio
Il 18 settembre si è tenuto un workshop finale sull'Anno dei musei dell'euregio 2025: partendo dalla 
commemorazione delle guerre contadine di 500 anni fa, 35 istituzioni museali di tutta l'Euregio continueranno 
fino a inizio 2026 ad affrontare i temi della giustizia sociale, della resistenza e del coraggio civile – passato e 
presente.
Il programma è disponibile su 2025.euregio.info.

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/giornata-dei-musei-dell-euregio-ricambio-generazio-496297
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Giornata dei Musei Euregio 2025 a Galtür: al centro il ricambio generazionale e il 
volontariato

L’abitato tirolese di Galtür, ieri ha ospitato la Giornata dei Musei dell’Euregio 2025, che ha riunito circa 130 
esperti museali provenienti dal Tirolo, dall’Alto Adige e dal Trentino.
Il ricambio generazionale e il ruolo fondamentale del volontariato sono i temi cruciali su cui si è concentrato il 
confronto nell’ottica del futuro del settore museale.
Entrambi rappresentano una sfida importante per molti musei dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino. Infatti, 
decenni d’impegno volontario hanno reso possibile la nascita e la crescita di numerosi musei, in particolare 
nelle aree rurali, dove però oggi si fa sentire la mancanza di nuove leve, soprattutto nelle realtà più piccole.
“I musei tirolesi non potrebbero esistere senza i numerosi volontari: rappresentano la spina dorsale di tante 
istituzioni, specialmente nelle zone rurali, dove il loro impegno rende possibile un’offerta culturale di qualità” la 
sottolineatura del capitano del Tirolo, Anton Mattle.
In un videomessaggio, gli assessori alla cultura delle Province autonome di Bolzano e Trento, Philipp Achammer 
e Francesca Gerosa, hanno ribadito il valore dei musei, sia pubblici che privati.
“I nostri territori hanno lavorato in sintonia per offrire una proposta culturale senza precedenti – la 
sottolineatura di Gerosa –. L’Anno Museale Euregio 2025 è un’opportunità per andare oltre i confini, non solo 
geografici, ma anche tematici. Mostre, eventi, progetti condivisi ci permettono di vivere un’esperienza culturale 
che unisce territori diversi attraverso storia, arte, tradizioni e identità comuni. Sono convinta che, lavorando 
insieme, sapremo affrontare le sfide del presente e progettare nuovi futuri per il sistema museale dell’Euregio.”
“Altrove la storia viene riscritta per scopi specifici. Per noi è fondamentale che i musei restino liberi e 
indipendenti. Parliamo di ricambio generazionale perché vogliamo che anche in futuro, grazie al lavoro dei 
musei, si possa continuare a imparare dalla storia e aprirsi a nuove prospettive” ha invece sottolineato 
Achammer, parlando dell’importanza della libertà e dell’indipendenza dei musei, soprattutto in un contesto 
globale dove la storia viene spesso manipolata.
Nel corso della giornata, attraverso conferenze, dibattiti e la condivisione di buone pratiche, si è discusso anche 
di trasferimento di conoscenze, prevenzione dei conflitti interni, strategie per coinvolgere i giovani e nuove 
forme di organizzazione museale.
Ampio spazio è stato dedicato al dialogo tra volontariato e professionalità, e alle modalità per accompagnare il 
passaggio di responsabilità tra generazioni.
Il 18 settembre, sempre a Galtür, si è tenuto anche il workshop conclusivo sull’Anno dei Musei Euregio 2025.
Il progetto prende avvio dalla commemorazione delle guerre contadine di 500 anni fa e coinvolge 35 istituzioni 
museali dell’intera Euregio. Fino all’inizio del 2026, questi musei affronteranno i temi della giustizia sociale, 
della resistenza e del coraggio civile, con uno sguardo che unisce passato e presente.

https://lavocedeltrentino.it/eventi/giornata-dei-musei-euregio-2025-a-galtur-al-centro-il-ricambio-
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Giornata dei Musei dell'Euregio 2025, ricambio generazionale e volontariato

GALTUR - A Galtür (Tirolo), durante la Giornata dei Musei dell'Euregio 2025, circa 130 esperti museali di Tirolo, 
Alto Adige e Trentino si sono confrontati sul tema del ricambio generazionale e sul ruolo del volontariato. 
Durante il convegno si è ribadito come il questi temi rappresentino una sfida per molti musei dell'Euregio 
Tirolo-Alto Adige-Trentino: decenni di impegno volontario hanno permesso la creazione di numerosi musei 
regionali dove, soprattutto nei musei più piccoli, spesso mancano le nuove leve. Foto @A. Gluderer_Euregio.
Il capitano del Tirolo Anton Mattle ha sottolineato il valore del volontariato: “I musei tirolesi, senza i numerosi 
volontari, non ce la farebbero: costituiscono la spina dorsale di tante istituzioni, in particolare nelle regioni 
rurali, dove il loro impegno rende possibile questa offerta culturale”.
In un videomessaggio, gli assessori alla cultura delle Province autonome di Bolzano e di Trento, rispettivamente 
Philipp Achammer e Francesca Gerosa, hanno evidenziato l'importanza dei musei, privati e pubblici.
Gerosa ha ricordato come "il cuore di questo progetto sia la collaborazione: i nostri territori hanno lavorato 
molto in sintonia per presentare quella che è un'offerta culturale senza precedenti.
L'anno museale Euregio 2025 è un'occasione per superare i nostri confini e non solo per quanto riguarda le 
mostre e gli eventi, ma perché stiamo vivendo una vera e propria esperienza che ci mette in collegamento tra 
territori diversi, attraverso la nostra storia, la nostra cultura, l'arte e anche le nostre tradizioni”, ha sottolineato 
Gerosa. L'assessore ha definito la giornata di Galtür come un'opportunità per mettere a fattore comune 
esperienze e strategie.
"Sono sicura che lavorando insieme sapremo affrontare le sfide che la contemporaneità ci pone, per 
riprogettare insieme nuovi futuri per il mondo museale dell'Euregio", ha concluso.
“Nei musei in altre parti del mondo, la storia viene riscritta per determinati scopi. Per noi i musei liberi e 
indipendenti sono fondamentali!”, ha affermato Achammer: “È importante parlare di ricambio generazionale, 
affinché anche in futuro, grazie al lavoro museale, possiamo continuare a imparare dalla storia e scoprire nuove 
prospettive”.
Durante la Giornata dei Musei, con conferenze, dibattiti e best-practice, si è parlato anche di trasferimento 
di conoscenze, di come evitare i conflitti e come entusiasmare i giovani in ambito museale. Ci si è confrontati 
su nuove forme organizzative, sull'interazione tra volontariato e occupazione professionale e sulle misure di 
accompagnamento per il trasferimento delle responsabilità.
Il 18 settembre nella stessa località tirolese si è tenuto un workshop finale sull'Anno dei musei dell'euregio 
2025: partendo dalla commemorazione delle guerre contadine di 500 anni fa, 35 istituzioni museali di tutta 
l'Euregio continueranno fino a inizio 2026 ad affrontare i temi della giustizia sociale, della resistenza e del 
coraggio civile – passato e presente.
Il programma è disponibile su https://2025.euregio.info/

https://www.gazzettadellevalli.it/attualita/giornata-dei-musei-dell-euregio-2025-ricambio-gene-496298
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Gazzetta delle Valli 22.09.2025

Anno dei Musei Euregio 2025: ricche giornate d'azione

Dallo speed dating al riciclaggio dei cellulari, dai concerti ai film, alle offerte per bambini e famiglie: durante le 
giornate d'azione dell'Anno dei musei dell'euregio 2025, nelle domeniche 14 e 21 settembre, non ci si è mai 
annoiati.
I 19 Musei dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino partecipanti hanno voluto dimostrare che la 
commemorazione delle rivolte contadine di 500 anni fa può essere molto più che cultura della memoria: la crisi 
sociale di allora permette ancora oggi, in linea con il motto dell'Anno dei Musei vedere oltre, di confrontarsi con 
questioni di giustizia, resistenza e coraggio civile.
Il Museo di arte popolare di Innsbruck ha invitato a uno speed dating con i Musei: i rappresentanti di nove 
Musei dell'intera Euregio hanno risposto alle domande di circa 30 visitatori in “appuntamenti” di sei minuti. 
Completamente diversa è stata l'idea della Villa Freischütz di Merano: 30 persone hanno colto l'occasione per 
consegnare il proprio cellulare al riciclaggio, contribuendo così al risparmio di materie prime.
Arte, programma per bambini, visite guidate dai curatori
Spettacoli artistici si sono tenuti al Museo Civico e Museo Multscher di Vipiteno con una performance musicale 
sull'opera “Das Kapital” di Leander Schwazer e al MAG Museo Alto Garda di Riva del Garda, che ha anche 
organizzato letture per bambini e proiezioni di film.
Un programma ricco è stato offerto dal Forte di Fortezza: un concerto, visite guidate alle mostre speciali 
dell'Anno dei Musei e, per bambini, ragazzi e famiglie, un quiz rally e un “memory gigante”.
Al MuseoPassiria di San Leonardo, testimoni oculari hanno raccontato i loro ricordi d'infanzia della Seconda 
Guerra Mondiale. Il Museo Archeologico dell'Alto Adige di Bolzano ha affrontato il tema “Abitare in Alto Adige 
nel corso dei millenni” con l'iniziativa “The Loft”, mentre il Museo Rablhaus ha fatto tappa a Vipiteno.
Visite guidate o ingresso gratuito sono stati offerti dai due Musei dell'Ötztal a Längenfeld e Ötz, dall'Alpinarium 
Galtür, dall'Archivio Civico/Museo Civico e dal Museo Tirolese di Arte Popolare di Innsbruck, dal Museo dei 
Popoli di Schwaz, dal Castello di Heinfels presso Sillian, dal Lumen di Plan de Corones, dal Museo Civico e 
Multscher, a Rovereto dal Museo Civico con visite guidate alla flora della città e dal Museo storico italiano della 
guerra MITAG, a Trento dal MUSE e, con i luoghi della città vecchia interessati dalle guerre contadine, dal Museo 
Diocesano Tridentino.
L'Anno dei musei dell'euregio proseguirà fino all'inizio del 2026. Tutti i momenti salienti sono disponibili sul 
sito web dedicato all'Anno dei Musei nel calendario degli eventi

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/anno-dei-musei-euregio-2025-ricche-giornate-d-azio-496391
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La Voce del Trentino23.09.2025

Anno dei Musei Euregio 2025: gran successo per le giornate di azione

Dallo speed dating al riciclaggio dei cellulari, dai concerti ai film, alle offerte per bambini e famiglie: durante le 
giornate d’azione dell’Anno dei musei dell'euregio 2025, nelle domeniche 14 e 21 settembre, gli appuntamenti 
non sono affatto mancati.
I 19 Musei dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino partecipanti hanno voluto dimostrare che la 
commemorazione delle rivolte contadine di 500 anni fa può essere molto più che cultura della memoria: la crisi 
sociale di allora permette ancora oggi, in linea con il motto dell’Anno dei Musei “vedere oltre”, di confrontarsi su 
molti temi.
Visite guidate o ingresso gratuito sono stati offerti dai due Musei dell’Ötztal a Längenfeld e Ötz, dall’Alpinarium 
Galtür, dall’Archivio Civico/Museo Civico e dal Museo Tirolese di Arte Popolare di Innsbruck, dal Museo dei 
Popoli di Schwaz, dal Castello di Heinfels presso Sillian, dal Lumen di Plan de Corones, dal Museo Civico e 
Multscher. In Trentino invece i musei coinvolti sono stati a Rovereto dal Museo Civico che ha organizzato visite 
guidate alla flora della città e il MITAG, Museo storico della guerra. A Trento invece hanno aderito il MUSE e il 
Museo Diocesano Tridentino.
Il successo
Il Museo di arte popolare di Innsbruck ha invitato a uno speed dating con i Musei: i rappresentanti di nove 
Musei dell’intera Euregio hanno risposto alle domande di circa 30 visitatori in “appuntamenti” di sei minuti.
Completamente diversa è stata l’idea della Villa Freischütz di Merano: 30 persone hanno colto l’occasione per 
consegnare il proprio cellulare al riciclaggio, contribuendo così al risparmio di materie prime. Spettacoli artistici 
si sono tenuti al Museo Civico e Museo Multischer di Vipiteno con una performance musicale sull’opera “Das 
Kapital” di Leander Schwazer e al MAG Museo Alto Garda di Riva del Garda, che ha proposto invece letture per 
bambini e proiezioni di film.
Un programma ricco è stato offerto anche dal Forte di Fortezza: un concerto, visite guidate alle mostre speciali 
dell’Anno dei Musei e, per bambini, ragazzi e famiglie, un quiz rally e un “memory gigante”. Al MuseoPassiria 
di San Leonardo, testimoni oculari hanno raccontato i loro ricordi d’infanzia della Seconda Guerra Mondiale. Il 
Museo Archeologico dell’Alto Adige di Bolzano ha affrontato il tema “Abitare in Alto Adige nel corso dei millenni” 
con l’iniziativa “The Loft”, mentre il Museo Rablhaus ha fatto tappa a Vipiteno.

https://lavocedeltrentino.it/arte-cultura/anno-dei-musei-euregio-2025-gran-successo-per-le-giornate-di-
azione
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25.09.2025 RadioNBC 

EUREGIO, PASSAGGIO DELLE CONSEGNE DA ALTO ADIGE A TIROLO DELLA 
PRESIDENZA

Con la consegna delle chiavi al Tirolo, si sono svolte a Salorno le ultime sedute della giunta dell’Euregio 
Trentino-Alto Adige-Tirolo e dell’assemblea dell’Euregio sotto la presidenza dell’Alto Adige. “Superare le 
difficoltà, introdurre innovazioni e portare avanti ciò che ha dato buoni risultati: questo l’obiettivo dell’Euregio 
sotto la presidenza altoatesina.
Insieme abbiamo superato nuovi confini”, ha detto il presidente uscente dell’Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino 
e presidente della Provincia di Bolzano, Arno Kompatscher. Dal punto di vista politico, la ricerca di soluzioni 
lungo l’asse di trasporto transalpino è stata una questione particolarmente delicata.
Come progetto più importante realizzato dalla presidenza, Kompatscher ha citato il bollettino meteo 
dell’Euregio, l’Anno dei musei dell'euregio 2025 e il progetto culinario cinematografico “Euregio in tavola”.
Nella seduta di Salorno, i due massimi organi dell’Euregio hanno posto le premesse per l’introduzione 
dell’Euregio-Ticket e della Borsa del Lavoro dell’Euregio. Il futuro presidente dell’Euregio, il Capitano del Tirolo 
Anton Mattle, che dal primo ottobre assumerà la presidenza dell’Euregio, ha lanciato il motto della presidenza 
tirolese “Forti oltre i confini, insieme!” con l’obiettivo di dare nuovi impulsi: ” “L’Alto Adige ha saputo realizzare 
nuove opportunità con la Borsa del lavoro dell’Euregio e l’Euregio Ticket. La presidenza tirolese prosegue su 
questa strada e punta sul potenziale senza confini dell’Euregio”.
Il presidente della Provincia autonoma di Trento Maurizio Fugatti, che è stato rappresentato durante la seduta 
dal suo vicepresidente Achille Spinelli, ha rivolto un ringraziamento alla presidenza uscente dell’Alto Adige: 
“Con la sua presidenza, l’Alto Adige ha dato impulso a una Euregio più unita e riconosciuta, che si è confermata 
un forte laboratorio di cooperazione alpina. Una visione che guarda lontano”.[Vs]

https://radionbc.it/euregio-passaggio-delle-consegne-da-alto-adige-a-tirolo-della-presidenza/
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L’Adigetto25.09.2025

Euregio: la Presidenza passa dall’Alto Adige al Tirolo

L'Alto Adige chiude la Presidenza con 181 progetti. Il Tirolo inaugura il mandato con il motto «Forti oltre i confini, 
insieme!».

Con la consegna delle chiavi al Tirolo, si sono svolte il 25 settembre a Salorno le ultime sedute della Giunta 
dell'Euregio e dell'Assemblea dell'Euregio sotto la Presidenza dell'Alto Adige, ormai giunta al suo termine.
Con uno sguardo retrospettivo sulla Presidenza dell'Alto Adige (1 ottobre 2023 - 30 settembre 2025) il 
presidente dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino e presidente della Provincia Autonoma di Bolzano Arno 
Kompatscher, ne rievoca il motto «superare i confini»: «Superare le difficoltà, introdurre innovazioni e portare 
avanti ciò che ha dato buoni risultati: questo l’obiettivo dell’Euregio sotto la Presidenza altoatesina. Insieme 
abbiamo superato nuovi confini!» 
Dal punto di vista politico, la ricerca di soluzioni lungo l'asse di trasporto transalpino è stata una questione 
particolarmente delicata. Come progetto più importante realizzato dalla presidenza, Kompatscher ha citato 
il bollettino meteo dell'Euregio, l'Anno dei musei dell'euregio 2025 e il progetto culinario cinematografico 
«Euregio in tavola».
Giovedì i due massimi organi dell'Euregio hanno posto le premesse per l'introduzione dell'Euregio-Ticket e della 
Borsa del Lavoro dell’Euregio (al seguente link il comunicato della USP). In molti ambiti come famiglia, giovani, 
cultura e ricerca fino alla mobilità e alla sicurezza sulle Alpi sono stati intrapresi o implementati progetti di 
successo dell'Euregio.
In collaborazione con organizzazioni partner e con le amministrazioni dei tre territori dell'Euregio sono state 
avviate in tutto 181 iniziative.
Il futuro presidente dell'Euregio, il capitano del Tirolo Anton Mattle, che dal 1° ottobre assumerà la Presidenza 
dell'Euregio, ha lanciato il motto della presidenza tirolese «Forti oltre i confini, insieme!» con l’obiettivo di 
dare nuovi impulsi: «L’Alto Adige ha saputo realizzare nuove opportunità con la Borsa del lavoro dell’Euregio 
e l’Euregio Ticket. La presidenza tirolese prosegue su questa strada e punta sul potenziale senza confini 
dell’Euregio.»
Il presidente della Provincia autonoma di Trento Maurizio Fugatti, che è stato rappresentato durante la seduta 
dal suo vicepresidente Achille Spinelli, ha rivolto un ringraziamento alla Presidenza uscente dell'Alto Adige: 
«Con la sua presidenza, l’Alto Adige ha dato impulso a una Euregio più unita e riconosciuta, che si è confermata 
un forte laboratorio di cooperazione alpina. Una visione che guarda lontano».

https://www.ladigetto.it/euregio-la-presidenza-passa-dall-alto-adige-al-tirolo
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Gazzetta delle Valli25.09.2025

Euregio: la presidenza passa dall’Alto Adige al Tirolo

L'Alto Adige chiude la presidenza con 181 progetti

SALORNO (Bolzano) - Con la consegna delle chiavi al Tirolo, si sono svolte il 25 settembre a Salorno le ultime 
sedute della Giunta dell'Euregio e dell'Assemblea dell'Euregio sotto la presidenza dell'Alto Adige, ormai giunta 
al suo termine.
Con uno sguardo retrospettivo sulla presidenza dell'Alto Adige (1 ottobre 2023 - 30 settembre 2025) il 
Presidente dell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino e Presidente della Provincia Autonoma di Bolzano Arno 
Kompatscher, ne rievoca il motto "superare i confini": “Superare le difficoltà, introdurre innovazioni e portare 
avanti ciò che ha dato buoni risultati: questo l’obiettivo dell’Euregio sotto la presidenza altoatesina. Insieme 
abbiamo superato nuovi confini!”
Dal punto di vista politico, la ricerca di soluzioni lungo l'asse di trasporto transalpino è stata una questione 
particolarmente delicata. Come progetto più importante realizzato dalla presidenza, Kompatscher ha citato 
il bollettino meteo dell'Euregio, l'Anno dei musei dell'euregio 2025 e il progetto culinario cinematografico 
"Euregio in tavola".
Giovedì i due massimi organi dell'Euregio hanno posto le premesse per l'introduzione dell'Euregio-Ticket e della 
Borsa del Lavoro dell’Euregio (al seguente LINK il comunicato della USP). In molti ambiti come famiglia, giovani, 
cultura e ricerca fino alla mobilità e alla sicurezza sulle Alpi sono stati intrapresi o implementati progetti di 
successo dell'Euregio. In collaborazione con organizzazioni partner e con le amministrazioni dei tre territori 
dell'Euregio sono state avviate in tutto 181 iniziative.
Il futuro presidente dell'Euregio, il Capitano del Tirolo Anton Mattle, che dal 1° ottobre assumerà la presidenza 
dell'Euregio, ha lanciato il motto della presidenza tirolese "Forti oltre i confini, insieme!" con l’obiettivo di dare 
nuovi impulsi: " “L’Alto Adige ha saputo realizzare nuove opportunità con la Borsa del lavoro dell’Euregio 
e l’Euregio Ticket. La presidenza tirolese prosegue su questa strada e punta sul potenziale senza confini 
dell’Euregio.”
Il presidente della Provincia autonoma di Trento Maurizio Fugatti, che è stato rappresentato durante la seduta 
dal suo vicepresidente Achille Spinelli, ha rivolto un ringraziamento alla presidenza uscente dell'Alto Adige: " 
Con la sua presidenza, l’Alto Adige ha dato impulso a una Euregio più unita e riconosciuta, che si è confermata 
un forte laboratorio di cooperazione alpina. Una visione che guarda lontano”.

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/euregio-la-presidenza-passa-dall-alto-adige-al-tir-496591
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La Voce del Trentino 06.10.2025

El an de la brentana. Alluvioni e catastrofi nel contesto della civiltà contadina del 
Trentino

Nell’ambito dell’Anno dei Musei Euregio/Euregio Museum Jahr: “Guardare oltre” più di 70 Istituzioni culturali 
di Tirolo, Trentino e Alto Adige/Südtirol si uniscono in un’iniziativa congiunta per celebrare un anno dedicato 
alla cultura, alla memoria condivisa e al dialogo tra i territori.
Un’occasione per riflettere sui temi del nostro tempo – come la giustizia sociale, la gestione delle crisi e le forme 
di resistenza – attraverso mostre temporanee, allestimenti ed eventi.
In questo contesto, il METS – Museo etnografico trentino San Michele presenta il progetto El an de la 
brentana: un podcast realizzato da Marco Romano, etnografo e scrittore, e Sara Sartori, giornalista e audio 
documentarista, che sarà presentatoe venerdì 10 ottobre alle 17.30 presso il Museo.
Composto da 7 episodi, racconta le tragiche vicende che hanno colpito alcuni piccoli borghi del Trentino, 
partendo dalle frane di Zambana del 1955-’56 fino a tempesta Vaia a Dimaro del 2018. Storie di comunità ferite, 
alcune capaci di rialzarsi e trasformarsi, altre ancora segnate dalle cicatrici degli eventi vissuti. D’altra parte, 
ogni borgo ha trovato una sua via per affrontare la crisi, tra memoria, convivenza con il passato e sguardo verso 
il futuro.
Il titolo del podcast include il termine dialettale brentana, utilizzato per indicare le esondazioni improvvise di 
torrenti. Una sola parola capace di esprimere la forza e la drammatica imprevedibilità dell’acqua.
Gli episodi del podcast saranno disponibili sul sito del Museo a partire dal 10 ottobre 2025. È possibile ascoltare 
l’anteprima del podcast sul  sito  del museo oppure direttamente su Spotify.

https://lavocedeltrentino.it/dalle-valli/el-an-de-la-brentana-alluvioni-e-catastrofi-nel-contesto-della-civilta-
contadina-del-trentino/
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Il Dolomiti09.10.2025

Al via "Sorsi di cultura": arte, storia e scienza incontrano le cantine del territorio da 
Castel Beseno a palazzo Taddei

Il ciclo di appuntamento autunnali rientra nelle iniziative del Tavolo dei musei coordinato dall'Azienda per il 
turismo Rovereto, Vallagarina e Monte Baldo per unire proposte culturali e vino del territorio

[...]
venerdì 31 ottobre ore 18-20 | Museo di Scienze e archeologia, Rovereto
Talk nelle sale con Filippo Prosser, conservatore per la Botanica della Fondazione Museo Civico di Rovereto, e 
proiezione del docufilm “Piante al limite” (2025, 17′), realizzato dal Museo stesso per l’Anno dei Musei Euregio 
2025. A seguire, degustazione di un calice di vino in compagnia dell’Azienda Agricola Mattè. [...]
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Gestione del bosco e difesa del suolo, la Magnifica comunità racconta 50 anni di 
politiche forestali in Trentino: "Una cura del territorio con competenza e passione"

L'appuntamento al palazzo della Magnifica comunità si inserisce nelle iniziative dell'Anno dei musei 
dell'euregio e del progetto culturale “Il bosco e le piante nella crisi climatica attuale: il caso dell’Euregio"

CAVALESE. In occasione dell’Anno dei musei dell'euregio 2025: “guardare oltre”, il Palazzo della Magnifica 
Comunità di Fiemme, prosegue il suo progetto culturale, “Il bosco e le piante nella crisi climatica attuale: il caso 
dell’Euregio", con la presentazione del libro di Mario Cerato e Mauro Colaone.
L'appuntamento è previsto alle 20.30 di giovedì 16 ottobre al Salone Clesiano con il volume "Gestione dei 
boschi e difesa del suolo - 50 anni di politiche forestali in Trentino (1945-1995)", edito da Arca-Lavis per 
conto dell’Associazione forestale del Trentino, si apre con una dedica “a tutti i forestali che con competenza e 
passione hanno contribuito alla rinascita dei boschi trentini”.
La pubblicazione rappresenta un importante e originale contributo alla conoscenza della Provincia di Trento, 
sotto il profilo della gestione dei boschi e della tutela del territorio montano.
La cura sostenibile delle foreste e la difesa del paesaggio dai pericoli idrogeologici sono i perni dell’attività 
forestale attorno a cui ruota il libro di Cerato e Colaone.
Una lettura che ripercorre, con un’anima narrativa, cinquant’anni di politiche in Trentino. Strategie che da più 
di trent’anni hanno introdotto e praticato una selvicoltura naturalistica, prima che il concetto di sostenibilità 
diventasse di moda. Azioni che hanno dunque cambiato il paradigma: dal pensare il bosco in un’ottica 
produttiva ed economica, si è passati a un approccio dove le foreste rappresentano un ecosistema complesso, 
che deve seguire i criteri della natura.
L'ingresso alla serata ma si consiglia la prenotazione (mail: info@palazzomagnifica.eu – telefono 0462 340812).

https://www.ildolomiti.it/cultura/2025/gestione-del-bosco-e-difesa-del-suolo-la-magnifica-comunita-
racconta-50-anni-di-politiche-forestali-in-trentino-una-cura-del-territorio-con-competenza-e-passione

Il Dolomiti15.10.2025
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giornaletrentino.it 23.10.2025

«Poveri diavoli», quando il Trentino fu scosso dalle rivolte contadine

Da venerdì 24 ottobre al Museo Diocesano Tridentino il ricco percorso storico sui fatti del 1.525 nel principato 
vescovile: uno dei momenti più turbolenti delle vicende locali, quando le comunità si sollevarono contro le 
imposizioni fiscali e feudali, sfidando apertamente il potere

Si inaugura domani, venerdì 24 ottobre alle 17.30, nelle sale di Palazzo Pretorio, sede del Museo Diocesano 
Tridentino di piazza Duomo, la mostra “Poveri diavoli. Le rivolte contadine del 1525 nel principato vescovile di 
Trento”, a cura di Domizio Cattoi e Marta Villa, in collaborazione con Alessandro Paris.
L’iniziativa si inserisce nell’ambito dell’Anno tematico dei musei dell’Euregio e nasce da un ampio progetto 
di ricerca e collaborazione che coinvolge l’Istituto Storico Italo-Germanico della Fondazione Bruno Kessler, 
l’Università di Trento, il Mitag – Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto ed il Museo Diocesano di 
Bressanone.
La mostra racconta, a cinquecento anni di distanza, uno dei momenti più turbolenti della storia del principato 
vescovile trentino. Tra la primavera e l’autunno del 1525, contadini, artigiani e comunità valligiane si sollevarono 
contro le imposizioni fiscali e feudali, sfidando apertamente il potere vescovile e imperiale. L’insurrezione, pur 
soffocata con durezza, lasciò un segno profondo nelle istituzioni e nella memoria collettiva.
Attraverso opere d’arte, documenti, manoscritti, oggetti d’uso e strumenti multimediali, il percorso espositivo 
restituisce la complessità di quell’esperienza, offrendo al pubblico la possibilità di coglierne le radici, le 
dinamiche e le conseguenze.
L’allestimento si sviluppa in più sezioni tematiche, che intrecciano punti di vista diversi. Le rappresentazioni del 
contadino, ora umile lavoratore ora “povero diavolo”, introducono alla tensione tra realtà e immaginario sociale. 
I paesaggi delle valli e le chiese, protagonisti e al tempo stesso vittime dei disordini, evocano la dimensione 
territoriale della rivolta.
Le armi improvvisate dai contadini e quelle degli eserciti professionali mostrano lo squilibrio di forze, ma anche 
la determinazione dei ribelli. Documenti originali e cronache testimoniano il clima di paura, di trattativa e di 
repressione che caratterizzò quei mesi, mentre le idee della Riforma protestante offrono lo sfondo culturale e 
simbolico su cui si innestano nuove rivendicazioni.
Lungo il percorso, il visitatore è invitato non solo a scoprire un episodio cruciale della storia locale, ma anche a 
riflettere su temi universali: conflitto sociale, rappresentazione del dissenso, costruzione del potere e delle sue 
narrazioni.
La mostra propone così un dialogo tra passato e presente, stimolando una lettura critica delle dinamiche di 
marginalizzazione e resistenza, e suggerendo paralleli con le lotte contadine e comunitarie del nostro tempo. 
Non si tratta di una semplice ricostruzione storica, ma di un’occasione di educazione civica e di consapevolezza, 
che attraverso la storia interroga la nostra contemporaneità.
Poveri Diavoli. Le rivolte contadine del 1525 nel Principato Vescovile di Trento
Museo Diocesano Tridentino, 25 ottobre 2025 - 26 gennaio 2026. Inaugurazione: venerdì 24 ottobre 2025 ore 
17.30.
Dopo l’inaugurazione la mostra sarà visitabile gratuitamente fino alle 19. Informazioni: dal 25 ottobre la visita 
alla mostra rientra nel biglietto d’ingresso al Museo, orari 10-13 e 14-18 (chiuso il martedì).

https://www.giornaletrentino.it/cultura/poveri-diavoli-quando-il-trentino-fu-scosso-dalle-rivolte-
contadine-1.4207838
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Un’incisione di Dürer, i documenti e una Bibbia tradotta da Lutero per raccontare la 
ribellione contadina del Cinquecento
di Sara Santolini

Trento, a Palazzo Pretorio la mostra «Poveri diavoli»: Il curatore Cattoi: «Il titolo gioca su un’ambiguità: il 
contadino dell’epoca era davvero povero in senso materiale e disprezzato socialmente, ma nel momento in cui 
si ribellava diventava agli occhi dei potenti una figura demoniaca»

Cinque secoli dopo le rivolte contadine del 1525 il Museo Diocesano Tridentino apre al pubblico, nelle sale di 
Palazzo Pretorio a Trento, la mostra «Poveri diavoli. Le rivolte contadine del 1525 nel principato vescovile di 
Trento». L’iniziativa parte del programma Euregio «1525–2025. Museo. Pensa oltre!», nasce da una rete di 
istituzioni - dal Museo Diocesano di Bressanone al Mitag di Rovereto, dall’Istituto Storico Italo-Germanico della 
Fondazione Bruno Kessler al Dipartimento di Sociologia dell’Università di Trento - e punta non solo a ricostruire 
un evento ma a riprodurre un’atmosfera: quella della paura, la rabbia e la dignità dei contadini che osarono 
sfidare l’ordine costituito.
La mostra
«Il titolo - racconta il direttore del Museo Diocesano e co-curatore della mostra, Domizio Cattoi - gioca 
su un’ambiguità: il contadino dell’epoca era davvero un povero diavolo, ossia povero in senso materiale 
e disprezzato socialmente, ma nel momento in cui si ribellava diventava agli occhi dei potenti una figura 
demoniaca. Per questo nella mostra - spiega Cattoi - è chiaro come la ribellione venisse raccontata come una 
minaccia». Non esistono immagini di quelle rivolte, restano però molte carte: le lettere del principe vescovo di 
Trento Bernardo Clesio, i registri delle spese per la difesa delle mura della città, i documenti dei processi e delle 
condanne: tutto trova spazio nelle sale del museo. 
«Parlano» gli attrezzi dell'epoca
«Il problema era come trasformare in mostra questa storia», spiega il direttore che sottolinea come il museo 
abbia scelto di far parlare gli oggetti: gli attrezzi dei contadini - forche, roncole, falci - trasformati in armi, la 
scure usata per le esecuzioni, gli oggetti d’arte commissionati per mostrare quanto il potere del vescovado fosse 
forte, il baule in cui trasportare e mettere in salvo le reliquie della cattedrale. Al centro della mostra una stampa 
di Albrecht Dürer della fine del Quattrocento: contadini dai volti ruvidi, cappelli di feltro e bisacce, accanto a una 
spada che alimenta un sospetto di cospirazione. Al loro fianco in mostra le armi lucenti dei mercenari mandati a 
reprimere la rivolta.
Un ponte tra passato e presente
L’antropologa e co-curatrice della mostra Marta Villa legge in questa vicenda un ponte tra passato e presente: 
«Le rivendicazioni dei contadini trentini che chiedevano la libertà dai tributi, l’accesso ai beni collettivi, la difesa 
della terra - commenta - risuonano ancora oggi nei conflitti agrari del Sud del mondo». Un’area della mostra è 
dedicata a come dal Nord la protesta arrivasse a Trento grazie anche alla stampa: una Bibbia tradotta da Martin 
Lutero e alcuni disegni, diffusi all’oscuro delle autorità, ricordano come le idee della Riforma viaggiassero lungo 
la via del Brennero proprio come le rivendicazioni dei contadini. Le immagini presenti in alcune stampe, dove 
la tiara papale è in testa alla bestia dell’Apocalisse, successivamente censurate e riutilizzate in chiave cattolica, 
rivelano la sottile linea tra fede e politica.
La repressione fu durissima
Il direttore Cattoi racconta che «la repressione fu durissima: i capi vennero catturati, portati in catene in Piazza 
Duomo e giustiziati, le loro terre confiscate. Poi Clesio commissionò preziosi arredi sacri e riscrisse gli statuti 
cittadini: l’arte e la legge servirono a ristabilire l’ordine». Su una parete del museo un gesto simbolico: una falce 
e una forca incrociate, citazione della falce e martello ottocentesca, a ricordare come la ribellione contadina sia 
successivamente diventata emblema di protesta sociale. Ad accompagnare la visita la sonorizzazione curata 
dal musicista Carlo Centemeri con canti e musica dell’epoca. Tra forche, lettere e documenti si percepisce la 
determinazione di chi osò ribellarsi e si ricorda che la storia è fatta delle cronache dei vincitori - in questo caso 
scritte 10 anni dopo ne La guerra rustica - e della storia dei vinti ricostruita dai documenti. Una lezione che la 
mostra «Poveri diavoli», visitabile al Museo Diocesano fino al 26 gennaio, impartisce restituendo voce a una 
sconfitta.

https://corrieredeltrentino.corriere.it/notizie/cultura-e-tempo-libero/25_ottobre_25/un-incisione-di-duerer-
i-documenti-e-una-bibbia-tradotta-da-lutero-per-raccontare-la-ribellione-contadina-del-cinquecento-
bd531ca3-58f3-49c2-abc1-980103db7xlk.shtml?refresh_ce

182 Pressespiegel / Rassegna stampa Trentino

https://corrieredeltrentino.corriere.it/notizie/cultura-e-tempo-libero/25_ottobre_25/un-incisione-di-duerer-i-documenti-e-una-bibbia-tradotta-da-lutero-per-raccontare-la-ribellione-contadina-del-cinquecento-bd531ca3-58f3-49c2-abc1-980103db7xlk.shtml?refre
https://corrieredeltrentino.corriere.it/notizie/cultura-e-tempo-libero/25_ottobre_25/un-incisione-di-duerer-i-documenti-e-una-bibbia-tradotta-da-lutero-per-raccontare-la-ribellione-contadina-del-cinquecento-bd531ca3-58f3-49c2-abc1-980103db7xlk.shtml?refre
https://corrieredeltrentino.corriere.it/notizie/cultura-e-tempo-libero/25_ottobre_25/un-incisione-di-duerer-i-documenti-e-una-bibbia-tradotta-da-lutero-per-raccontare-la-ribellione-contadina-del-cinquecento-bd531ca3-58f3-49c2-abc1-980103db7xlk.shtml?refre


Il Dolomiti 28.10.2025

Il ruolo del legname nell'industrializzazione europea sulle Alpi tra Otto e Novecento, 
Giacomo Bonan protagonista nell'evento della Magnifica Comunità di Fiemme

L’intervento, intitolato Boschi e industrializzazione nelle Alpi (1870-1914), fa parte del ciclo di incontri culturali 
nell'ambito dell'iniziativa “il Bosco e le Piante nella crisi climatica attuale”, organizzato dal Palazzo della 
Magnifica Comunità di Fiemme in occasione dell’Anno tematico dei Musei dell’Euregio 2025

CAVALESE. Al palazzo della Magnifica comunità di Fiemme si tiene un incontro di approfondimento storico con 
Giacomo Bonan, professore ordinario di storia contemporanea all’Università di Torino.
L’intervento, intitolato Boschi e industrializzazione nelle Alpi (1870-1914), fa parte del ciclo di incontri culturali 
nell'ambito dell'iniziativa “il Bosco e le Piante nella crisi climatica attuale”, organizzato dal Palazzo della 
Magnifica Comunità di Fiemme in occasione dell’Anno tematico dei Musei dell’Euregio 2025.
L'evento, ingresso libero fino a esaurimento posti, è previsto alle 20.30 di venerdì 31 ottobre.
Il professore Bonan analizzerà il ruolo del legname nell’industrializzazione del continente europeo a cavallo tra 
Otto e Novecento e l’impatto di questo processo sui boschi alpini e sulle comunità che vivevano grazie al loro 
utilizzo.
Particolare attenzione sarà dedicata al contesto delle Alpi italiane nord-orientali. L’attività è valida ai fini 
dell’aggiornamento del personale docente trentino.

https://www.ildolomiti.it/societa/2025/il-ruolo-del-legname-nellindustrializzazione-europea-sulle-alpi-tra-
otto-e-novecento-giacomo-bonan-protagonista-nellevento-della-magnifica-comunita-di-fiemme
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Gazzetta delle Valli 14.11.2025

Anno dei musei dell'euregio: eventi degni di nota per la conclusione

VIPITENO - L'Anno dei musei dell'euregio, ormai prossimo alla conclusione, propone ancora una volta eventi 
degni di nota: in linea con il motto dell'Anno dei Musei “vedere oltre”, nell'Euregio Tirolo-Alto Adige-Trentino 
due rappresentazioni teatrali e un evento sportivo andranno alla ricerca delle tracce delle sfaccettature della 
resistenza e della giustizia dai tempi delle guerre contadine di 500 anni fa.
“Magdalena, ma dai” a Vipiteno
Il Teatro Comunale di Vipiteno, il Museo Civico e Museo Multscher di Vipiteno, il Comitato Vigil Raber e le 
Vereinigten Bühnen Bozen uniscono le loro forze per puntare i riflettori sulla donna al fianco di MIchael 
Gaismair: nella pièce teatrale “Magdalena, ma dai” le lotte sociali del XVI secolo si intrecciano con le questioni 
senza tempo del lavoro di cura. La prima avrà luogo sabato 22 novembre, alle ore 20, al Teatro comunale di 
Vipiteno.
Altre rappresentazioni: 23 e 24 novembre a Vipiteno e in dicembre a Bolzano. Biglietti, informazioni sullo 
spettacolo e sul progetto Euregio su Mitmischen! Ma come?.
Equità distributiva a Innsbruck
In occasione della Giornata dei diritti umani, “Das KuchenStück – Teatro per l'equità distributiva” andrà in 
scena mercoledì 10 dicembre, dalle 18 alle 20, al Museo di arte popolare di Innsbruck.
Lo spettacolo riflette l'ingiusto modo di trattare gli altri in una società ingiusta.
Allo stesso tempo, il teatro forum offre al pubblico la possibilità di intervenire e portare sul palco idee 
incoraggianti. Il punto di partenza dello spettacolo è la mostra „GERECHT? Geschichten über soziale 
Ungleichheiten“.
Ingresso libero, iscrizione obbligatoria al numero +43 59489-111 o via e-mail: anmeldung@tiroler-
landesMuseen.at.
Volo in parapendio a Cavalese
In Trentino, la bandiera itinerante dell'Anno dei musei dell'euregio fa una comparsa mozzafiato: lo sportivo 
Danilo Callegari, in stile “Hike & Fly”, porterà la bandiera itinerante, simbolo itinerante dell'Anno dei musei 
dell'euregio, a piedi sulla cima del Corno Nero e poi in parapendio a valle, in occasione dell'inaugurazione 
della mostra “Foreste e piante nell'attuale crisi climatica. Caso di studio - Magnifica Comunità di Fiemme” allo 
“Scario” Mauro Gilmozzi
Sabato 13 dicembre, alle ore 17.30, nel Palazzo della Magnifica Comunità di Fiemme, a Cavalese, via Scario 1.
La mostra offre uno sguardo sulla silvicoltura della Magnifica Comunità di Fiemme a beneficio delle 
persone che vi abitano. Il pubblico è invitato all'inaugurazione. È richiesta la prenotazione via e-mail (info@
palazzomagnifica) o per telefono: +39 0462 340812.
Diverse mostre ed eventi dell'anno dei Musei saranno accessibili fino alla prima metà del 2026. Il programma 
dei progetti e il calendario degli eventi sono disponibili sul sito web dell'Anno dei musei dell'euregio.

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/anno-dei-musei-dell-euregio-eventi-degni-di-nota-p-499425
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Dalla tempesta Vaia all'epidemia di bostrico, la seconda vita della foresta alpina: 
sguardi e dati dall’Università di Bolzano

L'appuntamento della Magnifica comunità di Fiemme è l'ultimo evento collaterale del progetto culturale 
promosso dal museo di Cavalese nell'ambito del bando Euregio. I temi sono "Rigenerazione naturale in Val 
Calamento: cosa ci insegna la natura" e "Vaia, bostrico e carbonio: cosa sta cambiando in Alto Adige". Ospiti 
Leonardo Montagnani e Angelica Lessio

CAVALESE. A cinque anni dalla tempesta Vaia, che nell’ottobre 2018 ha devastato migliaia di ettari di 
bosco nelle Alpi orientali, il tema della rigenerazione forestale e del bilancio del carbonio torna al centro 
dell’attenzione. Per approfondire ciò che sta accadendo nei territori colpiti e comprendere quali strumenti 
abbiamo per accompagnare la rinascita del bosco in un contesto climatico sempre più instabile, il Palazzo della 
Magnifica Comunità di Fiemme propone un incontro pubblico di grande attualità.
L’appuntamento alle 20.30 di venerdì 21 novembre (Ingresso gratuito. Posti limitati, prenotazione obbligatoria) 
rappresenta l’ultimo evento collaterale del progetto culturale promosso dal museo di Cavalese nell’ambito del 
bando Euregio dedicato al cinquecentesimo anniversario delle Guerre Contadine del 1525. Il 13 dicembre, 
alle 17.30, i curatori del progetto Alice Zottele e Tommaso Dossi, con la consulenza scientifica dell’Ufficio 
tecnico forestale della Magnifica Comunità di Fiemme, inaugureranno l’esposizione “Il bosco e le piante nella 
crisi climatica attuale: il caso della Magnifica Comunità di Fiemme”, la restituzione finale del percorso avviato 
nel giugno 2025 tra conferenze, escursioni, incontri e presentazioni che hanno coinvolto il pubblico in una 
riflessione ampia sul presente e sul futuro dell’istituzione e del suo patrimonio forestale.
Nel corso della conferenza saranno trattati i seguenti temi: "Rigenerazione naturale in Val Calamento: cosa ci 
insegna la natura" e "Vaia, bostrico e carbonio: cosa sta cambiando in Alto Adige".
Una recente ricerca condotta in Val Calamento ha censito migliaia di giovani piantine nate spontaneamente 
dopo Vaia. Le analisi statistiche mostrano con chiarezza che la rigenerazione non avviene in modo casuale: la 
natura “sceglie” con precisione dove far ricrescere il bosco; alcuni fattori ambientali favoriscono l’attecchimento 
dei nuovi alberi, mentre altri lo limitano; interpretare questi segnali è essenziale per intervenire nelle aree più 
fragili e garantire una rinascita forestale stabile e resiliente.
Si va poi in Alto Adige. In condizioni normali, le foreste assorbono ogni anno oltre 500.000 tonnellate di 
carbonio, equivalenti a circa 2 milioni di tonnellate di anidride carbonica. Un solo ettaro di bosco è in grado di 
compensare le emissioni annuali medie di una persona.
Tuttavia, eventi estremi e ripetuti come la tempesta Vaia e la diffusione massiccia del bostrico tipografo hanno 
ridotto in modo significativo la capacità dei boschi di immagazzinare carbonio. Le ricadute sul bilancio climatico 
provinciale sono rilevanti e impongono di ripensare le strategie di gestione forestale, orientandole verso 
approcci adattativi in grado di preservare le funzioni ecologiche del bosco nel lungo periodo.
A intervenire Leonardo Montagnani, professore straordinario presso la Facoltà di scienze agrarie, ambientali e 
alimentari della Libera Università di Bolzano, è tra i massimi esperti delle interazioni tra ecosistemi e atmosfera.
I suoi ambiti di ricerca comprendono: misure micrometeorologiche ed eddy covariance; bilanci di carbonio in 
ecosistemi forestali e agricoli; dinamiche della CO₂ all’interno della chioma; sostenibilità e funzionamento degli 
ecosistemi nel lungo periodo. Autore di 149 pubblicazioni scientifiche e con un H-index di 59, ha pubblicato su 
riviste di rilievo internazionale come Nature, Nature Communications e Nature Ecology & Evolution. E' inoltre 
Principal Investigator del sito Icos Renon, nodo italiano dell’infrastruttura europea per l’osservazione del 
carbonio.
E Angelica Lessio, 22 anni, originaria di un maso isolato sopra il Lago di Caldonazzo, Angelica ama definirsi 
una persona che non smette mai di chiedere “perché?”. Questa curiosità, unita alla passione per la natura 
e il foraging, l’ha condotta a Bolzano, dove si è recentemente laureata in Scienze agrarie, degli alimenti e 
dell’ambiente montano. Presenterà i risultati della sua ricerca sulla rigenerazione naturale in Val Calamento.

https://www.ildolomiti.it/societa/2025/dalla-tempesta-vaia-allepidemia-di-bostrico-la-seconda-vita-della-
foresta-alpina-sguardi-e-dati-dalluniversita-di-bolzano

Il Dolomiti 19.11.2025
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l’Adige.it 21.11.2025

Palazzo delle Albere riapre dopo il restauro: inaugurata la mostra “Il potere delle 
macchine”

Un percorso culturale che intreccia Rinascimento e innovazione accompagna la riapertura dell'edificio 
cinquecentesco. Congegni originali, libri rari e strumenti antichi guidano il pubblico in una riflessione attuale sul 
ruolo della tecnologia nella società. L’esposizione, frutto di una vasta rete di istituzioni, rimarrà visitabile fino al 
31 maggio 2026

TRENTO. Ha riaperto oggi, dopo un periodo di restauro, il cinquecentesco Palazzo delle Albere, che accoglie 
la mostra “Il potere delle macchine”, un percorso che mette in dialogo le trasformazioni tecnologiche e 
sociali dell’epoca rinascimentale con le sfide del presente. Congegni originali, volumi rari e strumenti antichi 
accompagnano il visitatore in una narrazione che invita a riflettere sul ruolo dell’innovazione nella costruzione 
delle società moderne.
L’esposizione temporanea, visitabile fino al 31 maggio 2026, è curata dal Muse sulla base del progetto 
scientifico di Luca Ciancio dell’Università di Verona, in collaborazione con il Castello del Buonconsiglio, il Mets e 
il Mitag di Rovereto.
Durante l’inaugurazione, l’assessora provinciale Francesca Gerosa ha richiamato il valore della collaborazione 
tra musei, enti di ricerca e università, sottolineando come “la conoscenza sia ancora più forte quando nasce da 
relazioni, dialoghi e alleanze”. Un messaggio ribadito anche dal direttore del Muse Massimo Bernardi, che ha 
evidenziato il “gioco di specchi” tra le architetture rinascimentali e un tema estremamente contemporaneo, 
ricordando la necessità di superare un approccio schiacciato sul presente.
Grazie ai prestiti di una ventina di istituzioni europee, la mostra abbraccia ambiti che spaziano dall’astronomia 
alla stampa, dalle esplorazioni geografiche all’estrazione mineraria, dalla vita contadina all’evoluzione delle 
armi da fuoco. Un viaggio che permette di cogliere la portata delle trasformazioni del Cinquecento europeo, 
secolo segnato dal diffondersi di macchine e congegni in tutti i principali settori dell’economia e della società.
Nel percorso espositivo emergono anche le ambivalenze delle nuove tecnologie, capaci da un lato di aumentare 
l’accesso alle risorse e dall’altro di ridefinire il potere politico ed economico. Un tema centrale nelle riflessioni 
dell’ideatore della mostra Luca Ciancio, che richiama l’urgenza di un “governo delle macchine” basato su valori 
umani condivisi.
La mostra si inserisce nel programma “Euregio Anno dei musei 2025”, che trae spunto dalle rivolte sociali 
del Cinquecento per proporre una riflessione contemporanea su equità, giustizia e gestione delle crisi, sotto il 
motto “Guardare oltre”.
Come spiegano i curatori Marco Avanzini, Elisabetta Flor, Isabella Salvador e Luca Scoz, le sale affrescate 
di Palazzo delle Albere offrono un contesto unico per comprendere come l’espansione delle tecnologie 
rinascimentali abbia trasformato l’economia e la società di questa parte delle Alpi. Tra gli oggetti esposti 
figurano strumenti legati alle miniere, manufatti di metallurgia, libri di farmacopea basata su sostanze minerali 
e prodotti dei nuovi mondi, oltre a esempi dell’evoluzione delle armi da fuoco e delle tecniche di fortificazione.
Un’attenzione particolare è dedicata anche alla rivoluzione della stampa, che in pochi decenni trasformò il 
libro nel principale vettore di diffusione della conoscenza scientifica, favorendo la standardizzazione delle 
osservazioni e una più rapida circolazione delle idee. C.L.

https://www.ladige.it/cultura-e-spettacoli/2025/11/21/palazzo-delle-albere-riapre-dopo-il-restauro-
inaugurata-la-mostra-il-potere-delle-macchine-1.4231051
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Riapre a Trento il Palazzo delle Albere

TRENTO - Riapre a Trento venerdì 21 novembre 2025, dopo un periodo di restauro, il cinquecentesco Palazzo 
delle Albere con l'inaugurazione della mostra "Il potere delle macchine" che mette in dialogo le innovazioni 
tecnologiche e sociali che caratterizzarono l’epoca di edificazione del Palazzo con la contemporaneità. Congegni 
originali, volumi rari e strumenti antichi divengono parte di una narrazione diacronica che invita a riflettere 
sul ruolo della tecnologia nella costruzione delle società moderne e sulle tensioni che essa ha generato, ieri 
come oggi. La mostra temporanea, che resterà aperta fino al 31 maggio 2026, è curata dal MUSE – Museo 
delle Scienze di Trento, da un progetto scientifico di Luca Ciancio (Università di Verona), in collaborazione con 
Castello del Buonconsiglio Monumenti e Collezioni provinciali (TN), METS - Museo Etnografico Trentino e MITAG 
- Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto.
"Questa mostra – ha sottolineato l’Assessore all’istruzione, cultura, per i giovani e per le pari opportunità della 
Provincia autonoma di Trento Francesca Gerosa durante l’inaugurazione – è la prova concreta di quanto una 
rete culturale forte e coesa possa generare risultati straordinari: musei, istituzioni, enti di ricerca e università 
hanno lavorato fianco a fianco, condividendo visioni e competenze, per raccontare non solo le invenzioni 
del Cinquecento, ma soprattutto l'umanità che le ha pensate. Con questa mostra si percepisce quanto la 
conoscenza, anche quando nasce dalla tecnica e dall'ingegno meccanico, sia ancora più forte quando è generata 
da relazioni, dialoghi e alleanze. È questa rete, fatta di professionalità diverse unite da un obiettivo comune, che 
desidero celebrare e ringraziare. Perché oltre la tecnica, oltre le macchine, c'è sempre una comunità che sceglie 
di crescere insieme".
“La riapertura del meraviglioso Palazzo delle Albere con una mostra dedicata alla tecnologia e al suo impatto 
sociale, culturale ambientale, spiega il direttore del MUSE Massimo Bernardi, propone un gioco di specchi tra 
significato e significante, collocando tra le architetture e gli affreschi rinascimentali una riflessione che affronta 
un tema tanto contemporaneo partendo proprio dal Cinquecento. L’avvenire della società post-industriale 
dipenderà in gran parte da come svilupperemo il nostro rapporto con le macchine; questo progetto ci offre una 
riflessione informata dalla storia e proiettata nel futuro: una prospettiva necessaria per contrastare il dilagante 
e pernicioso cronocentrismo contemporaneo che rischia di intrappolare il nostro sguardo unicamente al 
presente”.
Attraverso l’esposizione di strumenti scientifici, macchinari antichi e manufatti originali provenienti da una 
ventina di rinomate istituzioni museali, la mostra spazia dall’astronomia alle prime tecnologie per la stampa, 
dalle esplorazioni geografiche all’estrazione mineraria, dalla vita contadina all’evoluzione delle armi da fuoco, 
fornendo i principali elementi per cogliere la pervasività di tali trasformazioni e suggerendo una riflessione sul 
futuro che stiamo costruendo.
La prima metà del Cinquecento è infatti caratterizzata, in Europa, da una sempre più ampia diffusione di 
macchine di ogni tipo in tutti i principali settori della vita economica e sociale. Anche le élite dirigenti del 
Principato vescovile di Trento dedicarono uno sforzo significativo all’introduzione di macchine in tutti i 
principali settori dell’economia regionale. Queste nuove tecnologie assunsero un ruolo duplice e ambiguo: da 
un lato servirono a migliorare il prelievo di energia e di risorse, non senza effetti sull’ambiente e sui lavoratori, 
dall’altro contribuirono a consolidare nuovi equilibri di potere.
“La varietà di congegni meccanici ideati dagli ingegneri rinascimentali non può non suscitare la curiosità del 
visitatore.
Tuttavia - spiega l’ideatore della mostra Luca Ciancio - l’attuale, vertiginosa accelerazione dell’innovazione 
rende particolarmente urgente una riflessione pubblica intorno agli effetti delle nuove tecnologie che consenta 
di acquisire nuovi livelli di consapevolezza. Il percorso espositivo, dunque, racconta vicende del passato con lo 
sguardo rivolto al presente e al futuro con l’obiettivo di evidenziare l’esigenza di un ‘governo’ delle macchine 
basato su valori umani condivisi”.
La mostra rientra nel programma dell’Euregio Anno dei musei 2025 / Euregio Museum Jahr 2025 che prende 
spunto dalle storiche rivolte sociali cinquecentesche per invitare a una riflessione contemporanea su giustizia 
ed equità sociale, su gestione delle crisi e forme di resistenza. Un intento ben sintetizzato dal motto “Guardare 
oltre”. A partire da conflitti e forme di resistenza del passato, in numerose iniziative si stimola una riflessione 
sul presente inaugurando spazi di incontro e confronto in un variegato panorama museale nell’Euroregione.
Il percorso della mostra
“Nelle sale di Palazzo delle Albere – spiega Marco Avanzini, curatore della mostra per il MUSE insieme 
a Elisabetta Flor, Isabella Salvador e Luca Scoz – scopriamo come il decisivo sviluppo della tecnologia 
cinquecentesca ha permesso di allargare sempre di più i confini del mondo conosciuto e di come l’avvento della 
tecnologia abbia cambiato per sempre l’economia e società di questa parte di mondo. La cornice suggestiva 
dell’edificio, coevo alle storie narrate, conferisce ulteriore fascino all’esposizione nella quale i materiali originali 
e l’allestimento dialogano con gli affreschi rinascimentali presenti in alcune sale”.
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Attraverso oggetti curiosi e particolari, legati al mondo delle miniere e della metallurgia viene mostrato come 
lo sfruttamento delle risorse del sottosuolo - base tradizionale e motore dello sviluppo economico di ampie 
zone delle Alpi - si è orientata verso la ricerca di nuovi materiali e nuovi processi di lavorazione. Libri antichi e 
strumenti originali mostrano come, anche con il contributo degli uomini di scienza della Trento rinascimentale, 
una nuova farmacopea, basata sull’impiego di sostanze di origine minerale e un’ampia varietà di sostanze 
provenienti dai nuovi mondi, si è diffusa rapidamente in Europa.
L’evoluzione delle tecnologie belliche con la diffusione di nuove armi da fuoco e le conseguenti innovazioni 
nell’architettura delle fortificazioni hanno portato a modificare non solo i castelli e le città ma anche l’apparato 
militare nel suo complesso, costringendo i governi a uno sforzo finanziario per cambiare in modo permanente la 
macchina dello stato.
La messa a punto di nuovi processi di stampa e la rapida espansione di officine tipografiche, dalla valle del 
Reno a molti centri del continente europeo, compresi quelli del Trentino e dell’Alto Adige, hanno avuto un ruolo 
chiave nella diffusione delle conoscenze scientifiche. Nel giro di pochi anni il libro diventò il principale veicolo di 
diffusione delle scoperte in ambito scientifico e tecnologico favorendo la standardizzazione delle osservazioni.
La mostra temporanea è realizzata dal MUSE – Museo delle Scienze di Trento.
Da un’idea di Luca Ciancio (Università di Verona).
In collaborazione con: Castello del Buonconsiglio Monumenti e Collezioni provinciali (TN), METS – Museo 
etnografico trentino San Michele, MITAG – Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto e:
Fondazione Museo Civico di Rovereto (TN), Museo della Stampa – Centro Studi stampatori ebrei Soncino 
(CR), Galata Museo del Mare (GE), Museo Nazionale Scienza e Tecnologia “Leonardo da Vinci” (MI), Museo di 
Antropologia e Etnologia – Università di Firenze (FI), Museo La Specola (FI), Museo Astronomico e Copernicano 
dell’INAF-Osservatorio Astronomico di Roma (RM), Museo Galileo (FI), Museo della Farmacia di Bressanone 
(BZ), Biblioteca Comunale di Trento (TN), Biblioteca San Bernardino (TN), Società di studi trentini di scienze 
storiche (TN), Accademia Roveretana degli Agiati (TN), FBK – Istituto Storico Italo Germanico (TN), Museo 
Stibbert (Fi), Navarini Rame Museo (TN), Antonio Lenner (MI), Alkimiarte (TN).

https://www.gazzettadellevalli.it/notizie-flash/riapre-a-trento-il-palazzo-delle-albere-499838
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A Trento ha riaperto Palazzo delle Albere

Ha riaperto venerdì 21 novembre, dopo un periodo di restauro, il cinquecentesco Palazzo delle Albere. Per 
l’occasione è stata inaugurata la mostra “Il potere delle macchine”, che mette in dialogo le innovazioni 
tecnologiche e sociali che caratterizzarono l’epoca di edificazione del Palazzo con la contemporaneità. Congegni 
originali, volumi rari e strumenti antichi divengono parte di una narrazione diacronica che invita a riflettere sul 
ruolo della tecnologia nella costruzione delle società moderne e sulle tensioni che essa ha generato, ieri come 
oggi.
La mostra temporanea, che resterà aperta fino al 31 maggio 2026, è curata dal MUSE – Museo delle Scienze 
di Trento, da un progetto scientifico di Luca Ciancio (Università di Verona), in collaborazione con Castello del 
Buonconsiglio Monumenti e Collezioni provinciali (TN), METS – Museo Etnografico Trentino e MITAG – Museo 
Storico Italiano della Guerra di Rovereto.
“La varietà di congegni meccanici ideati dagli ingegneri rinascimentali non può non suscitare la curiosità 
del visitatore. Tuttavia – spiega l’ideatore della mostra Luca Ciancio – l’attuale, vertiginosa accelerazione 
dell’innovazione rende particolarmente urgente una riflessione pubblica intorno agli effetti delle nuove 
tecnologie che consenta di acquisire nuovi livelli di consapevolezza. Il percorso espositivo, dunque, racconta 
vicende del passato con lo sguardo rivolto al presente e al futuro con l’obiettivo di evidenziare l’esigenza di un 
‘governo’ delle macchine basato su valori umani condivisi”.

https://www.vitatrentina.it/2025/11/22/a-trento-ha-riaperto-palazzo-delle-albere/

Vita Trentina22.11.2025
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Con «Il potere delle macchine» riapre il palazzo delle Albere: l’ex residenza vescovile, 
ora spazio espositivo, era chiusa da un anno e mezzo
di Francesca Fattinger

La mostra indaga la tecnologia pre-industriale nel Trentino del '500

«Una cosa è certa: che più s’impone l’automatismo, più siamo obbligati a non essere noi automatici e a 
sviluppare la coscienza accanto alla conoscenza»: le parole di Remo Bodei chiudono il percorso espositivo de «Il 
potere delle macchine: umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del Cinquecento», inaugurata ieri a Palazzo 
delle Albere. Una riflessione che riassume lo spirito della mostra: la tecnologia non come destino, ma come 
responsabilità.
Trento ha festeggiato una doppia inaugurazione: la riapertura del cinquecentesco Palazzo delle Albere – 
rimasto chiuso per circa un anno e mezzo, dopo l’ultima mostra «Sciamani. Comunicare con l’invisibile», per 
manutenzioni, lavori sugli impianti e il rinnovo di alcuni spazi, come biglietteria, bookshop e area relax – e 
l’apertura della nuova esposizione del Muse, parte dell’Euregio Anno dei Musei 2025. «Ritorna alla città un 
luogo identitario», ha ricordato Patrizia Famà del Muse, mentre all’esterno sono in via di conclusione anche gli 
interventi sul muro del fossato, ceduto dopo le forti piogge.
La mostra indaga le origini del nostro rapporto con le tecnologie partendo dal Rinascimento, un’epoca in cui 
l’arrivo di nuovi strumenti meccanici trasformò produzione, mobilità, agricoltura, medicina e governo del 
territorio. Come ha osservato il direttore del Muse Massimo Bernardi, si tratta di «un gioco di specchi» che 
connette innovazioni cinquecentesche e tensioni contemporanee, invitando a superare il cronocentrismo che ci 
fa percepire le sfide tecnologiche come inedite.
Nelle sale del palazzo sono esposti circa 150 oggetti provenienti da una ventina di musei, archivi, associazioni 
e biblioteche: macchine antiche, strumenti scientifici, codici, volumi rari, reperti minerari, attrezzature di 
officina e tantissimo altro. Le sezioni tematiche mostrano come la tecnologia del Cinquecento fosse al tempo 
stesso promessa di progresso e fonte di tensioni ambientali, sociali e politiche, intrecciando miniere e laboratori 
medici, stamperie e armamenti.
Il cuore scientifico del progetto è di Luca Ciancio, che ha ricordato il ruolo del Principato vescovile nel 
«Rinascimento dei meccanici». Il principe-vescovo dell’epoca, ha spiegato, si rivelò «straordinariamente aperto 
e innovatore nei confronti di tutti gli strumenti che comprende possano trasformarsi in uno strumento di potere 
e di miglioramento per la vita della comunità». Una figura che testimonia quanto tecnologia e politica fossero 
già allora strettamente connesse.
Il percorso espositivo, come ha spiegato Marco Avanzini, curatore della mostra per il Muse insieme a Elisabetta 
Fior, Isabella Salvador e Luca Scoz, intende mostrare come l’introduzione delle macchine nel Cinquecento 
abbia generato sviluppo, tensioni e conflitti: la crescita della produzione, lo sfruttamento delle risorse, l’impatto 
sull’ambiente e sui lavoratori, l’evoluzione del potere civile e militare. L’allestimento mette in risalto non 
solo strumenti e invenzioni, ma anche trasformazioni più ampie: l’emergere di nuove figure professionali, la 
ridefinizione dei rapporti di forza nelle comunità rurali, il passaggio da economie locali a mercati più integrati.
Tra le sezioni più suggestive spiccano quella dedicata all’acqua come forza motrice – con modelli di ruote 
idrauliche e macchine da officina – e quella sulla rappresentazione del cosmo, con astrolabi e tavole 
astronomiche che raccontano l’evoluzione degli strumenti per osservare il cielo. Ampio spazio è dedicato anche 
alla prima farmacopea minerale e agli oggetti legati alla metallurgia, che mostrano come la ricerca di nuovi 
materiali fosse motore di sviluppo in molte zone alpine.
Il percorso evidenzia infine le trasformazioni belliche e amministrative dovute alla diffusione delle armi da fuoco 
e alle nuove strategie di controllo del territorio, segni tangibili di un’epoca in cui la tecnologia ridisegnava la 
struttura stessa dello Stato.
La mostra, aperta fino al 31 maggio 2026, è realizzata dal Muse – Museo delle Scienze di Trento con un progetto 
scientifico di Luca Ciancio (Università di Verona), in collaborazione con Castello del Buonconsiglio, Mets – 
Museo Etnografico Trentino San Michele e Mitag – Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto.
La mostra, come accennato precedentemente, rientra nel programma dell’Euregio Anno dei musei 2025 / 
Euregio Museum Jahr 2025 che prende spunto dalle storiche rivolte sociali cinquecentesche per invitare a una 
riflessione contemporanea su giustizia ed equità sociale, su gestione delle crisi e forme di resistenza.
Un invito a scoprire, tra storia e innovazione, che molte questioni del nostro presente hanno radici più profonde 
di quanto pensiamo.

https://www.iltquotidiano.it/articoli/con-il-potere-delle-macchine-riapre-il-palazzo-delle-albere-lex-residenza-
vescovile-ora-spazio-espositivo-era-chiusa-da-un-anno-e-mezzo/

Iltquotidiano.it 22.11.2025
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Esplorazioni astronomiche, guerre e rivolte: «Il potere delle macchine» in mostra a 
Trento
di Sara Santolini

Il Muse organizza al rinato Palazzo delle Albere un’esposizione che riflette su umanità, ambiente e tecnologia 
nel Trentino del ‘500

I tentativi della medicina di sostituire la natura con la chimica, i mulini che sperimentano nuove tecnologie, la 
guerra che si arma di strumenti sempre più avanzati, la stampa che si spinge oltre, accelerando la circolazione 
delle idee: la mostra che riapre Palazzo delle Albere dopo il restauro è una galleria di prime volte. «Il potere 
delle macchine. Umanità, ambiente, tecnologia nel Trentino del Cinquecento», la nuova esposizione del Muse 
nell’ambito dell’Euregio Anno dei Musei 2025, nasce in occasione dei cinquecento anni delle rivolte contadine 
trentine e tirolesi, ma si spinge oltre la ricorrenza, interrogandosi sull’impatto delle innovazioni introdotte in 
quel periodo in una società ancora arcaica e medioevale. «Il percorso espositivo - spiega l’ideatore della mostra, 
Luca Ciancio - racconta vicende del passato con lo sguardo rivolto al presente e al futuro con l’obiettivo di 
evidenziare l’esigenza di un governo delle macchine basato su valori umani condivisi».
Percorso in otto sezioni
Le otto sezioni del percorso mettono in rete 24 musei e riuniscono oltre cento reperti originali, molti dei quali 
escono per la prima volta e talvolta per l’ultima dalle loro teche. Non mancano oggetti che assumono già ora il 
valore di testimonianze irripetibili oltre i confini del proprio museo, come un fragilissimo copricapo di piume 
di pappagallo centroamericano che dopo questa mostra non verrà più prestato. A introdurre la mostra è un 
imponente torchio del XV secolo, simile a quelli utilizzati dalle prime famiglie ebree giunte in Italia da Magonza 
a Cremona fino a Riva del Garda per diffondere testi e Bibbie in ebraico. Tra i reperti anche un globo del 1541 
realizzato da Gerardo Mercatore per Carlo V, una piccola sfera disegnata che certifica il passaggio dal mondo 
immaginato a quello misurato. «Accanto a questo, astrolabi, sfere armillari e strumenti di navigazione che 
resero possibili le esplorazioni oceaniche e inserirono anche il Trentino nella nascente economia atlantica – fa 
sapere Marco Avanzini, che ha curato la mostra per il Muse, con Elisabetta Flor, Isabella Salvador e Luca Scoz - 
come attestano alcune monete coniate a Città del Messico e rinvenute nelle nostre montagne». 
Sezione dedicata alle campagne
La sezione dedicata alle campagne presenta per la prima volta gli affreschi del ciclo dei mesi al primo piano di 
Palazzo delle Albere, un contrappunto rustico alla più nota Torre Aquila. A questi si affiancano rastrelli, zappe e 
utensili del Museo degli Usi e Costumi di San Michele, a ricordare come l’innovazione accelera in alcuni ambiti e 
ne lascia altri immutati. Le tecnologie «per curare» compongono una sala densa di oggetti: bilance, alambicchi, 
misurini e un armadietto farmaceutico del primo Seicento completo di vasi e ingredienti, incluso l’immancabile 
corno di unicorno, reperto che testimonia un’epoca sospesa tra scienza e credulità popolare. A fare da 
contrappunto la sala dedicata alle tecnologie «per distruggere»: armature tedesche del primo Cinquecento, 
forconi, archibugi e fucili che mostrano il divario crescente tra chi detiene il potere tecnico e chi lo subisce.
Metallurgia e ingegno industriale
Il percorso si chiude con la metallurgia e l’ingegno industriale: un maglio funzionante ricostruito nell’androne 
del Palazzo con un albero da 13 quintali e gli strumenti di una zecca clandestina ritrovata murata in un convento 
di Pergine Valsugana. «Quello che emerge - conclude Avanzini - è un Trentino tutt’altro che periferico: un 
territorio attraversato da tecnici, stampatori, scienziati e avventurieri che, sotto il mecenatismo di Bernardo 
Clesio, ridisegna città e paesaggi fino a prepararsi a ospitare il Concilio».
La mostra resterà aperta fino al 31 maggio 2026, è curata dal Muse in collaborazione con Castello del 
Buonconsiglio, Mets e Museo Storico Italiano della Guerra di Rovereto. Al via anche le iniziative collaterali, 
l’incontro letterario con Wu Ming 4 del 26 novembre e i due giorni successivi il convegno «1525. Rivolte, società, 
ambiente» di Fbk e Muse.

https://corrieredeltrentino.corriere.it/notizie/cultura-e-tempo-libero/25_novembre_24/esplorazioni-
astronomiche-guerre-e-rivolte-il-potere-delle-macchine-in-mostra-a-trento-35e7822b-c212-4ada-8787-
05b2fe339xlk.shtml
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“1525. Rivolte, società, ambiente”: due giornate di studi

In programma per oggi giovedì 27 e domani venerdì 28 novembre, tra le sedi dell’Istituto Storico Italo-
Germanico di FBK e del MUSE, il convegno “1525. Rivolte, società, ambiente” invita a tornare alle radici delle 
rivolte contadine del Cinquecento per comprendere come crisi, adattamento e innovazione abbiano modellato 
il mondo alpino e come quei processi continuino ancora oggi a interpellarci.
Nel corso dell’evento, storici, ricercatori ed esperti di varie discipline analizzeranno le trasformazioni che 
attraversarono l’Europa, adottando uno sguardo interdisciplinare e comparativo capace di mettere in dialogo 
temi sempre attuali come giustizia sociale, gestione delle crisi e forme di resistenza.
La prima giornata sarà dedicata alle tensioni sociali e al ruolo dell’acqua come energia, risorsa e minaccia; la 
seconda indagherà i paesaggi agrari e urbani del Trentino, l’uso delle risorse naturali nelle terre alte, l’età del 
legno e la nascita dei distretti minerari.
Promosso nell’ambito dell’Anno dei Musei Euregio 2025, il convegno nasce dalla collaborazione tra alcune 
tra le principali istituzioni culturali del territorio: MUSE, Società di Studi Trentini di Scienze Storiche – APS, 
Fondazione Bruno Kessler – Istituto Storico Italo-Germanico, Associazione Geschichte und Region / Storia e 
regione e Accademia Roveretana degli Agiati.
Il percorso scientifico è stato elaborato da un comitato composto da studiosi delle diverse realtà coinvolte: 
Marco Avanzini (MUSE), Stefano Barbacetto (Geschichte und Region / Storia e Regione), Lara Casagrande 
(MUSE), Italo Franceschini (Società di Studi Trentini di Scienze Storiche), Katia Occhi (FBK – Istituto Storico 
Italo-Germanico), Carlo Andrea Postinger (Accademia Roveretana degli Agiati) e Isabella Salvador (MUSE).
I partecipanti potranno inoltre accedere gratuitamente alla mostra “Il potere delle macchine” allestita a Palazzo 
delle Albere e visitabile in parallelo alle attività congressuali.
L’iniziativa è valida ai fini dell’aggiornamento docenti previsto dagli accordi vigenti per il comparto scuola e, su 
richiesta, verrà rilasciato un attestato di partecipazione.
Il programma completo è disponibile su muse.it.

https://lavocedeltrentino.it/eventi/1525-rivolte-societa-ambiente-due-giornate-di-studi/
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ALBERTO PICCIONI

V
isitiamo  il  Louvre  in  
due ore sentendoci ap-
pagati,  impariamo  le  
lingue con le app tra 
una notifica  e  l’altra,  

ma quando si parla di letteratu-
ra o filosofia ci trinceriamo die-
tro un rigido purismo: o l’opera 
omnia o il nulla. È il grande para-
dosso della cultura umanistica 
contemporanea: un sapere che 
rischia l’estinzione per eccesso 
di zelo. Serve un «bagno di umil-
tà» per scendere dalla cattedra e 
accettare che semplificare non 
significa tradire, ma seminare. 

Il prossimo 28 e 29 novembre, 
le sale di Palazzo Piomarta di Ro-
vereto ospiteranno il convegno 
“La comunicazione umanistica e 
scientifica: Problemi e prospetti-
ve”. Un’occasione per riflettere 
sul  ruolo  dell’accademia  oggi,  
tra rigore della ricerca e necessi-
tà di apertura verso la cittadi-
nanza. Ne parliamo con Lucia 
Rodler, docente di Letteratura 
applicata all’Università di Tren-
to e curatrice dell’evento orga-
nizzato dal Dipartimento di Psi-
cologia  e  scienze  cognitive  di  
UNITN. 
Professoressa  Rodler,  partia-
mo dall’etimologia. Comunica-
re è munus: intreccio inestrica-
bile di dono e dovere. Come si 
evita che la burocrazia della 
“Terza  Missione”  universita-
ria soffochi questa gratuità? 

La Terza Missione non può ri-
dursi a mera valorizzazione eco-
nomica o trasferimento tecnolo-
gico: è innanzitutto impegno ci-
vile.  L’università  deve cessare 
di essere torre eburnea per farsi 
permeabile: un luogo dove la cul-
tura entra ed esce in osmosi con 
il territorio. Il munus è responsa-
bilità verso la cittadinanza: un 
ascolto attivo delle esigenze del-
la comunità per trasformare il  
sapere in un bene equitativo, ac-
cessibile a tutti. Non è solo un 

dettame istituzionale: è la volon-
tà di  rendere l’università un’e-
sperienza tangibile, capace di ra-
dicarsi nel tessuto sociale. 
Siamo abituati a pensare che la 
scienza “dura” necessiti di tra-
duzione,  mentre  diamo  per  
scontata  l’accessibilità  della  
cultura umanistica. È un erro-
re di prospettiva? 

Assolutamente: anche le disci-
pline  umanistiche  necessitano  
di un bagno di umiltà. Il codice 
culturale condiviso del Novecen-
to si è frantumato: i riferimenti 
che per i “boomer” erano imme-
diati – dai Promessi Sposi ai testi 
biblici – oggi risultano oscuri al-
le nuove generazioni. Se i docen-
ti non rinnovano i linguaggi, il  
rischio è l’estinzione di questo 
patrimonio. Dobbiamo abbando-
nare certi snobismi strutturali-
sti e recuperare la chiarezza: la 
divulgazione è semen, una disse-
minazione che accetta di perde-
re  qualcosa  in  profondità  per  

guadagnare in vita e diffusione. 
Esiste però il timore della bana-
lizzazione: semplificare signifi-
ca tradire la complessità? 

È un paradosso: accettiamo di 
visitare il  Louvre in un giorno 
sentendoci  arricchiti,  o  di  ap-
procciare le lingue con app co-
me Duolingo. Eppure, sulla lette-
ratura diventiamo intransigenti: 
o leggi tutto Joyce o nulla. È un 
atteggiamento  autolesionista.  
Meglio  che  ottocento  persone  
su mille accedano a una versio-
ne divulgativa della cultura piut-
tosto che riservarla a dieci spe-
cialisti. La divulgazione è un av-
viamento, una soglia: non sosti-
tuisce lo studio, lo propizia. 
Lo spettacolo che aprirà il con-
vegno cita una scienza “troppo 
bella per essere vera”. Da Cesa-
re Lombroso, sul quale lei ha 
pubblicato degli studi, al mo-
derno storytelling aggressivo: 
la  narrazione  può  diventare  
nemica  della  verità  scientifi-

ca? 
Il rischio esiste: Lombroso fu 

un narratore formidabile, capa-
ce  di  plasmare  l’immaginario  
pur su basi scientifiche poi supe-
rate. Ma non dobbiamo cadere 
nell’eccesso opposto. Oggi figu-
re  come  Massimo  Recalcati  o  
Alessandro  Barbero  svolgono  
una funzione essenziale: riporta-
no al centro del dibattito pubbli-
co temi come la psicanalisi, la 
Bibbia o la storia medievale. Ma-
gari la loro narrazione non sod-
disfa ogni purismo accademico, 
ma il loro è un servizio prezioso. 
Non deve esserci un aut-aut, ma 
un et-et: la ricerca specialistica 
deve convivere con la capacità 
di racconto. Senza narrazione, il 
sapere resta muto”. 
I  tempi  lunghi  dello  studio  
umanistico sembrano cozzare 
con la “dinamite dei decimi di 
secondo” dei nuovi media. È 
una convivenza possibile? 

Deve esserlo. I media – dalla 
televisione di ieri ai social di og-
gi  –  sono  potenti  inneschi:  io  
stessa  mi  avvicinai  ai  classici  
grazie agli sceneggiati Rai. Oggi 
l’editoria e le piattaforme offro-
no nuove bussole per orientarsi. 
La  formazione  del  futuro  non  
può più essere solo verticale: im-
magino una figura professionale 
a forma di “Pi  greco” (?).  Due 
gambe solide fondate sulle com-
petenze specialistiche e informa-
tiche, unite però da un architra-
ve orizzontale: la capacità di co-
municare e di connettere i sape-
ri  in  modo interdisciplinare.  È 
questa la sfida per i nostri dotto-
randi: essere traduttori di com-
plessità. 

� PERGINE  20.30

Il retrogusto del pop
Teatro comunale. Retrogusto Pop di Lidia Ferrari con Francesca Fatichenti, 
Lidia Ferrari, Michela Lo Preiato, Zelia Pelacani maschere di Zorba Officine 
Creative. Retrogusto Pop si apre con un artificiale quadro pubblicitario: l’ 
“Enciclopedia delle Donne”, manuale che promette di spiegare l’universo 
femminile agli uomini. Una conduttrice e tre assistenti impeccabili promuovono 
l’opera, dipingendo le donne come misteriose e imprevedibili. Ma il meccanismo 
perfetto si incrina, trasformandosi in una giostra grottesca. Retrogusto Pop nasce 
dall’urgenza di spezzare narrazioni maschili dominanti, restituendo spazio a voci 
femminili nascoste. Fra ironia e surrealismo, esplora sorellanza, contrasti e 
universi immaginari. Un viaggio indiscreto e surreale tra un coro di voci 
femminili.

«Senza narrazione il sapere resta muto»
ESPOSTA AL CARAVITA DI ROMAIntervista La professoressa Lucia Rodler curatrice del convegno «La comunicazione umanistica e scientifica» a Rovereto

Lucia Rodler insegna Letteratura applicata all’Università di Trento 

Convegni, eventi, spettacoli
concerti e appuntamenti? 

Scrivete a 24ore@ladige.it

LAURA MODENA

Tre  vigorosi  tronchi  na-
scono  dalla  massiccia  
base  della  quercia  di  

Mamre, prosperi e rigogliosi 
di rami fecondi che si aprono 
in foglie e virgulti verso il cie-
lo. Al Signore innalzano la vo-
ce dei popoli del Libro, fedeli 
che pregano e si affidano al 
messaggio divino traendo lin-
fa dalle stesse radici, vita dal-
lo stesso seme. 

L’imponente opera di Setti-
mo Tamanini, in arte Mastro 
7, è esposta presso la chiesa 
del Caravita a Roma per il Giu-
bileo “Pellegrini di Speranza” 
fino al 6 gennaio. Oltre sette 
metri di altezza, realizzata in 
puro rame a fuoco soffiato, ce-
sellato e fiammato, composta 
di decine e decine di rami, in-
nesti e rametti e di mille e cin-
quecento foglie di diverse di-
mensioni,  la  maestosa quer-
cia di Mamre porta con sé pro-
fondi significati. Simbolo del-
la dimora di Abramo e dell’ac-
coglienza che egli  riservò ai  

tre visitatori sconosciuti, elo-
quente è il senso della sua at-
tuale collocazione. Il Caravita 
è infatti luogo di speranza e di 
carità, una mensa in centro a 
Roma che si apre ogni sabato 
ai poveri della città. 

«È un’opera che nella  sua 
semplicità ci invita al dialogo 
e alla pace – spiega Mastro 7 – 
Ci chiama a ispirarci allo stes-
so tronco, nel segno della mi-
sericordia e della fratellanza 
tra i popoli. Ebraismo, Cristia-
nesimo e Islam hanno le stes-
se radici e la nostra speranza, 
soprattutto oggi, è che possa-
no ritrovarsi  all’ombra della 
quercia di Mamre. Nell’arte è 
insita la spiritualità e nell’im-
magine dell’albero di Abramo 
i fedeli dei popoli del Libro si 
riscoprono fratelli e portatori 
di pace». 

La quercia di Mamre fa se-
guito al  progetto  “Le piante 
delle Grandi madri”, una serie 
di alberi in rame – il mandor-
lo, il melo, il fico, il melograno, 
l’olivo, il castagno, il roveto, 
la vite – realizzati da Mastro 7 
nel 2016.

Mambre, opera
di Mastro 7
per la pace

«Dobbiamo 
abbandonare certi 
snobismi e recuperare 
la chiarezza»

� TRENTO  14.30

Coop Handicrea

Sala della Cooperazione. 30 
Anni della Cooperativa Sociale 
HandiCREA - fondata da Graziella 
Anesi. Un impegno quotidiano a fianco 
delle persone con disabilità e per una 
Comunità inclusiva. 

� ROVERETO  17.30

Luigi Meneghello

Biblioteca Civica. Presentazione 
del libro «Dear Gigi. Sondaggi nel 
carteggio di Luigi Meneghello» 
dell’autore Filippo Cerantola in 
dialogo con Silvia Filosi. Luigi 
Meneghello ha organizzato un fondo 
documentario delle proprie carte, 
provvedendo poi a dividerlo tra più 
soggetti conservatori. Il fondo più 
cospicuo è conservato all’Università di 
Pavia, mentre nuclei minori si trovano 
a Reading, a Malo e a Vicenza. Il libro 
analizza quest’ultimo fondo, 
denominato “Carte Meneghello”, 
conservato alla Biblioteca civica 
Bertoliana. I materiali visionati hanno 
messo in evidenza una natura molto 
frammentaria. Emerge dagli stessi, 
infatti, una folla di interlocutori: alcuni 
di loro sono sconosciuti, mentre altri 
costituiscono l’intellettualità vicentina 
(e non solo) del suo tempo: si spazia, 
ad esempio, dalle missive di amici 
d’infanzia alle raffinate lettere di 
accademici e letterati (tra gli altri, 
Norberto Bobbio, Maria Corti, Ettore 
Gallo, Primo Levi, Claudio Magris, 
Goffredo Parise, Neri Pozza e Andrea 
Zanzotto).

� TRENTO  17.30

Poveri diavoli

Museo Diocesano. Incontri di 
approfondimento alla mostra “Poveri 
diavoli. Le rivolte contadine del 1525 
nel principato vescovile di Trento “Non 
ti ricordi quel mese di...maggio”: 
musica, teatri di guerra, contadini, 
rivoluzioni 1525. Dialogo 
antropologico-musicale. Con Carlo 
Centemeri, musicista e divulgatore, e 
Marta Villa, antropologa culturale 
dell’Università degli Studi di Trento. Il 
dialogo invita il pubblico a un viaggio 
nel XVI secolo, alla scoperta delle 
rivolte contadine che cinquecento anni 
fa attraversarono anche il Trentino. 
L’incontro propone un’analisi 
interdisciplinare tra storia della musica 
e antropologia culturale, mostrando 
come la produzione musicale possa 
diventare una preziosa testimonianza 
per comprendere le tensioni sociali e 
l’atmosfera di quell’epoca. Con il 
contributo di Carlo Centemeri e Marta 
Villa, il percorso si articola in quattro 
quadri tematici dedicati a figure e 
concetti chiave del Cinquecento: il 
Diavolo, la Guerra, il Sacro e la 
Rivoluzione. Attraverso parole e brani 
musicali, i due studiosi offriranno uno 
sguardo nuovo su un periodo di 
profondi mutamenti.

� ROVERETO  17.30

Eredità coloniali

Incontro online. In occasione della 
mostra “E noi che ne sappiamo? ” il 
Museo propone un ciclo di 
appuntamenti per presentare le 
ricerche di studiosi e ricercatori che si 

interrogano sulla complessità del 
patrimonio coloniale e sull’impatto 
culturale del colonialismo italiano, 
offrendo nuove chiavi narrative e 
interpretative. oggi la presentazione 
del volume di Valeria Deplano, 
Alessandro Pes, Storia del 
colonialismo italiano. Politica, cultura 
e memoria dall’età liberale ai nostri 
giorni, Carocci 2024 con Valeria 
Deplano. Modera Anna Pisetti.

� TRENTO  18

Più Europa ma come?

Dipartimento Economia via 
Inama. Ciclo di incontri “Più Europa, 
ma come? ” , promosso da Europe 
Direct Trentino, in collaborazione con 
la Rappresentanza della Commissione 
europea in Italia e la Scuola di Studi 
Internazionali dell’Università di 
Trento. L’iniziativa nasce con 

l’obiettivo di creare uno spazio di 
confronto chiaro, informato e 
accessibile sulle principali sfide che 
l’Unione europea dovrà affrontare dei 
prossimi anni, grazie al dialogo tra 
istituzioni, ricerca e territorio. Il 
programma prevede tre serate, 
ciascuna dedicata a un tema cruciale e 
strutturata attraverso tre prospettive 
complementari: le politiche dell’UE, 
l’analisi scientifica e le ricadute locali. 
Oggi si parla di Intelligenza artificiale: 
opportunità e regole per il futuro. 
Relatori Vittorio Calaprice, Antonino 
Alì e Silvia Marchesi.

� TRENTO  18

 Raccontare le rivolte
Muse. Incontro con l’autore Wu Ming 
4. In occasione dei 500 anni dalle 
guerre contadine, i musei dell’Euregio 
promuovono mostre, convegni ed 
eventi per affrontare questioni sempre 
attuali di giustizia sociale, gestione 
delle crisi e forme di resistenza. Nella 
settimana dell’inaugurazione della 
mostra “Il potere delle macchine” e del 
convegno “1525. Rivolte, società, 
ambiente”, il MUSE invita Wu Ming 4, 
co-autore del romanzo Q del collettivo 
Luther Blisset, oggi Wu Ming, che ha 
fatto conoscere le guerre contadine ad 
un’intera generazione. Dialogheremo 
sulla letteratura come linguaggio per 
raccontare la storia, le trasformazioni 
delle società e dei territori, smuovendo 
le coscienze su temi importanti di ieri e 
di oggi.

� TRENTO  20.30

Matvienko con l’Haydn
Auditorium S.Chiara. Dmitry 

Matvienko dirige l’Orchestra Haydn. 
In programma Franz Schubert: 
Sinfonia n. 4 in do minore, D 417 
«Tragica»; Dmitrij Šostakovic: 
Sinfonia n. 9 in mi bemolle maggiore, 
op. 70.

� LAVIS  20.30

Vera Gheno
Auditorium comunale. Per la 
rassegna Autunno tra i libri, 
presentazione del libro della 
sociolinguista Vera Gheno dal itolo 
«Tutti gli usi della parola». Intermezzi 
musicale con i The Larunkeys. 
Ingresso gratuito con iscrizioni 
obbligatoria su Eventribe.

� ARCO  20.45

Pillole di geopolitica
Palazzo dei Panni. L’impero 
invisibile: la Chiesa Cattolica ed il 
Vaticano. I passi compiuti dagli ultimi 
pontefici per ridare universalismo al 
movimento cattolico èil tema della 
serata condotta da Luigi Facchinetti.

� RIVA DEL GARDA  21

Granata e Mina
Auditorium Conservatorio. 
Tindaro Granata autore e attore di 
Vorrei unaVoce, spettacolo in forma di 
monologo costruito attraverso le 
canzoni di Mina cantate in playback, 
fortemente ispirato dal lungo percorso 
teatrale che l’autore e attore siciliano 
ha realizzato al teatro Piccolo 
Shakespeare all’interno della Casa 
Circondariale di Messina con le 
detenute di alta sicurezza, nell’ambito 
del progetto Il Teatro per Sognare.
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«Il Natale piace e attrae i turisti»

GIANLUCA MARCOLINI

«Il Natale non è affatto morto». Detta 
così verrebbe da pensare al finale di 
una favola di Dickens. Invece, è la 
constatazione, condita di pragmati-
smo e ricca di soddisfazione, che 
arriva dall’Apt di Rovereto e Vallaga-
rina, felicemente immersa nel pieno 
della stagione natalizia, quella degli 
affari d’oro per commercianti e ope-
ratori  turistici.  Chi  pronosticava,  
un anno fa, l’avvio di una lenta e 
inesorabile agonia dei mercatini di 

Natale, e in generale di tutto il pro-
dotto natalizio, si è dovuto ricrede-
re alla vista delle folle di gente che 
ha dato l’assalto agli eventi trentini. 
«Il mercatino di Natale, con tutto il 
suo contorno di eventi, dimostra di 
essere ancora un prodotto attraen-
te - commenta la direttrice dell’Apt 
Carla Costa -. La gente dimostra di 
apprezzare il pacchetto che offrono 
le varie località con la possibilità di 
visitare, degustare e scoprire». 

Seppur con numeri inevitabilmen-
te inferiori rispetto alle altre città, a 
Rovereto, e nel resto della Vallagari-
na,  il  Natale  sta  regalando ricche 
soddisfazioni agli organizzatori del-
le diverse iniziative in calendario. 
«Siamo soddisfatti di come stanno 
andando le cose - spiega la direttri-
ce dell’Apt -. I numeri sono positivi e 
in linea con le nostre aspettative, gli 
alberghi perlopiù al completo e la-
vora bene anche il settore extra al-
berghiero.  Al  turista  offriamo  un  
pacchetto mettendo in rete gli even-
ti natalizi di Rovereto e della Valla-
garina, dando la possibilità di sce-
gliere e vivere il maggior numero di 
esperienze. Il tutto con un filo con-
duttore ben preciso, l’identità terri-
toriale e la valorizzazione delle no-
stre eccellenze, a partire dall’enotu-
rismo e dalle attività legate all’out-
door». 

Al  di  là  delle  critiche  rivolte  al  
mercatino di Natale roveretano - al 
netto delle ormai note difficoltà che 

il poco tempo a disposizione ha ge-
nerato -, a fare breccia nel gradimen-
to dei visitatori di Rovereto sono 
state soprattutto le luminarie. 

«I giudizi che riceviamo sono dav-
vero molto positivi - prosegue Carla 
Costa -, piacciono le luminarie e i 
giochi di luce creati con il foto map-
ping. Ma a funzionare sono tutti gli 
eventi  organizzati  in  Vallagarina,  
dal Natale di Montagna a Brentoni-
co, dove salutano con gioia l’avvio 
in anticipo della stagione dello sci, e 
con gli  allestimenti  speciali  per  i  
bambini in via Roma, al Natale nei 
palazzi barocchi di Ala, che sta regi-
strando numeri più alti rispetto al 
passato anche grazie alla Bolla dei 
“sorsi di Natale” con le cantine della 
zona in mostra. Così come è forte il 
richiamo dei mercatini nel castello 
di Avio, che incrementa il proprio 
successo di anno in anno. Ma sono 
uno spettacolo anche i presepi mo-
numentali  di  Nomi,  il  Calendario  
dell’Avvento sulla chiesa di Pomaro-
lo, gli eventi natalizi nelle Valli del 
Leno. Messi tutti assieme, in rete, 
rappresentano un formidabile vei-
colo di promozione turistica su cui 
costruire  l’offerta  del  territorio».  
Una strada da perseguire anche in 
futuro,  a  partire dall’anno prossi-
mo. «Iniziando a lavorarci fin da su-
bito, o quasi - conclude la direttrice 
-. Con il giusto tempo a disposizione 
è possibile ottenere ottimi risulta-
ti». Il Natale non è affatto morto. 

NICOLA GUARNIERI

Sarà un Capodanno di condivi-
sione musicale, con i giovani ar-
tisti trentini che potranno sfrut-
tare un prestigioso palco monta-
to nel salotto buono della città, 
un dj di grido a portare la festa 
fino allo spegnete  le  luci  e  in  
mezzo il concerto di una delle 
tribute band più famose in circo-
lazione, i «Queenmania». É que-
sto il veglione di piazza Rosmini 
che il Comune, come organizza-
zione, ha affidato all’associazio-
ne «O464» di Patrizia Andreatta 
e Daniela Caresia.

Come per il Natale anche que-
sto incarico è arrivato all’ulti-
mo, parliamo di fine novembre, 
e grazie ad una serie di «contrat-
tempi» favorevoli si è riusciti ad 
imbastire  un  programma  che  
promette di riempire la piazza 
ma pure metà Corso. Specie per 
il gruppo al mondo più gettona-
to nelle cover della band di Fred-
die Mercury. Non a caso è stato 
scelto per mezzanotte, per salu-
tare l’anno che se ne va e quello 
che  arriva,  «The  Miracle».  «É  
una canzone simbolo  -  spiega 
Patrizia Andreatta - che il can-
tante ha scritto quand’era mala-
to e stava morendo». 

Prima, a partire dalle 21.30,  
saranno i ragazzi a salire sul pal-
co in una sorta di «Sanremo Gio-
vani» di casa nostra. «Abbiamo 
voluto coinvolgere i tanti artisti 
in erba che ci sono a Rovereto e 
in Trentino. Canteranno con le 
basi  e  accompagnandosi  alla  
chitarra. - aggiunge Daniela Ca-
resia - Dopo il countdown inve-
ce ci sarà il djset con Paolo Prez-
zi».

Sulla  tempistica  allarga  le  
braccia. «Non importa, noi per 
la città ci siamo sempre anche 
se è stata una corsa contro il  
tempo. Ringraziamo la Cassa ru-
rale Alto Garda Rovereto che ci 
ha dato una mano come spon-
sor».

La serata sarà presentata da 
due attori roveretani, Nicola e 
Chiara  Marchiori  e  all’evento,  
per quanto riguarda la sicurez-
za sia interna che esterna, colla-
borerà la Pro loco Rovereto. «É 
fondamentale. All’interno dell’a-
rea di festa ci sarà il divieto di 
portare vetro e lattine ma fun-
zionerà  comunque  un  spazio  
drink, non food. Fuori, invece, ci 
sono esigenze come quelle di at-
tivare un semaforo in piazza Ro-
smini per far passare chi deve 
salire o scendere da viale  dei 
Colli».

Vietati,  ovviamente,  botti  e  
petardi in genere mentre gli or-

ganizzatori  accenderanno  la  
«blazing flames», finte ed ecolo-
giche. 

L’assessore Michele Dorigot-
ti è soddisfatto: «Abbiamo pen-
sato a questo evento visto che 
c’è un bel palco naturale in piaz-
za Rosmini e ci sembrava giusto 
aggiungere un concerto. Mi ren-
do conto che la proposta è arri-
vata  solo  all’ultimo  momento  
ma c’entra con la pace e con la 
condivisione e questo è il  no-
stro obiettivo.  L’idea era  pro-
prio quella di arrivare a mezza-
notte con un concerto dal vivo e 
stiamo facendo le corse perché 
tutto funzioni al meglio. E mi pia-
ce anche il fatto che ogni anno 
ci sia una proposta un po’ diver-
sa.  Il  nostro obiettivo,  d’altro  
canto, è valorizzare la ricchezza 
locale favorendo iniziative, inte-
razioni e sinergie tra le numero-
se realtà presenti sul territorio 
comunale».

Una festa che, confida l’asses-
sore al commercio, si spera dia 
una mano all’economia locale. 
«L’obiettivo è generare una rica-
duta economica positiva sul ter-
ritorio e rafforzare la collabora-
zione con le attività del centro. 
L’iniziativa coinvolgerà ristora-
tori e pubblici esercizi, invitati a 
proporre servizi dedicati, menù 
tematici e momenti di intratteni-
mento  in  sintonia  con  il  pro-
gramma generale. Resterà aper-
ta la pista di pattinaggio all’Ur-
ban City per offrire un’ulteriore 
occasione di svago per famiglie 
e visitatori. La serata, gratuita e 
pensata per un pubblico di tutte 
le età, si rivolge non solo ai citta-
dini ma anche ai turisti che sog-
giorneranno in Vallagarina».

La direttrice
dell’Apt
di Rovereto
Vallagarina
Carla Costa
è soddisfatta
di come sta 
andando
il Natale

�L’APT Per la direttrice Costa vincente offrire in rete gli eventi di Rovereto e Vallagarina

Anche l’organizzazione del Veglione è stata affidata tardi 
ma l’associazione «0464» ha trovato la formula giusta 
coinvolgendo artisti locali e le cover di Freddie Mercury

L’assessore al commercio Michele Dorigotti: «Ci sarà 
grande attenzione alla sicurezza, niente vetro, lattine
e botti. Saranno coinvolti bar e ristoranti del centro»

Il Capodanno si festeggerà in piazza Rosmini con cantanti dj ma soprattutto i «Queenmania»

Mercoledì 17 dicembre alle 18 il museo della guer-
ra presenta “L’Africa in deposito. Collezioni colo-
niali italiane nei musei Euregio”, primo strumento 
di consultazione che mappa i patrimoni coloniali 
conservati  nei  depositi  museali  del  territorio.  
Due volumi, 640 pagine, un ricchissimo apparato 
iconografico. “L’Africa in deposito”, a cura di Ni-
cola Labanca e Davide Zendri e pubblicato da 
Verlag Militaria, restituisce visibilità a patrimoni 
rimasti per decenni invisibili: armi africane, uni-
formi, cimeli e fotografie che hanno abitato i depo-
siti  di  musei  storici,  etnografici  e  scientifici  
dell’Euregio come testimoni silenti di un passato 
spesso rimosso. La pubblicazione nasce nell’am-
bito del progetto “Una storia nascosta. Un nuovo 
sguardo sui beni coloniali conservati nei musei 
dell’Euregio”. Un lavoro collettivo che ha coinvol-
to il museo della guerra, il museo nazionale stori-
co degli Alpini, la fondazione museo storico del 
Trentino, il museo dell’aeronautica Caproni, il mu-
seo alto Garda,  il  palais mamming museum di 
Merano e altri enti pubblici e privati. 

«Abbiamo lavorato per anni a questo progetto 

perché mancava uno strumento di questo tipo» 
spiega il direttore del museo della guerra France-
sco Frizzera. «Le collezioni coloniali sono diffuse 
in molti musei del territorio, ma nessuno le aveva 
mai mappate in modo sistematico. Questo volu-
me permette finalmente di avere una visione d’in-
sieme, di studiare come questi materiali sono arri-
vati fino a noi».

Il curatore, Nicola Labanca, uno dei massimi 
esperti italiani di storia militare e coloniale, evi-
denzia che «nella esasperante lentezza, contigua 
all’inazione, dimostrata dalle entità centrali del 
sistema museale nazionale rispetto al necessario 
processo di decolonizzazione non può non appa-
rire di grande rilievo ciò che si vede nella perife-
ria: il progetto trentino-sudtirolese che esprime il 
presente volume si allinea ad altri lodevoli proget-
ti portati avanti in altre realtà, da Milano a Torino 
ed oltre, ed ha rispetto a questi il vantaggio di non 
limitarsi ad un unico museo ma di organizzare le 
conoscenze su varie collezioni in regione. La viva-
cità della periferia prova a indicare la strada al 
centro che fatica a muoversi».

La Fistel Cisl, il sindacato dei 
cartai, non aderisce allo scio-
pero di 4 ore proclamato dalle 
altre sigle sindacali per merco-
ledì 17 dicembre. 

«Questa scelta -  spiega Lo-
renzo Pomini - è coerente con 
le richieste fatte unitariamente 
nella piattaforma sindacale, fi-
nalizzata ad ottenere un rinno-
vo contrattuale per i lavoratori 
cartai e cartotecnici,  in linea 
con quelli già conclusi nell’ulti-
mo periodo riguardo i risultati 
economici  e  normativi.  Pur-
troppo non si è trovata una li-
nea di azione unitaria e ci di-
spiace che le altre sigle sinda-
cali abbiano scelto la via dello 
sciopero quando sarebbe sta-
to più utile continuare la tratta-
tiva visto che i lavoratori aspet-
tano il  rinnovo del  contratto  

da un anno e a nostro avviso ci 
sono le condizioni per arrivare 
ad una ipotesi d’accordo essen-
do già state previste, a genna-
io, le prossime date per nuovi 
incontri nazionali tra sindaca-
to ed imprenditori, che auspi-
chiamo siano positivi e risoluti-
vi per la chiusura del rinnovo 
contrattuale». 

«Per questo - chiosa Pomini - 
chiediamo alle altre sigle sinda-
cali di mantenere come obbiet-
tivo primario la chiusura della 
trattativa in tempi brevi, visto 
che in questi ultimi mesi si è 
registrato uno stallo nelle riu-
nioni che ha ritardato la possi-
bile conclusione e quindi l’ero-
gazione degli  aumenti econo-
mici salvaguardando il potere 
di acquisto dei lavoratori e del-
le loro famiglie».

Capodanno, countdown con «Miracle»
Festa in piazza Rosmini con cantanti
e la tribute band «Queenmania»

Musei, le collezioni coloniali nell’Euregio
Cultura Il museo della guerra ha mappato tutto il patrimonio conservato negli archivi Lavoro Cartai, Lorenzo Pomini (Cisl) spiega perché il sindacato non ha aderito

Lorenzo Pomini, Fistel Cisl

«Non ha senso scioperare adesso»
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«Il Natale piace e attrae i turisti»

GIANLUCA MARCOLINI

«Il Natale non è affatto morto». Detta 
così verrebbe da pensare al finale di 
una favola di Dickens. Invece, è la 
constatazione, condita di pragmati-
smo e ricca di soddisfazione, che 
arriva dall’Apt di Rovereto e Vallaga-
rina, felicemente immersa nel pieno 
della stagione natalizia, quella degli 
affari d’oro per commercianti e ope-
ratori  turistici.  Chi  pronosticava,  
un anno fa, l’avvio di una lenta e 
inesorabile agonia dei mercatini di 

Natale, e in generale di tutto il pro-
dotto natalizio, si è dovuto ricrede-
re alla vista delle folle di gente che 
ha dato l’assalto agli eventi trentini. 
«Il mercatino di Natale, con tutto il 
suo contorno di eventi, dimostra di 
essere ancora un prodotto attraen-
te - commenta la direttrice dell’Apt 
Carla Costa -. La gente dimostra di 
apprezzare il pacchetto che offrono 
le varie località con la possibilità di 
visitare, degustare e scoprire». 

Seppur con numeri inevitabilmen-
te inferiori rispetto alle altre città, a 
Rovereto, e nel resto della Vallagari-
na,  il  Natale  sta  regalando ricche 
soddisfazioni agli organizzatori del-
le diverse iniziative in calendario. 
«Siamo soddisfatti di come stanno 
andando le cose - spiega la direttri-
ce dell’Apt -. I numeri sono positivi e 
in linea con le nostre aspettative, gli 
alberghi perlopiù al completo e la-
vora bene anche il settore extra al-
berghiero.  Al  turista  offriamo  un  
pacchetto mettendo in rete gli even-
ti natalizi di Rovereto e della Valla-
garina, dando la possibilità di sce-
gliere e vivere il maggior numero di 
esperienze. Il tutto con un filo con-
duttore ben preciso, l’identità terri-
toriale e la valorizzazione delle no-
stre eccellenze, a partire dall’enotu-
rismo e dalle attività legate all’out-
door». 

Al  di  là  delle  critiche  rivolte  al  
mercatino di Natale roveretano - al 
netto delle ormai note difficoltà che 

il poco tempo a disposizione ha ge-
nerato -, a fare breccia nel gradimen-
to dei visitatori di Rovereto sono 
state soprattutto le luminarie. 

«I giudizi che riceviamo sono dav-
vero molto positivi - prosegue Carla 
Costa -, piacciono le luminarie e i 
giochi di luce creati con il foto map-
ping. Ma a funzionare sono tutti gli 
eventi  organizzati  in  Vallagarina,  
dal Natale di Montagna a Brentoni-
co, dove salutano con gioia l’avvio 
in anticipo della stagione dello sci, e 
con gli  allestimenti  speciali  per  i  
bambini in via Roma, al Natale nei 
palazzi barocchi di Ala, che sta regi-
strando numeri più alti rispetto al 
passato anche grazie alla Bolla dei 
“sorsi di Natale” con le cantine della 
zona in mostra. Così come è forte il 
richiamo dei mercatini nel castello 
di Avio, che incrementa il proprio 
successo di anno in anno. Ma sono 
uno spettacolo anche i presepi mo-
numentali  di  Nomi,  il  Calendario  
dell’Avvento sulla chiesa di Pomaro-
lo, gli eventi natalizi nelle Valli del 
Leno. Messi tutti assieme, in rete, 
rappresentano un formidabile vei-
colo di promozione turistica su cui 
costruire  l’offerta  del  territorio».  
Una strada da perseguire anche in 
futuro,  a  partire dall’anno prossi-
mo. «Iniziando a lavorarci fin da su-
bito, o quasi - conclude la direttrice 
-. Con il giusto tempo a disposizione 
è possibile ottenere ottimi risulta-
ti». Il Natale non è affatto morto. 

NICOLA GUARNIERI

Sarà un Capodanno di condivi-
sione musicale, con i giovani ar-
tisti trentini che potranno sfrut-
tare un prestigioso palco monta-
to nel salotto buono della città, 
un dj di grido a portare la festa 
fino allo spegnete  le  luci  e  in  
mezzo il concerto di una delle 
tribute band più famose in circo-
lazione, i «Queenmania». É que-
sto il veglione di piazza Rosmini 
che il Comune, come organizza-
zione, ha affidato all’associazio-
ne «O464» di Patrizia Andreatta 
e Daniela Caresia.

Come per il Natale anche que-
sto incarico è arrivato all’ulti-
mo, parliamo di fine novembre, 
e grazie ad una serie di «contrat-
tempi» favorevoli si è riusciti ad 
imbastire  un  programma  che  
promette di riempire la piazza 
ma pure metà Corso. Specie per 
il gruppo al mondo più gettona-
to nelle cover della band di Fred-
die Mercury. Non a caso è stato 
scelto per mezzanotte, per salu-
tare l’anno che se ne va e quello 
che  arriva,  «The  Miracle».  «É  
una canzone simbolo  -  spiega 
Patrizia Andreatta - che il can-
tante ha scritto quand’era mala-
to e stava morendo». 

Prima, a partire dalle 21.30,  
saranno i ragazzi a salire sul pal-
co in una sorta di «Sanremo Gio-
vani» di casa nostra. «Abbiamo 
voluto coinvolgere i tanti artisti 
in erba che ci sono a Rovereto e 
in Trentino. Canteranno con le 
basi  e  accompagnandosi  alla  
chitarra. - aggiunge Daniela Ca-
resia - Dopo il countdown inve-
ce ci sarà il djset con Paolo Prez-
zi».

Sulla  tempistica  allarga  le  
braccia. «Non importa, noi per 
la città ci siamo sempre anche 
se è stata una corsa contro il  
tempo. Ringraziamo la Cassa ru-
rale Alto Garda Rovereto che ci 
ha dato una mano come spon-
sor».

La serata sarà presentata da 
due attori roveretani, Nicola e 
Chiara  Marchiori  e  all’evento,  
per quanto riguarda la sicurez-
za sia interna che esterna, colla-
borerà la Pro loco Rovereto. «É 
fondamentale. All’interno dell’a-
rea di festa ci sarà il divieto di 
portare vetro e lattine ma fun-
zionerà  comunque  un  spazio  
drink, non food. Fuori, invece, ci 
sono esigenze come quelle di at-
tivare un semaforo in piazza Ro-
smini per far passare chi deve 
salire o scendere da viale  dei 
Colli».

Vietati,  ovviamente,  botti  e  
petardi in genere mentre gli or-

ganizzatori  accenderanno  la  
«blazing flames», finte ed ecolo-
giche. 

L’assessore Michele Dorigot-
ti è soddisfatto: «Abbiamo pen-
sato a questo evento visto che 
c’è un bel palco naturale in piaz-
za Rosmini e ci sembrava giusto 
aggiungere un concerto. Mi ren-
do conto che la proposta è arri-
vata  solo  all’ultimo  momento  
ma c’entra con la pace e con la 
condivisione e questo è il  no-
stro obiettivo.  L’idea era  pro-
prio quella di arrivare a mezza-
notte con un concerto dal vivo e 
stiamo facendo le corse perché 
tutto funzioni al meglio. E mi pia-
ce anche il fatto che ogni anno 
ci sia una proposta un po’ diver-
sa.  Il  nostro obiettivo,  d’altro  
canto, è valorizzare la ricchezza 
locale favorendo iniziative, inte-
razioni e sinergie tra le numero-
se realtà presenti sul territorio 
comunale».

Una festa che, confida l’asses-
sore al commercio, si spera dia 
una mano all’economia locale. 
«L’obiettivo è generare una rica-
duta economica positiva sul ter-
ritorio e rafforzare la collabora-
zione con le attività del centro. 
L’iniziativa coinvolgerà ristora-
tori e pubblici esercizi, invitati a 
proporre servizi dedicati, menù 
tematici e momenti di intratteni-
mento  in  sintonia  con  il  pro-
gramma generale. Resterà aper-
ta la pista di pattinaggio all’Ur-
ban City per offrire un’ulteriore 
occasione di svago per famiglie 
e visitatori. La serata, gratuita e 
pensata per un pubblico di tutte 
le età, si rivolge non solo ai citta-
dini ma anche ai turisti che sog-
giorneranno in Vallagarina».

La direttrice
dell’Apt
di Rovereto
Vallagarina
Carla Costa
è soddisfatta
di come sta 
andando
il Natale

�L’APT Per la direttrice Costa vincente offrire in rete gli eventi di Rovereto e Vallagarina

Anche l’organizzazione del Veglione è stata affidata tardi 
ma l’associazione «0464» ha trovato la formula giusta 
coinvolgendo artisti locali e le cover di Freddie Mercury

L’assessore al commercio Michele Dorigotti: «Ci sarà 
grande attenzione alla sicurezza, niente vetro, lattine
e botti. Saranno coinvolti bar e ristoranti del centro»

Il Capodanno si festeggerà in piazza Rosmini con cantanti dj ma soprattutto i «Queenmania»

Mercoledì 17 dicembre alle 18 il museo della guer-
ra presenta “L’Africa in deposito. Collezioni colo-
niali italiane nei musei Euregio”, primo strumento 
di consultazione che mappa i patrimoni coloniali 
conservati  nei  depositi  museali  del  territorio.  
Due volumi, 640 pagine, un ricchissimo apparato 
iconografico. “L’Africa in deposito”, a cura di Ni-
cola Labanca e Davide Zendri e pubblicato da 
Verlag Militaria, restituisce visibilità a patrimoni 
rimasti per decenni invisibili: armi africane, uni-
formi, cimeli e fotografie che hanno abitato i depo-
siti  di  musei  storici,  etnografici  e  scientifici  
dell’Euregio come testimoni silenti di un passato 
spesso rimosso. La pubblicazione nasce nell’am-
bito del progetto “Una storia nascosta. Un nuovo 
sguardo sui beni coloniali conservati nei musei 
dell’Euregio”. Un lavoro collettivo che ha coinvol-
to il museo della guerra, il museo nazionale stori-
co degli Alpini, la fondazione museo storico del 
Trentino, il museo dell’aeronautica Caproni, il mu-
seo alto Garda,  il  palais mamming museum di 
Merano e altri enti pubblici e privati. 

«Abbiamo lavorato per anni a questo progetto 

perché mancava uno strumento di questo tipo» 
spiega il direttore del museo della guerra France-
sco Frizzera. «Le collezioni coloniali sono diffuse 
in molti musei del territorio, ma nessuno le aveva 
mai mappate in modo sistematico. Questo volu-
me permette finalmente di avere una visione d’in-
sieme, di studiare come questi materiali sono arri-
vati fino a noi».

Il curatore, Nicola Labanca, uno dei massimi 
esperti italiani di storia militare e coloniale, evi-
denzia che «nella esasperante lentezza, contigua 
all’inazione, dimostrata dalle entità centrali del 
sistema museale nazionale rispetto al necessario 
processo di decolonizzazione non può non appa-
rire di grande rilievo ciò che si vede nella perife-
ria: il progetto trentino-sudtirolese che esprime il 
presente volume si allinea ad altri lodevoli proget-
ti portati avanti in altre realtà, da Milano a Torino 
ed oltre, ed ha rispetto a questi il vantaggio di non 
limitarsi ad un unico museo ma di organizzare le 
conoscenze su varie collezioni in regione. La viva-
cità della periferia prova a indicare la strada al 
centro che fatica a muoversi».

La Fistel Cisl, il sindacato dei 
cartai, non aderisce allo scio-
pero di 4 ore proclamato dalle 
altre sigle sindacali per merco-
ledì 17 dicembre. 

«Questa scelta -  spiega Lo-
renzo Pomini - è coerente con 
le richieste fatte unitariamente 
nella piattaforma sindacale, fi-
nalizzata ad ottenere un rinno-
vo contrattuale per i lavoratori 
cartai e cartotecnici,  in linea 
con quelli già conclusi nell’ulti-
mo periodo riguardo i risultati 
economici  e  normativi.  Pur-
troppo non si è trovata una li-
nea di azione unitaria e ci di-
spiace che le altre sigle sinda-
cali abbiano scelto la via dello 
sciopero quando sarebbe sta-
to più utile continuare la tratta-
tiva visto che i lavoratori aspet-
tano il  rinnovo del  contratto  

da un anno e a nostro avviso ci 
sono le condizioni per arrivare 
ad una ipotesi d’accordo essen-
do già state previste, a genna-
io, le prossime date per nuovi 
incontri nazionali tra sindaca-
to ed imprenditori, che auspi-
chiamo siano positivi e risoluti-
vi per la chiusura del rinnovo 
contrattuale». 

«Per questo - chiosa Pomini - 
chiediamo alle altre sigle sinda-
cali di mantenere come obbiet-
tivo primario la chiusura della 
trattativa in tempi brevi, visto 
che in questi ultimi mesi si è 
registrato uno stallo nelle riu-
nioni che ha ritardato la possi-
bile conclusione e quindi l’ero-
gazione degli  aumenti econo-
mici salvaguardando il potere 
di acquisto dei lavoratori e del-
le loro famiglie».

Capodanno, countdown con «Miracle»
Festa in piazza Rosmini con cantanti
e la tribute band «Queenmania»

Musei, le collezioni coloniali nell’Euregio
Cultura Il museo della guerra ha mappato tutto il patrimonio conservato negli archivi Lavoro Cartai, Lorenzo Pomini (Cisl) spiega perché il sindacato non ha aderito

Lorenzo Pomini, Fistel Cisl

«Non ha senso scioperare adesso»
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Val di Fiemme | Val di Fassa
..

Testimoni La professoressa Elena Granata e don Antonio Loffredo

L’incontro
A Comunità intraprendenti l’esperienza
dell’urbanista esperta di rigenerazione
e del prete che ha rilanciato il rione Sanità

Palafiemme Sala gremita per l’evento di Comunità intraprendenti

di Elisa Salvi

CAVALESE Cultura, identità, fratria,
gratuità, spazio, città, futuro. Sono tra i
concetti più indagati a Cavalese, l’11
dicembre, durante «Rigenerare luoghi
e comunità: le alleanze territoriali per
lo sviluppo locale», la serata pubblica
della 2ª edizione dell’I n c o n t ro
nazionale delle Comunità
Intraprendenti, promosso da
Fondazione Fiemme PER, Euricse e
Fondazione Caritro. Protagonisti
dell’appuntamento, che ha visto un
Palafiemme gremito, sono stati: don
Antonio Loffredo, il sacerdote che ha
trasformato in un luogo di operosità
giovanile il quartiere di Napoli che ha
dato i natali a Totò - territorio segnato
dalla presenza della camorra e dalla
mancanza di opportunità per i ragazzi
- e che ha ispirato la fiction di
successo «Noi del Rione Sanità» in
onda un mese fa su Rai Uno, ed Elena

Granata, urbanista e docente al
Politecnico di Milano, tra le maggiori
esperte italiane di sviluppo urbano
sostenibile, innovazione sociale e
trasformazioni delle città.
«Quando più di vent’anni fa arrivai al
rione Sanità - ha raccontato don
Loffredo - tanti gufi mi dicevano: qui
nulla può cambiare, non c’è speranza.
Era un mantra insopportabile, l’aria
era opprimente e mi spiaceva
soprattutto per i tanti giovani che
abitano il quartiere e hanno un gran
potenziale. Venivo dalla periferia
romana, avevo sempre vissuto la
cultura della cura, tra parrocchia e
ospizio. Ma a Napoli mi sono
letteralmente buttato in questo
quartiere, bellissimo dal punto di
vista storico e artistico, rivolgendomi
ai ragazzi, perché ancora in grado - a
differenza degli adulti – di
innamorarsi dell’arte, della musica,
del teatro. È cominciata, così,
u n’avventura che ha fatto capire ai

giovani che potevano viaggiare
leggendo, recuperare gli studi e
immaginare di trasformare il loro
quartiere, bollato fino a qual
momento come un luogo dove
nessuno poteva entrare, come il posto
più cool della città. I ragazzi, poi, si
sono messi assieme per un fatto
reputazionale, perché fuori della loro
zona si vergognavano di dire che
erano della Sanità. Ma avevano anche
un forte un senso identitario: su
questo sentimento e sul loro
entusiasmo si è installato il progetto
della cooperazione». Così, nel 2006 è
nata, dal coraggio di sei ragazzi, la
cooperativa La Paranza, che ha
trasformato le Catacombe di San
Gennaro in un modello di
rigenerazione comunitaria, dove oggi
lavorano una settantina di giovani. In
seguito, don Loffredo è diventato
vicepresidente della Fondazione
Partecipata Napoli C’entro che,
sempre grazie alle giovani

generazioni, ha riaperto (per lo più)
gratuitamente ai visitatori chiese e
spazi culturali del centro storico.
Progetti importantissimi, quelli di
Loffredo e i suoi ragazzi, che fanno
scuola in tutta Italia. «Ci piace tutto
ciò che emoziona - ha sottolineato il
sacerdote - e quindi, da noi, la
rigenerazione passa attraverso
musica, teatro, pittura, scultura, sport,
box, gli studi di registrazione, tutte
cose a cui gli amministratori pubblici
destinano soldi, solo se avanzano.
Invece è proprio questo che fa
rinascere i territori, perché si attivano
responsabilità e libertà e la cultura
diventa diplomazia, è un passaporto
per crea legami nuovi, opportunità e
collaborazioni per guardare
diversamente il futuro. “Noi della
Sa n i t à ”, in fondo, siamo persone che
amano la via della folgorazione,
perciò dopo che ci siamo presi cura
della cultura, la cultura si è presa cura
di noi».

La cultura su cui hanno investito i
giovani della Sanità, con il sostegno
delle madri che hanno affidato a don
Loffreda i figli tenendoli lontani dalla
camorra, è una strada da percorrere in
un mondo dove tutto è mercificato,
compresi gli spazi - sempre più
privati e meno pubblici - delle nostre
città e delle nostre valli, in preda a
tensioni che mettono in crisi le
comunità: «Il modello che ha
funzionato per secoli in Europa ed è
trasversale alle metropoli, alle
cittadine e ai contesti territoriali
diffusi è in crisi - ha spiegato Elena
Granata - perché collidono la capacità
di attrarre visitatori e la capacità di
accogliere abitanti. Il problema della
casa, della “re s t a n z a”, è diffuso
ovunque. Siamo in una
contraddizione epocale che richiede
discernimento, dobbiamo leggere la
realtà nella sua nuova verità, che ci fa
domandare: di chi sono le città e i
borghi se chi li abita è costretto ad
andarsene per una insostenibilità dei
costi del vivere quotidiano? Nei
prossimi anni serviranno intelligenza,
studio, convergenza d’intenti perché
in particolare l’Italia è a rischio
“ve n d i t a”. Ciò che più mi rattrista è
pensare che i nostri ragazzi pensino
che i luoghi e le cose più belle siano
fruibili solo a pagamento. Dovremo
restituire alla gratuità tanti spazi e
opere d’arte». Secondo la urbanista è
necessario lavorare su spazi pubblici,
inclusivi e umani, così come
sull’ambiente che unisce le
generazioni: le soluzioni agli impatti
del cambiamento climatico generano
nuove visioni ed economie per le
comunità. «All’estero - sostiene
Granata - ci sono già ottimi esempi.
Nel nostro Paese, invece, se ne riflette
ancora troppo poco, ma potrebbe
essere una bella sfida per tante
comunità intraprendenti, specie per
quelle del Trentino».
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«La rinascita sociale
risiede nella cultura»
Le testimonianze di don Loffredo e Granata

La proposta | Oggi l’inaugurazione di uno degli allestimenti che riflettono su Vaia e bostrico

Il clima e i boschi: due mostre alla Magnifica
CAVALESE «Biodiversity is the Key»:
questo motto, presentato a Fortezza
nel settembre 2024, è stato il filo
conduttore del ricco programma di
eventi culturali che il Palazzo della
Magnifica Comunità ha proposto, in
collaborazione con la Fondazione
Museo Civico di Rovereto, da giugno
a novembre in occasione dell’Anno
tematico dei Musei Euregio 2025
«weiter sehen – guardare oltre».
In occasione del cinquecentesimo
anniversario delle guerre contadine
del 1525, la Magnifica Comunità di
Fiemme ha deciso di raccontare
attraverso una mostra un suo
importante momento di riflessione:
la gestione dei boschi e di altri beni
comuni alla luce dei drastici eventi
naturali che, negli ultimi anni,
hanno profondamente segnato il
suo territorio. I cambiamenti
climatici, di cui la tempesta Vaia e
l’epidemia di bostrico ne sono
l’emblema, rappresentano per
l’ente una sfida da affrontare il
coinvolgimento dell’i n te ra
c o l l e t t iv i t à .
Una serie di appuntamenti a tema
hanno preceduto l’i n au g u ra z i o n e
della mostra (oggi, ore 17.30 nell’ex
Palazzo vescovile) «Il bosco e le
piante nella crisi climatica attuale: il
caso della Magnifica Comunità di
Fiemme», a cura di Alice Zottele e
Tommaso Dossi.

La mostra si sviluppa al primo e al
secondo piano del Palazzo,
partendo dall’analisi del periodo
storico caratterizzato dai motti
rivoltosi «dell’uomo comune», dai
fatti accaduti in Fiemme nel 1525 e
dalle politiche di gestione forestale
che l’antica Comunità introdusse tra
il XVI e il XVIII secolo.
L’esposizione mostra dunque le
peculiarità geografiche, linguistiche
e organizzative dell’ente e delle
attività agrosilvo-pastorali che
rappresentano ancora un elemento
cardine della sua economia, per
passare alla valutazione delle cause,
dei danni e degli effetti sul bosco e
sul tessuto sociale, provocati dalla

tempesta Vaia e dalla devastante
epidemia di bostrico, e proseguire
con un focus dedicato ad alcune
conseguenze delle variazioni
climatiche sulle specie floristiche.
Le ultime sale espositive sono
dedicate all’illustrazione dei
vantaggi forniti dai servizi
ecosistemici. La mostra si conclude
con uno spazio intimo di riflessione
per tutti i visitatori. Grazie ai lavori
realizzati durante dei workshop di
un gruppo di Vicini e Vicine e
condotti da un'esperta di geografia
sensibile, il pubblico viene invitato a
pensare al proprio rapporto emotivo
con lo spazio che si abita.
L’esposizione interagisce con l’a l t ra

mostra allestita all’interno del
Palazzo: «Domino 3.0: Generated
Living Structure. Dalla ferita alla
forma. Kengo Kuma e l’a rc h i te t t u ra
che rigenera», curata da Roberto
Daprà ed Elio Vanzo, dove il legno
ferito da Vaia e dal bostrico diventa
materia viva per un’a rc h i te t t u ra
generativa. In questo modo, la
riflessione sulla crisi climatica si
intreccia con quella sul futuro
utilizzo del legno, trasformando una
risorsa segnata dalla natura in
occasione di resilienza e di
progettazione condivisa.
La mostra Il bosco e le piante nella
crisi climatica attuale rappresenta
l’ultimo evento proposto
nell’ambito delle iniziative legate al
cinquecentenario delle guerre
rustiche.Oggi verrà perciò
consegnata, nelle mani dello Scario
Mauro Gilmozzi, la bandiera
itinerante simbolo dell’Anno
tematico 2025, che in 12 mesi ha
fatto tappa in numerosi musei e
istituzioni dell’euroregione. A
portare il vessillo sarà l’av ve n t u r i e ro
estremo Danilo Callegari, che, dopo
aver raggiunto la cima del Monte
Rocca, aprirà la vela del suo
parapendio e atterrerà nei pressi di
Cavalese, per giungere poi
direttamente nel Salone clesiano
del Palazzo della Magnifica
Comunità di Fiemme. F.Mo

L’incontro Lo Scario Mauro Gilmozzi e l’architetto Kengo Kuma

Il festival «Danzare a monte d’i nve r n» ,
promosso da Pluraldanza in
collaborazione con il Centro Servizi
Culturali Santa Chiara e il
Coordinamento Teatrale Trentino,
continua il suo percorso artistico nella
Val di Fiemme. Dopo aver condotto gli
spettatori attraverso i corpi «glaciali» di
Rimaye di AZIONIfuoriPOSTO e i corpi
«politici» di Errando per antiche vie di
Campsirago Residenza, il festival
approda ora alla sua nuova tappa: i corpi
«rocciosi» di «Il mio corpo è come un
monte» del Collettivo Effe, un desiderio
di metamorfosi artistica..
Lo spettacolo, in programma oggi alle ore
20:30 presso il Teatro Comunale di
Predazzo, nasce dal desiderio
razionalmente irrealizzabile di voler
essere una montagna. Attraverso l’uso di
materiali visivi e sonori, la performer
guida il pubblico in un viaggio ipnotico e
sensoriale attraverso i suoi tentativi di
mimesi, fusione e adesione.

«Danzare a monte»
questa sera
in Teatro a Predazzo
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Testimoni La professoressa Elena Granata e don Antonio Loffredo

L’incontro
A Comunità intraprendenti l’esperienza
dell’urbanista esperta di rigenerazione
e del prete che ha rilanciato il rione Sanità

Palafiemme Sala gremita per l’evento di Comunità intraprendenti

di Elisa Salvi

CAVALESE Cultura, identità, fratria,
gratuità, spazio, città, futuro. Sono tra i
concetti più indagati a Cavalese, l’11
dicembre, durante «Rigenerare luoghi
e comunità: le alleanze territoriali per
lo sviluppo locale», la serata pubblica
della 2ª edizione dell’I n c o n t ro
nazionale delle Comunità
Intraprendenti, promosso da
Fondazione Fiemme PER, Euricse e
Fondazione Caritro. Protagonisti
dell’appuntamento, che ha visto un
Palafiemme gremito, sono stati: don
Antonio Loffredo, il sacerdote che ha
trasformato in un luogo di operosità
giovanile il quartiere di Napoli che ha
dato i natali a Totò - territorio segnato
dalla presenza della camorra e dalla
mancanza di opportunità per i ragazzi
- e che ha ispirato la fiction di
successo «Noi del Rione Sanità» in
onda un mese fa su Rai Uno, ed Elena

Granata, urbanista e docente al
Politecnico di Milano, tra le maggiori
esperte italiane di sviluppo urbano
sostenibile, innovazione sociale e
trasformazioni delle città.
«Quando più di vent’anni fa arrivai al
rione Sanità - ha raccontato don
Loffredo - tanti gufi mi dicevano: qui
nulla può cambiare, non c’è speranza.
Era un mantra insopportabile, l’aria
era opprimente e mi spiaceva
soprattutto per i tanti giovani che
abitano il quartiere e hanno un gran
potenziale. Venivo dalla periferia
romana, avevo sempre vissuto la
cultura della cura, tra parrocchia e
ospizio. Ma a Napoli mi sono
letteralmente buttato in questo
quartiere, bellissimo dal punto di
vista storico e artistico, rivolgendomi
ai ragazzi, perché ancora in grado - a
differenza degli adulti – di
innamorarsi dell’arte, della musica,
del teatro. È cominciata, così,
u n’avventura che ha fatto capire ai

giovani che potevano viaggiare
leggendo, recuperare gli studi e
immaginare di trasformare il loro
quartiere, bollato fino a qual
momento come un luogo dove
nessuno poteva entrare, come il posto
più cool della città. I ragazzi, poi, si
sono messi assieme per un fatto
reputazionale, perché fuori della loro
zona si vergognavano di dire che
erano della Sanità. Ma avevano anche
un forte un senso identitario: su
questo sentimento e sul loro
entusiasmo si è installato il progetto
della cooperazione». Così, nel 2006 è
nata, dal coraggio di sei ragazzi, la
cooperativa La Paranza, che ha
trasformato le Catacombe di San
Gennaro in un modello di
rigenerazione comunitaria, dove oggi
lavorano una settantina di giovani. In
seguito, don Loffredo è diventato
vicepresidente della Fondazione
Partecipata Napoli C’entro che,
sempre grazie alle giovani

generazioni, ha riaperto (per lo più)
gratuitamente ai visitatori chiese e
spazi culturali del centro storico.
Progetti importantissimi, quelli di
Loffredo e i suoi ragazzi, che fanno
scuola in tutta Italia. «Ci piace tutto
ciò che emoziona - ha sottolineato il
sacerdote - e quindi, da noi, la
rigenerazione passa attraverso
musica, teatro, pittura, scultura, sport,
box, gli studi di registrazione, tutte
cose a cui gli amministratori pubblici
destinano soldi, solo se avanzano.
Invece è proprio questo che fa
rinascere i territori, perché si attivano
responsabilità e libertà e la cultura
diventa diplomazia, è un passaporto
per crea legami nuovi, opportunità e
collaborazioni per guardare
diversamente il futuro. “Noi della
Sa n i t à ”, in fondo, siamo persone che
amano la via della folgorazione,
perciò dopo che ci siamo presi cura
della cultura, la cultura si è presa cura
di noi».

La cultura su cui hanno investito i
giovani della Sanità, con il sostegno
delle madri che hanno affidato a don
Loffreda i figli tenendoli lontani dalla
camorra, è una strada da percorrere in
un mondo dove tutto è mercificato,
compresi gli spazi - sempre più
privati e meno pubblici - delle nostre
città e delle nostre valli, in preda a
tensioni che mettono in crisi le
comunità: «Il modello che ha
funzionato per secoli in Europa ed è
trasversale alle metropoli, alle
cittadine e ai contesti territoriali
diffusi è in crisi - ha spiegato Elena
Granata - perché collidono la capacità
di attrarre visitatori e la capacità di
accogliere abitanti. Il problema della
casa, della “re s t a n z a”, è diffuso
ovunque. Siamo in una
contraddizione epocale che richiede
discernimento, dobbiamo leggere la
realtà nella sua nuova verità, che ci fa
domandare: di chi sono le città e i
borghi se chi li abita è costretto ad
andarsene per una insostenibilità dei
costi del vivere quotidiano? Nei
prossimi anni serviranno intelligenza,
studio, convergenza d’intenti perché
in particolare l’Italia è a rischio
“ve n d i t a”. Ciò che più mi rattrista è
pensare che i nostri ragazzi pensino
che i luoghi e le cose più belle siano
fruibili solo a pagamento. Dovremo
restituire alla gratuità tanti spazi e
opere d’arte». Secondo la urbanista è
necessario lavorare su spazi pubblici,
inclusivi e umani, così come
sull’ambiente che unisce le
generazioni: le soluzioni agli impatti
del cambiamento climatico generano
nuove visioni ed economie per le
comunità. «All’estero - sostiene
Granata - ci sono già ottimi esempi.
Nel nostro Paese, invece, se ne riflette
ancora troppo poco, ma potrebbe
essere una bella sfida per tante
comunità intraprendenti, specie per
quelle del Trentino».

© RIPRODUZIONE RISERVATA

«La rinascita sociale
risiede nella cultura»
Le testimonianze di don Loffredo e Granata

La proposta | Oggi l’inaugurazione di uno degli allestimenti che riflettono su Vaia e bostrico

Il clima e i boschi: due mostre alla Magnifica
CAVALESE «Biodiversity is the Key»:
questo motto, presentato a Fortezza
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tematico dei Musei Euregio 2025
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In occasione del cinquecentesimo
anniversario delle guerre contadine
del 1525, la Magnifica Comunità di
Fiemme ha deciso di raccontare
attraverso una mostra un suo
importante momento di riflessione:
la gestione dei boschi e di altri beni
comuni alla luce dei drastici eventi
naturali che, negli ultimi anni,
hanno profondamente segnato il
suo territorio. I cambiamenti
climatici, di cui la tempesta Vaia e
l’epidemia di bostrico ne sono
l’emblema, rappresentano per
l’ente una sfida da affrontare il
coinvolgimento dell’i n te ra
c o l l e t t iv i t à .
Una serie di appuntamenti a tema
hanno preceduto l’i n au g u ra z i o n e
della mostra (oggi, ore 17.30 nell’ex
Palazzo vescovile) «Il bosco e le
piante nella crisi climatica attuale: il
caso della Magnifica Comunità di
Fiemme», a cura di Alice Zottele e
Tommaso Dossi.

La mostra si sviluppa al primo e al
secondo piano del Palazzo,
partendo dall’analisi del periodo
storico caratterizzato dai motti
rivoltosi «dell’uomo comune», dai
fatti accaduti in Fiemme nel 1525 e
dalle politiche di gestione forestale
che l’antica Comunità introdusse tra
il XVI e il XVIII secolo.
L’esposizione mostra dunque le
peculiarità geografiche, linguistiche
e organizzative dell’ente e delle
attività agrosilvo-pastorali che
rappresentano ancora un elemento
cardine della sua economia, per
passare alla valutazione delle cause,
dei danni e degli effetti sul bosco e
sul tessuto sociale, provocati dalla

tempesta Vaia e dalla devastante
epidemia di bostrico, e proseguire
con un focus dedicato ad alcune
conseguenze delle variazioni
climatiche sulle specie floristiche.
Le ultime sale espositive sono
dedicate all’illustrazione dei
vantaggi forniti dai servizi
ecosistemici. La mostra si conclude
con uno spazio intimo di riflessione
per tutti i visitatori. Grazie ai lavori
realizzati durante dei workshop di
un gruppo di Vicini e Vicine e
condotti da un'esperta di geografia
sensibile, il pubblico viene invitato a
pensare al proprio rapporto emotivo
con lo spazio che si abita.
L’esposizione interagisce con l’a l t ra

mostra allestita all’interno del
Palazzo: «Domino 3.0: Generated
Living Structure. Dalla ferita alla
forma. Kengo Kuma e l’a rc h i te t t u ra
che rigenera», curata da Roberto
Daprà ed Elio Vanzo, dove il legno
ferito da Vaia e dal bostrico diventa
materia viva per un’a rc h i te t t u ra
generativa. In questo modo, la
riflessione sulla crisi climatica si
intreccia con quella sul futuro
utilizzo del legno, trasformando una
risorsa segnata dalla natura in
occasione di resilienza e di
progettazione condivisa.
La mostra Il bosco e le piante nella
crisi climatica attuale rappresenta
l’ultimo evento proposto
nell’ambito delle iniziative legate al
cinquecentenario delle guerre
rustiche.Oggi verrà perciò
consegnata, nelle mani dello Scario
Mauro Gilmozzi, la bandiera
itinerante simbolo dell’Anno
tematico 2025, che in 12 mesi ha
fatto tappa in numerosi musei e
istituzioni dell’euroregione. A
portare il vessillo sarà l’av ve n t u r i e ro
estremo Danilo Callegari, che, dopo
aver raggiunto la cima del Monte
Rocca, aprirà la vela del suo
parapendio e atterrerà nei pressi di
Cavalese, per giungere poi
direttamente nel Salone clesiano
del Palazzo della Magnifica
Comunità di Fiemme. F.Mo
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Il festival «Danzare a monte d’i nve r n» ,
promosso da Pluraldanza in
collaborazione con il Centro Servizi
Culturali Santa Chiara e il
Coordinamento Teatrale Trentino,
continua il suo percorso artistico nella
Val di Fiemme. Dopo aver condotto gli
spettatori attraverso i corpi «glaciali» di
Rimaye di AZIONIfuoriPOSTO e i corpi
«politici» di Errando per antiche vie di
Campsirago Residenza, il festival
approda ora alla sua nuova tappa: i corpi
«rocciosi» di «Il mio corpo è come un
monte» del Collettivo Effe, un desiderio
di metamorfosi artistica..
Lo spettacolo, in programma oggi alle ore
20:30 presso il Teatro Comunale di
Predazzo, nasce dal desiderio
razionalmente irrealizzabile di voler
essere una montagna. Attraverso l’uso di
materiali visivi e sonori, la performer
guida il pubblico in un viaggio ipnotico e
sensoriale attraverso i suoi tentativi di
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